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Der Reich sfi nein zm in ist er in Karlsruhe :

Staatsfinanzen und Wirtschaft .

Finanzsünden der Vergangenheit / Voraussetzungen des Umschwungs / Vertrauen und neue Wege unter Killers Führung.
Aufgaben der Rechtsakademie - Grundsteinlegung zum Reichsbankneubau - 8 Tote in Winterbach.

Am Samstag abend nahm Reichsfinanzmini st er
Graf Schwerin - Krosigk Gelegenheit , anläßlich seines
Besuches bei Reichsstatthalter und badischer Regierung in Karls -
ruhe vor einem Kreise geladener Gäste über „öffentliche
Finanzen und Wirtschaft " zu sprechen . Was der Reichs -
finanzminister in seiner eindreiviertelstüudigen Rede im Bei -
fein des Reichsstatthalters Robert Wagner , sämtlicher Mit -
glieder der badischeu Regierung und der zuständigen Mini -
sterialdirektoren und Referenten , sowie der Spitzen der Reichs - ,
Landes - und Kommunalbehörden — die Oberbürgermeister der
badischen Großstädte waren zu dieser Veranstaltung geladen —
Hochschulprofessoren und Vertretern von Handel und Industrie
gab , war aber viel mehr , als das Thema besagte . Die Rede
war ein Erlebnis , unter deren Bann alle standen , die das
Glück hatten , aus dem berufensten Munde Aufklärung über diese
schwerwiegenden und verwickelten Fragen zu erhalten .

Ministerpräsident Möhler
begrüßte den Gast mit herzlichen Worten in der Südwestmark
und machte im Laufe seiner kurzen Ausführungen bemerkens¬
werte Feststellungen zur Frage der R e i ch s r e f v r m , indem

er unter anderem ausführte : Wir sind der Meinung , daß ge-
rade die heutige Zeit es notwendig macht , daß die maßgebenden
Männer der Regierung die Fühlung mit den Kreisen der Wirt -
schast suchen und siuden , und Ihr Besuch ist uns ein Beweis
dafür , daß Sie diese Fühlung , soweit sie nicht vorhanden wäre ,
gewillt sind , zu suchen . Auch die Männer , die in der badischeu
Regierung die Verantwortung tragen , haben den Wunsch , mit
den Männern , die im Reiche die schwere Verantwortung zu
tragen haben , in allerengster Fühlung zu stehen . Die Reichs -
reform hat ja die Länderregierungen iu einen ganz nahen Kon -
nex mit der Reichsregierung gebracht .

Wir sind der Meinung , daß die Reichsreform nicht
von Berlin aus verordnet werden kann , sondern daß
sie von den Männern draußen auch freudig gewollt
werden mutz , wenn sie zu einem segensreichen Ende

gestaltet werden soll .
Wir in Baden , sowohl der Herr Reichsstatthalter wie die Re -
gierung , haben von Ansang an die Reichsreform freu -
digen Herzens bejaht und von Anfang an de » fren -
digen Willen zur Mitarbeit gezeigt an den großen Aufgaben , die
uns unser Führer gestellt hat .

Reichssinanzminister Schwerin -Krosigk
kab einleitend seiner Freude Ausdruck , in diesem Kreise spre¬
chen zu dürsen , weil die Vertreter eines Landes , das unter den
Nachwirkungen des Krieges als Grenzland so gelitten habe ,
wie Baden , und auch unter den Wirkungen der Krise noch
immer leide , ein besonderes Interesse an den Kragen hätte ,
über die er sprechen wolle . Dann gab der Reichssinanzminister
Zunächst einen Rückblick ans die Vergangenheit . Es scheint

- Uns heule eigentlich kaum denkbar , daß erst 11 Jahre seit der
Inflation vergangen sind . Damals hat uns aus dem Chaos
das „Wunder der Rentenmark " gerettet . Wir haben damals
Zum erstenmal erlebt , daß auch auf dem Gebiete des Geldes der
pivchologische Faktor eine Hauptrolle spielt . Wenn die Renten -
wark diesen Erfolg hatte und sich auch in der nachfolgenden Zeit
Sehalten hat , dann hat das weniger an den Sicherheiten und
Unterlagen dieser neuen Währung gelegen , sondern daran ,
weil das Volk au die Reuten mark geglaubt hat .
^ n das Wunder der Rentenmark schloß sich eine Zeit an , die
wan als Konjunktur uud sogar als eine Hochkonjunktur bezeich-
Uete , während es nur eine S ch e i n k o » j n n k t u r war , denn
ue . war ans künstlicher Grundlage und dazu noch aus kurz -
listigen Auslandskrediten ausgebaut .

Für die össentlichen Finanzen wirkte sich diese Scheinkonjuktur
eine wirkliche Konjunktur aus , denn die Einnahmen gingen

Gamals in einem Umfange ein , den ich jetzt nur noch mit Neid be-
brachten kann . Ausgaben für Arbeitslose gab es so gut wie nichl

es kommt einem beinahe wie ein Märchen vor , daß man vor
knapp acht oder Neun Jahren nicht wußte , wo man das dauernd in
®c

.n Kassen liegende öffentliche Geld am zweckmäßigsten unterbringen
wurde . Hier setzt nun der entscheidende Fehler ein , daß man damals
verabsäumte , eine Etat - Konjunktur - Politik zu treiben und Reser¬
ven für die Zeit der Knappheit zu schassen.

Gerade aus dem Gebiete der Finanzwirtschast glaub « ich
an die uralte Wahrheit , dag man nicht mehr ausgeben

darf , als man einnimmt . (Beifall .)
. Der Reichsfinanzminister von Schliefen hat den Versuch gemacht .

Heroen für die Zukunft zu schassen, aber seine Nachfolger haben
von ihm angesammelten Reserven alsbald oerbraucht . Darüber

Zinaus trat aber in dieser Zeit nach eine Vorbelastung künftiger
^

>ahre ein durch kurz - und langfristige Kredite . Im Jahre 1926
nachte man noch dazu den Fehler , Steuersenkungen vor -

iq
". ^wen . ohne gleichzeitig die Ausgaben zu senken, und das Jahr

r ' *- ' brachte eine Besoldungsresorm und Erhöhung der Arbeits -
°

^ nversicherung , für die man auf dem Wege der einmaligen Ein -
ahmen und Ausnahme von Krediten die Deckung fand .

Der entscheidende Fehler war , daß wir mit gepumptem
Gelde transferiert haben .

-Hls nun vom Jahre 1929 und 1930 ab die Krise einsetzte , da

lid? ^ bW Problem der Schicksalsverbundenheit zwischen öffent -
iittjfr ^ im uzen und Wirtschaft , das . was man die Konjunkturemp -
' naiichkeit der öffentlichen Finanzen genannt hatte . Wir haben

n 1929 bis 1932 in der gesamten öffentlichen Wirtschaft einen
n ^ " errückgang von 3K Milliarden Mark gehabt , und dabei
io in dieien Jahren noch Steuererhöhungen vorgenommen wor -
irii-M • Ülc ' " gesamt 3 Milliarden einbringen sollten , so daß der tat -

ein Ruckgang 6 % Milliarden Mark betrug Nun trat auch sas
I) z l ..unausbleiblich war , daß die Ausgaben im Wege der Ge -

i
' n 8 c n und Drosselung der Sachausgaben von

Mal t ^ ' arÖ€ n auf 14 Milliarden vermindert worden sind Da -
beitfk ij5le

- - es flar keinen Sinn gehabt , den Versuch zu machen , Ar -
itarfp ffungspolitif zu betreiben oder die Kaufkraft dadurch zu
nord m " n ö ' e ' e Kürzungen nicht vornahm . Nun trat aber
nicLiÜ 5 4- ta fl ' ichc ein , daß gerade diese notwendigen Maßnahmenoatd wieder zu einer Verschärsung der Krise führten .
lmpr

' T eJ l' .e Wendung in dieser Politik ist im ^ ahre 193 ?
,nill

" 5 r Legierung P apen gekommen . Ich habe allerdings va -
nkiion u ' nanzminister noch einmal « ine Kürzungsveror,inung
*>ai- iiioi mu

l!r>
n ' ^ roar mir kmmals aber vollkomme » darüber klar

*uL »«« *
* 9,

nur weiter in die Krise hineinführe . Eine Wen .
Bemiüor, t -Ü ln dem Augenblick erfolgen , in fcem die Krise einer
webr mfl . t ■an*) erreicht hatte und die Abwärtsbewegung nicht* we - rer ging . Sie konnte auch deshalb kommen , i eil damals

ein Moment eintrat , von dem man erwarten konnte , daß es in oen
Beziehungen zwischen den Völkern einen gewissen ,'sychal^güch^n Auf -
trieb geben würde , das war das Ergebnis der L a u j .i n r. e i Kon¬
ferenz . Seit dem Juli , 1932 sind die Reparativ im ci^ ktio tot .
und so konnte man es nun wagen , im herbst 19 <2 : e fetcuci '

reform in Angriff zu nehmen .
Die Entlastung der Wirtschaft konnte damals kaisenmaPg rncht

durch Steuersenkungen kommen , sondern man verschaffte sie durch
die Steuer gutj che ine . Die Aufwärtsbewegung in der Mrt -

schaft ist damals aber nicht erfolgt , weil das Vertrauen in die po-

litische Stabilität fehlte . Deshalb
konnte die entscheidende Wendung erst erfolgen , als Adolf

Hitler die Regierung übernahm
und dadurch überhaupt erst für eine Besserung der wirtschaftlichen
Situation die Grundlage schuf .

Was ist seit der Ueber nähme der Regierung
durch Adolf Hitler geschehen ?

Der sichtbarste Erfolg ist der Rückgang der Arbeits -

losen von 6 Millionen aus 2,8 Millionen Menschen . Im Aus -

lande und auch gelegentlich im Znlande sind Zweifel geäußert wor -
den , ob dieie Zahlen auch wirklich stimmen . Wir haben aber ja
nicht nur die Zählung der Arbeitslosen durch die Arbeitsämter ,
sondern auch die Zählung der Beschäftigten durch die Kranken¬
kassen . Diese Zahlenreihen stimmen nicht miteinander überein . Vom

März bis Mai 1933 war die Zahl der Beschäftigten um 650 000
Menschcn höher gestiegen , als die Zahl der Arbeitslosen abgenom -
men hat . und von Juli l933 an haben wir die umgekehrte Er -

scheinung . Die Differenz ist erneut im März dieses Zahres sehr
stark , wo die Zahl der Beschäftigten um 720 000 gestiegen ist , wäh¬
rend die Zahl der Arbeitslosen nur um 570 000 gesunken ist . Das
liegt einfach daran , daß im vorigen Jahre ei» außerordentlich gro -
ßer Block „stiller Arbeitslosigkeit " im Lande war , Men -
schen , die gar nicht mehr auf die Arbeitsämter gingen , die aber
Arbeit fanden , als es wieder möglich war , Arbeit zu bekommen .

Gerade diese Tatsache , daß die Zahl der Beschäftigten schneller
stieg , ist ein besonders in die Augen springender Erfolg gewesen .

Das umgekehrt « Bild vom Sommer letzten Jahres erklärt sich daraus ,
daß sich in dem Kreis der Beschäftigten die Zusammensetzung ver -
ändert hat , in dem teilweise beschäftigte Frauen aus -
schieden und durch männliche Arbeitslose ersetzt wur -
dew Dadurch tritt auf der Seite der Beschäftigten keine Aende -

rung ein , aus der Seite der Arbeitslosen aber eine Senkung . Ge-
rade diese Verschiedenheit beweist die Richtigkeit der beiden Zahlen .

Dazu kommt noch ein anderer sehr schlagender Reweis . Als ich
im vorigen März dem Führer über die Etatlage Vortrag hielt , habe
ich ihm besonders sagen müssen , oaß ich im Gesamtetat der Arbeits -
losenfürsorge ein Loch von 750 Millionen habe , selbst wenn wir mit
einer starken Lockerung rechnen . Ich schlage trotzdem vor . hier nichts
aus dem Wege irgendeiner Kürzungsmaßnahme zu tun , weil ich der
festen Ueberzeugung bin , daß durch die Uebernahme der Re -
gierung durch Hitler und durch die eingeleiteten Maßnahmen
die Besserung der Verhältnisse so stark sein würde ,
daß sich dieses Desizit im Laufe des Jahres vermindern werde .

Diese Hoffnung hat nicht getrogen ,
denn der Etat der Arbeitslosenfürsorge schloß mit einem Defizit
von nur 200 Millionen . Es ist natürlich klar , daß von den über
3 Millionen neubeschäftigten Menschen nicht alle in die normale
Wirtschaft gekommen sind , sondern ein großer Teil wird im frei -
willigen Arbeitsdienst , als Notstandsarbeiter usw .
beschäftigt . Aber selbst wenn ich diese Zahl mit % Millionen hoch
veranschlage , so bleiben immer noch über 2 Millionen , die in
die normale Wirtschaft gekommen sind.

Im Jahre 1932 ergab die Umsatzsteuer 350 Millionen
Mark , während wir sie für 1933 auf 1500 Millionen Mark geschätzt
haben . Im ersten Halbjahr ging diese Rechnung genau aus , und
trotzdem eine Entlastung der Landwirtschaft von der Umsatzsteuer
eingetreten ist , dürfen wir von der Umsatzsteuer praktisch etwas
über 1500 Millionen Mark erwarten . Hier zeigt sich also die Kon -
junkturempsindlichkeit des Etats nach ihrer guten Seite hin !

( Fortsetzung siehe Seite 4. )

Eherne Front .
Wir weisen noch einmal darauf hin , daß am

heutigen Sonntag Dr . Goebbels auf einer ge-
waltigen Saarlundgebung in Zweibrücken
sprechen wird . Die Schriftleitung .

Unter den künstlich aufgeworfenen Problemen , die eine so -

Benannte
Friedenskonferenz der Nachwelt zu dem ausgesprochenen

Zwecke hinterlassen hatte , den Krieg mit anderen Mitteln gegen
das blutende Deutschland fortzuführen , nimmt die selbst im Ver -
sailler Vertrag zeitlich begrenzte Trennung des deutschen Grenzgaues
an der Saar vom Mutterlande eine besondere Stellung ein . Trotz
des Märchens von den „ 150 000 Saarfranzosen "

, das Elemenceaü
erfunden , mit dem er den unwissenden Wilson übertölpelt und sogar
den sonst so pfiffigen Waliser Lloyd George breitzuschlagen ver -
standen hatte , trotz der mehr oder minder unverhüllten brutalen
Annexionsabsichten des damaligen Frankreich , trotz der zahllosen
Lügen , mit denen die deutschfeindliche Propaganda versucht hat , den
deutsche» Charakter von Land und Volk an der Saar zu verfälschen ,
konnten selbst die Giftköche von Versailles die Wahrheit nicht hun -
dertprozentig leugnen . Wäre es nach dem „Tiger " gegangen , so
hätte Frankreich damals das Saargebiet gewaltsam an sich gerissen .
Wenn dieser Schlag vereitelt werden konnte , so war dies nicht zu-
letzt auf das Deutschbewußtsein der Bevölkerung zurückzuführen ,
deren heroischer Abwehrkampf gegenüber allen Eallisierungsbestre -
bungen schon damals seine Schatten oorauswarf . Während Frank -
reich kein Mittel unversucht ließ , das deutsche Saarland seinen Gren -
zen einzuverleiben , während man in Versailles um die einzelnen
Kapitel des Saarstatuts feilschte , war bereits — von den poli¬
tischen Hasardeuren unbemerkt — die Vorsehung den dunklen Mäch -
ten in den Arm gefallen , die unter , von lauter Egoismus ein -
gegebener , satanischer Gier sich anschickten, den Völkern Europas
einen Frieden aufzuzwingen , von dem jeder objektive Kritiker schon
damals genau wußte , daß der Zustand , der für alle Zeiten fest -
gelegt werden sollte , mit echtem Frieden nicht das geringste zu tun
hatte . Was das Friedensdiltat im ganzen und im großen sein sollte ,
davon noch in besonderer Weise zu zeugen , blieb dem Saarstatut
vorbehalten . Und so . wie sich der Versailler Vertrag selbst ad ab -
surdum geführt hat , so haben sich im Ablauf der öahre auch die
Schlingen von selbst gelöst , die auf Frankreichs Geheiß in den Be -
stimmungen des Saarstatuts niedergelegt worden waren . Die Ge-
rechtigkeit und die Logik der Tatsachen haben durch sich selbst ge-
wirkt und das Lügengebäude von Versailles zum Einsturz gebracht .
Sie waren die beste und die schönste Waffe im Freiheitskampf des
deutschen Volkes . Wenn heute Regierungen und Diplomaten damit
beschäftigt sind , aus der Tatsache der inneren Haltlosigkeit eines
sogenannte » Friedensvertrages die Folgerungen zu ziehen , wenn
unter der Führung des neuen Deutschland eine Epoche wahrhast
aufbauender Politik auf der Grundlage der gegenseitigen Achtung ,
der Verständigungsbereitschaft , vor allem aber der Ehre und der
Freiheit deutschen Volkstums eingeleitet werden konnte , so bedeutet
diese Lage , aus das Saargebiet übertragen , nichts anderes , als daß
die schließlich doch nur formalrechtlich zuständigen Instanzen des
Völkerbundes ebenso die Schlußfolgerungen zu ziehen haben . Aber
leider ist diese Erkenntnis nicht uberall vorhanden . Oderi sie ist da ,
aber man verjagt sich ihr bewußt , nimmt den alten Annexionstraum
wieder auf und versucht , Komplikationen und Schwierigkeiten in
teuflischer Weise zu konstruieren , um so den normalen Ablauf der
Dinge zu verhindern .

Das ist die Perspektive , aus der wir die kommenden Beratungen
der Völkerbundsgremien über die Volksabstimmung zu erfassen und
zu beurteilen haben . Denn daran gibt es nun einmal nichts zu
deuteln und zu drehen , daß die im Saarstatut vorgesehene Zeit der
Trennung des deutschen Saargrenzgaus vom großen Vaterlande im
Januar des nächsten Jahres endgültig abläuft und daß unmittelbar
darauf die Saarbevölkerung selbst über ihre Zukunft zu entscheiden
hat . Und daß diese Bevölkerung nichts sehnsüchtiger wünscht , als
heimzukehren in das große und starke Reich , ist eine selbst von aus -
kändischen Beobachtern heute nicht mehr bestrittene Tatsache . Warum
also in aller Welt versteift man sich in Paris und anderwärts , wo
stets deutlich die unehrlichen Methoden französischer Drahtzieher mit
Leichtigkeit zu erkennen sind , auf Manöver aller Art , die nur dazu
dienen sollen , die so eindeutig wir nur irgend mögliche Situation zu
erschweren oder gar zu vergiften ? Warum zieht man wenigstens
nicht in letzter Stunde freiwillig die Folgerungen , denen man auf
die Dauer doch nicht aus dem Wege gehen kann ? Was soll das
Kesseltreiben gegen eine glatte und loyale Durchführung der Volks -
abstimmung , was sollen die Bestrebungen , die darauf abgestellt sind,
daß sich Frankreich immer wieder an der Festsetzung des Abstim -
mungstermins vorbeimogelt ?

Die Antwort auf jede dieser Fragen ist leicht .' Frankreich setzt
zu einem neuen Vorstoß gegen die deutsche Saar an . und es bedient
sich dabei der Hilfe aller Faktoren , die ihm zur Verfügung stehen ,
weil sie dem Einfluß von Paris unterliegen . Auf die Regierungs -
kommission des Saargebiets , die ja gerade in den letzten Wochen
und Tagen so sichtbar wie kaum je zuvor die Geschäfte Frankreichs
besorgt , ist keine Hoffnung zu setzen . Jeder Appell an den Gerechtig -
keitssinn ist nicht nur verhallt , sondern er wird immer wieder mit
Maßnahmen beantwortet , die deutlich zeigen , wie gründlich die
Herren Kommissare vergessen haben , daß nach dem unmißverständ -
lichen Wortlaut des Saarstatuts ihre erste Ausgabe es sein soll,
über die Wohlfahrt der Bevölkerung zu wachen . Was eine objektive
Ausübung dieses Mandates bedeuten müßte , ist uns allen klar , aber
die Regierungskommission nimmt nun einmal das Recht für sich in
Anspruch , dieses Mandat nach ihrem Gustus zu interpretieren , und
so ist es schon kein Wunder mehr , daß die Methoden des ersten
Präsidenten der Saarregierung . des inzwischen verstorbenen fran -
zösischen Staatsrats Rault . unter dem Engländer Knor ihre Neu »
aufläge erleben und demgemäß Unterdrückungstendenzen der Ma «»
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datare die Wohlfahrt der deutschen Bevölkerung in Frage stellen
und bedrohen .

Wenn es mit rechten Dingen zugehen würde , so müßte in Gens
demnächst über diese Zusammenhänge gesprochen werden . Es wäre ja
längst nötig , die Regierungskommission in aller Form zur Ordnung
zu rufen . Man hat ja schließlich nicht umsonst im Januar dieses
Jahres in Genf einen besonderen Ausschuß eingesetzt , dessen Auf -

gäbe es gewesen ist , die Vorbereitung der Volksabstimmung einzu -
leiten . Angesichts der vorbildlichen nationalen Disziplin , die die
deutsche Saarbevölkerung trotz aller Schikanen und förmlichen Un -
rechts bewahrt hat , ist dem Völkerbundsrat die Entscheidung über
die Festsetzung des Termins der Volksabstimmung und über gerechte
Modalitäten

'
denkbar leicht gemacht . Er braucht wirklich nur zu

handeln , um dadurch viel Elend und Not , die seine Beauftragten
verschuldet haben , wieder gutzumachen .

Inzwischen macht sich allerdings eine Unklarheit breit , die uns
ein Beweis dafür zu sein scheint , daß wieder einige Leute mit
Sprengpatronen zur Genfer Ratssitzung unterwegs sind. Es sind
die gleichen Elemente , die auch sonst in der hohen Politik das Rad
der Weltgeschichte zurückzudrehen versuchen , die sogar nicht davor
zurückschrecken, „Problemstellungen "

gewaltsam zu erzwingen , wenn
sie sonst durch übelwollende Geschäftigkeit hinter den Kulissen nicht
zu erreichen waren . Um ein offenes Wort auszusprechen ! Man ver -
sucht allenthalben , Sand in den feinen Mechanismus des Abstim -
mungsapparates zu schmuggeln , man versucht die reibungslose und
störungsfreie Abwicklung des Abstimmungsgeschäftes zu hintertreiben ,
indem man von langer Hand , noch ehe es zur Beschlußfassung über
den Abstimmungstermin in Genf gekommen ist , nach den Vorbildern ,
wie wir sie vor allem auch in Obe

'
rschlesien erlebt haben , zum Schlage

gegen das Deutschtum an der Saar ausholt , mit dem man das ganze
öö- Millionenvolk treffen und schädigen will !

Es ist notwendig , diesen dunklen Kräften gegenüber zu erklären ,
daß wir Deutsche , an der Saar und im Reich , dieses Spiel erkennen ,
dag wir aus dem Bewußtsein unseres Volkstums und aus den hei -
ligen Pflichten der Volksgemeinschaft heraus schärfste Abwehr -
stellung bezogen haben . Hinterlistgkeit und innere Verschlagenheit
sind unseren

'
Vorfahren auch schon an der deutschen Saar begegnet .

Mag sich auch die Maske geändert haben , — das Gesicht, das sich
hinter iyr verborgen hält , ist das gleiche geblieben . Und das deutsche
Saarvokl weiß ein Lied davon zu singen , daß sich die Sendboten des
republikanischen Frankreich im Grunde genommen durch nichts unter -
scheiden von den Horden , die einst der Sonnenkönig über deutsches
Land jagte . Aber ebenso wissen wir auch , daß die Widerstandskraft
des gesamten Saardeutschtums gegen zynischen Uebermut , gegen
Fremdländer , die in gleicher Weise auf geschäftliche und politische
Vorteil « erpicht sind , heute , da das deutsche Saarvolk in einer
ehernen Heimatfront zur Verteidigung seiner Rechte und seiner
Scholle zusammengeschlossen ist, so stahlhart ist wie das Produkt der
Walzstraßen der mächtigen Hochofenwerke auf saarländischer Erde .
Mögen sich die Wölfe mit Genfer Schafspelzen umgürten , — das
deutsche Saarvolk erkennt den Rachen , der sich ja nicht erst seit
gestern vor ihm immer wieder öffnet . Das Saardeutschtum läßt sich
in der doppelt heroischen Haltung seiner stillen , auf die verdichtete
innere Ablehnung alles Fremden , auf die engste Verbindung der
Herzen aufbauenden Abwehr von seinen unveräußerlichen Lebens -
rechten nichts rauben , von denen es weiß , daß sie identisch sind mit
den Rechten des gesamten deutschen Volkstums . Es wird nur ein
einziges Zusammenstellen geben , eine Gemeinschaft im Ab -
Mehrkampf , die sich allen Anfechtungen gegenüber behaupten
und durchsetzen wird , weil sie auf dem Reichrum patriotischer Her «
zen und auf der Erkenntnis fußt , daß allen Stürmen zum Trotz
deutsches Land und deutsches Volk sich erhalten , weil sie einig sind.

1000 Studenten im Ostsemester.
A Berlin . 5 . Mai . Aus dem Banhof Friedrichstraße traten am

Samstag die rund 1000 Studenten und Studentinnen , die zum Ost»
Semester nach Königsberg , Danzig und Marienburg fahren , die
Reife an . Sie leisteten damit der Aufforderung ihrers Führers
Folge , sich ein Semester lang in den Dienst des deutschen Ostens zu
stellen , um die in ihrer Existenz bedrobten Ostdeutschen zu unter -
stützen. In Grenzlandfahrten , Schulungslagern , in gemeinsamer po-
litischer Erziehungsarbeit soll der Student aus dem Westen und
Süden , aus der Reichshauptstadt und Mitteldeutschland die Röte
des Ostens kennen lernen und seinen ostdeutschen Volksgenossen
helfen , sie zu überwinden .

Schon in den frühen Morgenstunden herrschte in der Bahn -
Hofsvorhalle lebhaftes Treiben . Äuf dem Banhnsteig ließ die Kapelle
des Deutschen Luftfport - Verbandes lustige Marschweisen ertönen . Der
Reichsschaftsführer der Deutschen Studentenschaft , Standartenführer
Dr . S t ä b e l , wurde bei seinem Eintreffen stürmisch begrüßt . Die
Studenten und Studentinnen traten vor dem Sonderzug an , und der
Reichsführer schritt die Front ab . An den Mützenauffchlägen der
SA .- Uniformen konnte man erkennen , daß alle deutschen Gaue ver -
treten waren . Punkt 11 .05 Uhr rollte dann der lange Sonderzug
aus der Bahnhofshalle , begleitet von den Klängen des Liedes „Muß
i ' denn , muß i ' denn " und den Heilrufen der Zurückbleibenden .

Dr . Frank und Dr . Gürtner vor der Presse :

Volk und Recht«
Volksnahes Rech! / Das Rech ! auf Gleichberechtigung / Die Rassegesehgebung

Ewigkeilsfundamenl des Nationalsozialismus.
) : ( Berlin , 5 . Mai . Die Akademie für deutsches

Recht veranstaltete am Samstag mittag im Festsaal des Preu -
ßenhauses einen Empfang für die in - und auslän -
d i f ch e Presse .

Nach Eröffnungsworten des Direktors der Akademie , Dr .
Lasch , ergriff der Präsident der Akademie für deutsches Recht ,

Reichsjustizkom missar Dr . Frank ,
das Wort zu grun dsätzlichen Ausführungen über die Auf -
gaben der Akademie nnd das Recht der nationalfozia -
listischen Revolution . Die Akademie für deutsches Recht wolle
helfen , den Rechtsstaat Adolf Hitlers aufzubauen . Sie solle alle
Berufenen aus dem Gebiete der Rechts - und Wirtschaftspolitik
zu ihren Mitgliedern zählen, - denn das Recht könne nur dann
wahrhaft seine Mission im Dienste des Nationalsozialismus er -
füllen , wenn es die unbedingte Sachlichkeit in der Be -
trachtung aller Dinge des Lebens , des Staates , der Kultur und
der Wirtschaft auf seine Fahne geschrieben habe .

Wir wollen , betonte Dr . Frank , das Recht nicht als
eine fachliche Angelegenheit vom Felde abgeschlosfe -
nen Stande betrachten , sondern wollen den Geist der
nationalsozialistischen Revolution dadurch im Volke
verwirklichen , daß alle Berufenen an der Rechts -

gestaltnng Anteil nehmen .
Der Reichsjustizkommissar teilte dann im weiteren Verlans

seiner Ausführungen mit , daß der Führer von der Arbeit der
Akademie sehr befriedigt sei nnd an ihrem Jahrestage am
2g. Juni in München teilnehmen werde .

Der Redner beschäftigte sich dann mit der
rechtlichen Bedeutung der deutschen Forderung nach
außenpolitischer Gleichberechtigung . Er appellierte
an die Juristen aller Länder und Völker , einmütig
dagegen aufzustehen , daß Rechtsformen dazu miß -
braucht würden , Gewaltakte niederzulegen und zu

sanktionieren .
Die Gestalt Adolf Hitlers , so fuhr er fort , vereinigt in sich
die historische Bedeutung eines Revolutionsschöpsers mit der
eines . Revolutionsbeherrschers , sie ist Danton und Na -
p o l e o n z u g l e i ch. Es ist das erstemal in der Geschichte, daß
es dem Schöpfer der Revolution vorbehalten blieb , auch die Ge -
fetzo dieser Revolution zu gestalten . Daraus möge die Welt er -
kennen , dah der Führer die Rechtsordnung in Deutsch -
land unangetastet aufrecht erhalten hat . Wie ernst
es dem Führer und der Reichsregierung mit der Aufrechterhal -
tung der Rechtsordnung ist , möge man an verschiedenen Ur -
teilen der letzten Zeit erkennen , die lehren , daß wir sehr wohl
imstande sind , die Rechtsordnung in Deutschland gegen jeder -
mann zu verteidigen .

Der Redner wandte sich dann der Rassen gefetzgebung
zu , die , wie kein anderes Rechtsgebiet , von der Welt angegriffen
worden sei.

Das Fundament unserer Gesetzgebung , erklärte er ,
ist die Erhaltuttg der rassischen Wertsubstanz nnseres

Bolkes .
Die scharfe Herausarbeitung des rassisch eindeutigen Charakters
gehört mit zur Rechtsseele des deutschen Volkes .

Wie wir uns nicht in Versassnugssragen anderer
Länder einmischen , müssen auch wir es uns verbitten ,
daß aus dentschen Versafsungsgrundsätzen Angrisse

gegen das deutsche Volk hergeleitet werden .
Kaum eine große Verfassungsänderung in irgendeiner Epoche
der Menschheit ist mit soviel Menschlichkeit durchgeführt worden ,
wie die Raffengesetzgebung des deutschen Volkes .

Reichsjustizkommissar Dr . Frank kam dann abschließend auf
die Aufgaben der Akademie für deutsches Recht

zu sprechen . Die Akademie für deutsches Recht ist ein Jnstru -
ment der Verewigung der Weltanschauung des
Nationalsozialismus . Die Akademie hat es sich zur Auf -
gäbe gestellt , die fundamentalen Erkenntnisse und grundsätzlichen
Voraussetzungen der nationalsozialistischen Weltanschauung so zu
klären , daß sie in ihrer klaren Erkenntnis eine Ewigkeitsgarantie
des Nationalsozialismus in sich tragen . Sie wird die großen Be »

griffe , wie Raffe , Recht , Boden , Wehrsicherung im Rahmen der
Akademie eindeutig mit Autorität gegenüber jedermann festlegen .

Sie wird sich vor allem wenden gegen den Mißbrauch , der im
letzten Jahre mit dem Begriff des Nationalsozialismus getrieben
worden ist .

Zum Schluß appellierte der Redner an die Presse , die Akademie
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zu unterstützen und eine Brücke
für sie in das weite Leben eines Volkes zu sein . Denn der Ratio -
nalsozialismus schaffe nicht hinter verschlossenen Türen . Wir sind
offen nach allen Richtungen , so schloß Dr . Frank , so offen , wie wir
durch das Volk gegangen sind , so wollen wir vor das Volk treten ,
so soll das Volk jederzeit das Urteil über uns fällen können .

Nach den Ausführungen des Reichsjustizkommissars ergriff
Reichsjustizminister Dr . Gürtner das Wort , der ausführte , daß
die Arbeit der Akademie für deutsches Recht keine Angelegenheit
fei, die die Tagespreise nun täglich beschäftigen könne . Sie könne
zwar über ihre Arbeitstagungen und Sitzungen unterrichten , aber
von dem inneren Leben könne man in der Tagespresse nicht allzu
viel hören . Das liege im Wesen der Akademie begründet . Die
Rechtsgestaltung sei hier der Festlegung eines Steuerkurses bei
einem Schiff zu vergleichen , wo zwischen der Festlegung und der
Ausführung der steuertechnischen Manöver ja auch ein Stück Arbeit
zu leisten sei .

Haupt >chriftleiter K a m p m a n n dankte dem Präsidenten der
Deutschen Akademie für die Anerkennung , die er der Presse für die
bisher geleistete Unterstützung gezollt habe . Gleichzeitig brachte er
zum Ausdruck , daß es für die deutsche Presse , die mit dem Schrift -
leitergefetz nicht nur neue Rechte vom neuen Staat , sondern auch
große Pflichten übernommen habe , eine Ehrenpflicht sei , an den
Fragen des Rechts dieser großen kulturpolitischen Aufgabe mitzu -
arbeiten und sie meistern zu helfen .

Der Rechtsberater der Obersten SA - Führung , Gruppenführer
Luetgebrune , machte abschließend fragmentarische Ausfüh -
rungen über die Gestaltung einer Rechtswissenschaft und Rechts -
akademie für das Dritte Reich . Der Redner schloß seine Ausfüh -
rungen mit der bildhaften Sentenz :

Deutschland hat keine Lust mehr, in einer Rechtsnot zu leben
und auch keine Zeit , sich bei den Philosophen in der Dach-
kammer aufzuhalten . Hieronymus im Gehäuse müsse ab-
gelöst werden von dem Ritter des Rechts gegen Tod und

Teufel .

Neuer Schlag
gegen die Saarpresse .

* Saarbrücken , 5 . Mai . Die Regierungskommission hat die
„Saarbrücker Zeitung "

, die „Saarbrücker Landes -
zsitung " und die „N e u n k i r che ne r Volkszeitüng " auf
drei Tage verboten . Die Zeitungen hatten eine Meldung
gebracht , in der gesagt wurde , daß die Regierungskommission die
aus Anlaß der Saarbrücker Saartagung geplanten kirchlichen
Morgenfeiern verboten habe .

Die Regierungskommission erklärt , daß es sich um eine offen -
fichtlich unrichtige und entstellte Nachricht handele , denn die Regie -
rungskommission habe überhaupt keine Morgenfeier verboten , und
diese könnte ungehindert stattfinden .

Diese Darstellung der Saarkommission scheint ein Spiel mit
Worten zu sein , wie aus folgender Meldung hervorgeht :

Im Verlauf des Saartages des Deutschen Rundfunks sollte auch
ein katholischer Gottesdienst aus dem Saargebiet mit Ansprache
des bekannten Geistlichen Prälat Schlich über alle deutschen
Sender übertragen werden . Die Regierungskommission hat
jedoch die Radioübertragung verboten .

Barockpalast über der Saar / Von Dr . SS. Neumeister

Wie die Mosel sanfter , zärtlicher , mehr voll warmer ein -
facher Hingabe ist als die große unbestimmbare Weite der Rhein -
landfchaft , so ist es noch einmal weicher , vsseuer , süßer , gegen¬
über der Mosel die Landschaft der kleinen Saar . Hellrosa nnd
golden hängt zu allen Tageszeiten der Sonnendunst über den
leicht geschwungenen flachen Weinbergen der unteren waar .
Man reist über das malerisch um die Wasserfälle seines Leuk -
baches gestaffelte Saarburg , vorbei an der auf jähem Felssturz
hoch über der Saar gegründeten „Klause " . Bei Taben , Dorf
und ehemaliger Probftei , welche im Stil eines behäbigen ba -
rocken Gutshofes mit ihrer Kapelle hoch über dem Fluß liegt ,
hört der Wein aus , tief bewaldete Berge rücken eng an den Fluß
heran , wild zerklüftete Schieferabstürze bilden das Landschafts¬
bild der mittleren Saar . Später öffnet sich das Tal wieder ein
wenig . Inzwischen hat man , ohne daß ein Wechsel der natür -
lichen oder der Kulturlandschaft dies glaubhaft machte , eine po -
litische Grenze überschritten : in einer kleinen Breite des Flusses
zwischen blühenden Obstbäumen und im Weiten umkränzt ovrn
weichen Waldbergen liegt Mettlach , es ist die erste Stadt des
durch den Berfäiller Vertrag von Deutschland abgetrennten und
unter Völkerbundsverwaltung gestellten „Saargebiets " . Noch
liegt der Riegel der Abstimmung von 1935, obgleich deren Aus -
gang bei einer reindeutschen Bevölkerung des Gebiets nicht
zweifelhaft sein kann , vor seiner Rückkehr in den Gesamrver -
band des Deutschen Reiches .

Man muß wohl mit der Politik beginnen in diesem Grenz -
land , auch wenn man von der Kunst sprechen will . Denn die
Politik , für die dieses kleine , an Bodenschätzen reiche Gebiet
seit Jahrhunderten umkämpft ist . hat auch das Gesicht feiner
Kultur entscheidend beeinflußt . Nicht zum guten . Vieles , was
der baufrohe Silin früherer Jahrhunderte dort aus frommem
Sinn , hier mit der Absicht glanzvoller fürstlicher Repräsentanz
geschaffen hat , wurde zerstört und verfiel in Krieg und Gegen -
krieg , durch Raub und Brand . Anderes , das blieb , wurde über
dem politischen Kamps und der dominierenden Rolle , welche im
neunzehnten Jahrhundert die aufblühende Wirtschaft auch in
diesem Gebiet übernahm , vergessen . Sehr zu Unrecht : noch zeu -
gen große dunkle Kirchen und kleine helle Adelssitze auch hier
allenthalben von dem großen Zug rheinisch - süddeutscher Bau -
traditiou , der auch die Kunst des Saargebiets in erster Linie
gehört .

Aber Mettlach bestand und steht als großer leidenschaftlicher
Auftakt vor der Kunst des Saargebiets . Ländlich anspruchslos
liegt das Städtchen um die leise offene Biegung der Saar ,
kleiner , grauer , kaum wahrgenommener Trabant um den prunk -
vollen Mittelpunkt , die Abtd . Ja , es war wirklich eine Abtei .
Kunst - und lebensfroh wie alle barocken Fürsten , auch die geist -
lichen , hat Knrtrier im Beginn des achtzehnten Jahrhunderts
mit dem Bau begonnen , sein Architekt war Christian Kretzschmar

aus Sachsen . War es die auf den schweren gediegenen Prunk
des Ostens ausgerichtete Tradition dieses Baumeisters , war es
das sür jedeu Bau in dieser Saar - und Mosel -Landschast sich
anbietende herrliche Material , zartrot - oder goldschimmernder
Sandstein — es entstand ein Bauwerk , das freilich „eher einem

Die Saar bei Mettlach.

Königspalast als der Wohnung welterstorbencr Ordensgeist -
licher " zu dienen bestimmt schien . So vermerkt schon eine alte
Mettlacher Chronik , und der Eindruck besteht noch heute . Dicht
an dem schimmernden Fluß , nur durch eine sanfte Brüstung von
ihm getrennt , wölbt sich die schwungvoll bewegte vielsenstrige
Palast - Fassade . Doch die große barocke Bewegung bricht
nirgends zur Regellosigkeit aus , sie ist gedämmt und gebündelt
durch den klaren Rhythmus der drei in weit vorgezogenen Pa -
villons mündenden Achsen . Auch die übergroße Frontlänge von
112 Metern erscheint durch sie gesammelt und gegliedert . Blü -
hend und reich ist auch der Schmuck der drei Portale , besonders
des mittleren : zart geschlissener Juwel ans hellgelbem Sand -
stein , der sich licht gegen das warmrote Gestein des Gesamtbaus
absetzt . Die Fenster gemessen und regelmäßig gerahmt , aber

mit hellen , weich sich biegenden Bekrönungen und lustige »
Schlußsteinen . Von diesen verdient es besonders gesprochen z «
werden . Denn nicht ein einfacher glatter Stein wie anderwärts
oder ein leichtes Rokokozierat hat dem Erbauer dieses fürst -
lichen Sitzes als Krone und Abschluß jeden Fensters genügt ,
sondern Köpfe verschiedenster Art : Fratzen von Kroaten , Negern ,
Juden , Bauern , Handwerkern beleben die symmetrische Flucht
der Feilster . Und an den Fenstern zweier Hosslügel begibt sich
folgende und sür einen geistlichen Bau gewiß beachtliche Merk -
Würdigkeit : „Die Mitte der Fensterreihe des einen Flügels ist
durch den behaglichen Kopf eines Paschas in den besten Jahre »
geziert , an welchen , über den zu beiden Seiten folgenden Fen -
stern , seine Odalisken bis zum Kindesalter abnehmend sich an -
schließen , während die Schlußsteine des anderen Flügels ähnlich
belebt werden , jedoch mit dem Unterschiede , daß die Mitte ei »
kahler mit vier Hörnern besetzter alter Mannskops einnimmt ,
von dem seine Frauen abgewandt nach dem anderen Flügel hin -
überschauen ." Heiterer weltofsener Sinn jener Zeit , der das
Natürliche ohne Bruch in den Kreis auch des geistlichen Lebens
mit einbezog .

Mit der Geduld der Alten baute das ganze achtzehnte Jahr -
hundert an der Vollendung der Abtei . Zuletzt ereilte sie das
Geschick vieler barocker Kloster- und Kirchenbauten jener späten
Zeit . Unversehens überkam sie die Welle der Säkularisierung
und führte sie, bevor sie ganz vollendet war , einer anderen Be -
stimmung zu . 1800 wurde hier die keramische Fabrik Villero »
und Boch begründet , an den rückwärtigen Flügeln entstand
mancher An - uud Umbau , und das Saartal füllen in die Breite
heute viele kleine Arbeiterhäuser . Die schöne Palastfront über
der Saar blieb aber erhalten .

Die Abtei ist nicht die einzige Merkwürdigkeit dieser ent -
legenen Stadt Mettlach . In ihrem einstigen Park steht , efen -
bewachsen , umflossen von dem verzaubernden Glanz tiefer Ver -
gangenheit , der „alte Turm " . Es ist aber in Wirklichkeit kein
Turm , sondern die Ruine einer uralten Kapelle , Zeuge der
frühesten Anfänge dieser Abtei , die schon im siebenten Jahr -
hundert begründet wurde . Fern und zärtlich entrückt erschein »
die helle Landschaft durch das schöne Maßwerk der gotischen
Bogen gesehen , die das Erdgeschoß tragen . Doch diese stamme »
aus späterer Zeit , weiter oben öffnet sich die strenge Rundung
rhythmisch sich wiederholender srühromautischer Bogen , die
das hohe Alter des kleinen Bauwerks verraten . Man steht auf
dem niederen Umgang vor Rundbogen , Sänlchen und Blattwerk
und fühlt plötzlich sehr deutlich die Verwandtschaft dieses male -

rifchen Restes mit der ebenso Pracht - wie maßvollen große »
romantischen Architektur des Rheinlandes überhaupt . Worms
und Speyer uud Aachen und Köln spiegeln sich schwach, dom
ganz deutlich in diesem kleinen ländlich - abseitigen Kirchenban a»
der Saar . Sie beziehen ihn wiederum ein in ihren Kreis
wie es die große deutsche Barockkunst für das svätere Abtc >'

gebäude tat . Der große deutsche Kulturstrom pulst eigenwrln »
und kräftig ebenso wie in diesen beiden Bauten in Mettlach
der ganzen reichen und reizvollen Baukunst des Saargebiets .
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Luftkampf über Schloß Mncennes.
Bon unserem Pariser Vertreter .

Auf dem Flugplatz von Vincennes fand gestern
ein großes Luftakrobatik -Match statt , bei dem die
deutschen Flugkünstler L i e s e l Bach und Gerd
A ch g e l i s einen bemerkenswerten Erfolg errangen .

„ . . . Ach , bitte , Monsieur , würden Sie so freundlich sein , Ihren
Stuhl von meinem Fuß herunterzunehmen ? " — „Gaston — Gaston .
Ich werde erdrückt — ich kriege keine Luft mehr — führ mich her -
aus . . .

" — Gesprächsfetzen , die man beim Betreten des Flugplatzes
von Vincennes erhascht . Es herrscht ein unbeschreibliches Gedränge .
Schon die Straßen , die von Paris heraus in diese kleine Vorstadt
führen , sind von Autoschlangen besetzt, in denen Autobusse wie riesige
Kolosse schwanken . Und die Metrostation am Schloß von Vincennes
speit in kurzen Abständen Menschenströme aus , die in eiliger Hast
zum Flugfeld stürzen . Das große Duell zwischen den beiden „Assen"
der französischen Lustakrobatik , D o r e t und Detroyat , .seit lan -
gem erbitterte Rivalen des Kunstfluges , hat ganz Paris auf die
Beine gebracht .

Nach längerem Anmarsch durch den hellen , frühlingsgrünen Park
von Vincennes , befindet man sich plötzlich in dem staubigen Hexenkessel
eines von Zuschauern umbrandeten Flugplatzes , und das einzig Grüne ,
das man zunächst zwischen den Wolken von Sand und den Wogen
stürmischer Begeisterung erblickt , sind die kleinen grünen Strohhütchen ,die über Oeckeremaillierten Köpfchen wippen . Der heutige große Luft -
kämpf ist nämlich nicht nur eine gewissermaßen nationale Angelegen -
heit für die unglaublich flugbegeisterten Pariser , sondern ist auch
gleichzeitig — wie meistens solche Sachen in Paris — ein Eoncours
d ' Elegance . „Man " muß einfach dabei gewesen sein , und es ist
selbstverständlich , daß „man " bei dieser Gelegenheit gleichbedeutend
ist mit dem neuesten Kostümschlager . Paris billigt grundsätzlich keine
Grenze zwischen Sport und Mode .

Man ziehe nur einmal die Luft ein : zunächst riecht es so wie auf
lfdem Flugfeld und bei jedem Flugmatch — nach Motor , nach Ben -
zin , nach dunstiger Ma -schinenwärme und abgewetzter Lederkleidung
And dann nach Castro ! , dem Oel der Rennmotoren . Aber hier , bei
Paris , bildet dies gewissermaßen nur den gewichtigen , sportlichen
Grundgeruch , zu dem die gewagtesten Parfumkombinationen hinzu -
gezaubert sind . Und außerdem haben alle die Damen noch Maiglöck -
chen und Fliedersträuße am Kleid . —

„Achtung — Achtung " — sagt der Mann am Mikrophon durch
die großen Lautsprecher — „Achtung , meine Damen , ( auf die Herren
legt er anscheinend nicht viel Gewicht ) , beobachten Sie den deutschen
Meisterflieger Gerd A ch g e l i s , der Ihnen jetzt seine Kunst zeigen
wird .

" Tausende von Gläsern richten sich auf den Fleck des Flugfel -
des , an dem die Maschine des deutschen Fliegers startbereit gemacht
wird . Aufheulend springt die Luftschraube in ihre rasenden Touren ,
«ine Wolke feinkörnigen Sandes weht in die Augen , das Flugzeug
wacht eine kurze Wendung , fegt über den Boden und wirst sich mit
lähem Satz in die Luft - In herrlicher , steiler Kerze schießt der
deutsche Flieger wie ein Pfeil nach oben , zeigt in flüssigen , schwung»
vollen Figuren das erlesene Programm «seines Kunstfluges , Loopings ,
Sollings , Trudeln , Rückenflüge in nur 2g Meter Höhe über dem
Boden und rasender Geschwindigkeit . Ein Kunststück reiht sich sicher und
Elegant an das andere . Die Zuschauermassen sind begeistert . Die
Maschine schwingt sich durch die Strahlen der blanken Sonne , die
deutschen Farben und das Hakenkreuz auf den Steuerflächen leuchten
über dem Platz . In gleitender Kurve geht Achgelis , der übrigens
außer Konkurrenz , nur zur Exhibition startete , zu Boden .

„Achtung , Achtung " ruft der liebenswürdige Sprecher — „Meine
Damen , applaudieren Sie dem deutfchen Flieger , der Ahnen vollendet
die hohe Schule der Lustakrobatik vorführte .

" — Ein Sturm der
Begeisterung geht über das Flugfeld . Kleine Taschentiichlein winken
111 allen Farben , begeisterte Bravos und zwitschernde Schreie der hin -
gerissenen Zuschauerinnen fliegen hinüber zu Achgelis , der , mit wei¬
ßem Halstuch zurückwinkend , langsam aus der Kiste klettert . Er
^ nn mit dem Erfolg zufrieden sein .

Man ist aufgeregt . Unzählige Limonadenflaschen werden geleert ,° uf den „Volksplätzen " 70 000 Stullen ausgewickelt , und auch bei den
Tribünen beginnen korrekt zurechtgezogene Roben sich ein bißchen zu
^ schieben. Silberfüchse werden über Stuhllehnen geworfen , Staub

sich über künstlerisch „festgelegte " Frisuren . Es ist bereits das
^ dzehnte Kind verloren gegangen — „Achtung " — ruft der Spre -
5 e* „ der kleine Jean Daumer , sechs Jahre alt , sucht seine Eltern .
S c ist hier beim Mikrophon abzuholen ." — Der letzte abgerissene Ton
«wes Kleinkinderschluchzens tönt aus dem Lautsprecher . Der Mann°w Mikrophon stolpert bereits mit der Zunge , er hat sich anscheinend
I^ t zuviel Wein den Staub aus der Kehle gespült . Ehe er noch

echt mit seiner nächsten Ansage zu Rande kommt , ist bereits der be-
Mmte franz . Pilot De troyat zum 1 . Gang des Luftduells gestartet ,
j^ ie schwarz und dunkelrot lackierte Maschine legt mit wunderbarer
Genauigkeit die Pflichtfiguren des Programms in die Luft . Lau -

Beifall empfängt den Flieger . Sekunden später stößt sein Rivale
^ oret gen Himmel , das hellrot und stlbergestreifte Flugzeug dreht
!>ch wie ein blinkendes , blitzendes Kreuz in den flimmernden Son -
^ «strahlen .
<v Inzwischen schiebt sich von fern , am pastellblauen Horizont des
^ uhlingshimmels eine dunkelgrüne , mächtige Militärkiste heran ,

ist das Flugzeug von Marise H i l s z , mit dem die tüchtige Pilotin
ihren Flug Saigon —Paris in Rekordzeit zurückgelegt hat . Ju -

eind wird sie begrüßt , der Luftfahrtminister begibt sich zu ihrer Ma -
Mne . Schnell hupst Marise über Bord streift die dicke Lederklei -
, Mg ab und präsentiert sich dem Minister in einem hellen Früh -
. . " gskleid mit einem Buschen Maiglöckchen . „Wie eine Blume ist
! ° gelandet " — behauptet der Sprecher von Marise . Was zwar nicht
' e9r sinnvoll bezüglich des technischen Vorgangs ist, aber trotzdem all -
«emeine Anerkennung findet .

Die Fliegerinnen behalten weiterhin das Wort . Es steigt der
,

' ^ scheidungskampf zwischen der französischen Meisterin Halene Bon -
. e r und der deutschen Fliegerin L i e s e l Vach . Beide leisten Un -

Glaubliches an Lustakrobatik . Die eleganten , einwärts gedrehten
Hopings und das frische Draufgängertum der Deutschen sind eine

Kation und sichern Liesel Bach schließlich die Meisterschaft im

Damen -Kunstflug . Beide Fliegerinnen ernten begeisterte Beifalls¬
stürme . — Ein leichter Wind geht über den Platz , weht ringsum durch
die hohen Bäume . Ein Fallschirmspringer im roten Trainingsanzug
läßt sich aus einem hoch oben kreisenden Flugzeug fallen , schwebt
unter der schimmernd weißen Seidenkuppel wie ein rotes Teufelchen
durch die Luft , landet gerade vor den Tribünen . Ein altes Vor -
kriegsflugzeug steigt auf . mit seinem Eitterrumpf einem Hühnerkäfig
gleichend und an die Zeit erinnernd , in der Fliegen noch so eine Art
Zirkusvorstellung und zugleich ein vermessenes Spiel mit dem Tode
war .

Alles wartet mit fiebernder Spannung auf den letzten Akt des
Luftkampfes . Kleine Schuhe hüpfen auf Stühle und Autodächer oder
gar auf die Schulter des Begleiters . Unter den Stühlen spielt ein
Kind versonnen mit einer bunten Puppe im Sand . Ein zehnjähriger
Knabe erklärt seinem hilflos dreinschauenden Vater den Unterschied
zwischen „Rolling " und „ halber Wenoe "

. Er tut es ein bißchen über -
legen , im sicheren Gefühl , daß sein Papa das doch nicht recht begreift .

Ein Ausruf gelöster Spannung geht von Mund zu Mund . De-
troyat hat sich mit seiner Maschine emporgeschwungen , sausend peitscht
der Propeller die Lust . Oben reiht sich Figur an Figur , mit mühe -
loser , gleichsam spielerischer Eleganz unter die Wolken gezaubert .
Ein Abflug über einen Flügel beendet sein meisterhaftes Kuer ->
Programm . Die glitzernde Maschine seines Gegners zieht gleich dar -
nach ihr schimmerndes Linienspiel über den Köpfen der Menge . Dann
werden die Apparate getauscht . Detroyat fliegt jetzt mit dem rot --
silbernen Vogel Dortes . Verzückt Hängen die Blicke der Zuschauer
an den waghalsigen Figuren , die der Halbgott Frankreichs mit ele -
ganter Lässigkeit vor ihren Augen durch die Luft gleiten läßt , rasen -
der Applaus empfängt Detroyat bei der Landung . Doret hat Pech ,
nach einigen Minuten seines exakten Programms zwingt ihn eine
Benzinleitungspanne zur Landung . Er hätte aber auch sonst den
Punktvorsprung seines Gegners nicht aufholen können : Detroyat hat
diesen friedlichen Luftkampf zu seinen Gunsten beendet .

Aufbruch . . . Organisation unbekannt . . . 10 000 Autos ver -
stellen sich brüllend den Weg . Unerhört wuchtig wächst der Turm des
Schlosses von Vincennes hinter den Hangars in den verblassenden
Himmel . Ueber die grasbewachsenen Schloßmauern hängen Dolden
blauer Fliederbüsche , und der Abendwind trägt ihren schweren , süßen
Dust durch die Gassen der kleinen alten Stadt . Wie ein Zinnsoldat ,
blau in blau zwischen den Fliederbüschen , steht ein kleiner Poilu in
seiner Sonntagsuniform auf dem Wallgraben . . .

Unheimliche Geschichten.
Erzählungen und Berichte über seltsame Dinge und Geschehnisse.

Welkrekord in Schlangenbissen .
Von

Anton E. Zischka .
Als ich mit Douglas H . March , Schlangensachverständiger von

Weltruf und Großwildjäger für den Zoologischen Garten in Phila -
delphia über seine Abenteuer sprach , hatte ihn hier im Schlangen -
sorschungsinstitut von Tela in Honduras gerade wieder ein giftiges
Reptil gebissen . Die Aerzte wagen nicht mehr , ihm ein Serum zu
verabreichen , behaupteten ^ es müsse ihn töten . Denn March hatte
schon 13 Injektionen bei früheren Anlässen bekommen , dies war der
vierzehnte Biß einer Giftschlange , den er überlebte . . . Er hält
damit einen Weltrekord . . .

„Man gewöhnt sich eben an alles . . ." , sagte er mir . . . „Selbst
an den Tod . .

March war 12 Jahre alt , als ihn zum ersten Mal eine Gift -
schlänge biß . Eine Klapperschlange in Pennsywanien . Bald darauf
bissen ihn zwei Kupferköpfe . Und als er seine Schlangenleidenschaft
trotzdem nicht aufgab , eine Rohrdickicht -Klapperschlange .

„Dann "
, erzählte Douglas March , „ kam ich mit 19 Jahren nach

Georgia und gleich biß mich eine gestreifte Klapperschlange in die
Wade und kurz darauf eine zwei Meter zwanzig lange Schauer -
Klapperschlange in den rechten Vorderarm .

Ein Biß in die rechte Hand von einem Kupserkopf war Nummer
Sieben . Acht und Neun zwei Mokassin -Schlangen , ernst aber wurde
es erst in den Tropen .

Auf der Schlangenfarm von Lancestilla in Honduras biß mich
1827 eine Lanzen -Schlange in den linken Daumen . Das war der
gesährlichste Biß meines Lebens . Ich machte drei Schritte . . . dann
war es , wie wenn eine Riesenfaust mir auf den Sckadel gehauen
hätte . . . Das Fleisch um die Wunde wurde ausgeschnitten , sofort
ein Serum eingespritzt . Nach zwei Tagen kam ich wieder zu Be -
wußtsein , aber nach einem Biß der Lanzen -Schlange schwitzt man
buchstäblich Blut . Aus allen Schleimhäuten dringt zwei bis drei
Wochen Blut , man ist gelähmt , oft setzt der Puls fast völlig aus
und man muß dem Gebissenen Strychnin und Koffein geben . . .
Die Folgen eines Bisses sind oft recht unangenehm , viel furchtbarer
aber ist die halbe Stunde nach dem Biß , in der man auf die Wir -
kung des Giftes wartet , in der man nicht weiß , was nun kommen
wird . . .

Nun , mein Beruf ist, Schlangen und ihre Gifte zu studieren . So
bissen sie mich eben immer wieder , während jemand , der hohe Stiefel
trägt und schaut , wo er hintritt , auch in sehr schlangenreichen Gegen -
den kaum in Gefahr kommt , gebissen zu werden .

Nach dem zehnten Biß , der mich sehr knapp ans Grab brachte ,
biß mich ein sehr großer Buschmeister zwei Mal in die rechte Hand ,
aber das war harmlos . Dafür erwischte mich 1S30 beim Zunageln
einer Schlangenkiste eine Schauer - Klapperschlange , das gefährlichste
Biest Südamerikas , ein Tier , das in Zentralamerila Cascabel -
Schlange heißt und deren Biß für nicht immune Menschen ebenso
tödlich ist, wie der der Lanzen -Schlange . Nur vergiftet sie nicht nur
das Blut , sondern zerstört auch das Nervensystem . Sie beißt ohne
jeden Warnungslaut .

Nun , ich war scheinbar schon an den Tod gewöhnt . Bekam ein
brasilianisches Serum und Adrenalin , später Strychnin und Koffein
. . . Nach drei Wochen konnte ich noch keine Schuhe tragen , denn
alle Glieder waren riesenhaft angeschwollen , aber das kann ebenso
vom Serum kommen wie vom Biß .

Wenn man von einer Schauer -Klapperschlange gebissen wird ,
ist das erste Symptom ein gräßliches Zucken der Hände . Dann wird
das Opfer blind . Die Nackenmuskeln werden gelähmt , und wenn
man nicht flach liegt , erstickt man . Der Kopf schwingt dann hin und
her wie ein überreifer Apfel . Und so haben die Eingeborenen durch -
aus nicht unrecht , wenn sie behaupten , daß der Biß einem das Ge»
nick bricht .

Der dreizehnte Biß kam von einer andern tropischen Klapper -
schlänge und das kostete mich einen Finger . Er fiel ab , nachdem
tagelang der ganze Arm riesenhaft aufgeschwollen war .

Was gegen Giftschlangen hilft ? Aussaugen der Wunde nicht
viel , Branntwein gar nichts und hypermangansaures Kali nur bei
harmlosen Schlangen . Ein gutes Serum allein ist sicher . . . Oder
man muß sich an den Tod gewöhnt haben wie ich . . .

"
Was nicht nur eine Redensart eines berühmten Fachmannes

ist. Denn man kann sich an den Tod gewöhnen . Die Wissenschaft

kennt einen klassischen Versuch dieses sich an den Tod Gewöhnen ?.
Man kann sogar ganz leicht beweisen , daß Gifte zu unbedingt
lebensnotwendigen Stoffen werden können .

Wenn man eine Süßwasser -Amöbe in eine zweiprozentige Salz -
lösung bringt , fo stirbt sie augenblicklich . Setzt man dem Wasser das
Salz nach und nach in kleinen Dosen zu, so gewöhnt sich das Tier
an die Lösung und lebt in dem früher tödlichen Gemisch völlig
normal .

Setzt man aber die im Salzwasser lebende Amöbe in ihr eigent -
liches Element , in reines Wasser zurück, stirbt sie . Das Gift ist für
sie das Normale geworden . Sie hat sich an den Tod gewöhnt . . .

Wie Douglas H . March sich an die furchtbarsten Schlangenbisse
gewöhnt haben muß , denn sein vierzehnter Biß blieb auch ohne
Serum ohne Wirkung .

Fälle von „Giftfestigkeit " werden ja auch aus dem Altertum schon
berichtet . Der König Mythridates konnte kein Gift finden , an dem
er starb , und der berühmte Arzt Galen berichtete von einer Frau ,
die sich langsam an Gift gewöhnte und nun immun war .

In Steiermark essen heute viele Bauern Arsenikmengen die ge-
nllgen , um einen Ochsen zu töten , und Rauschgiftsüchtige (übrigens
auch Delierende oder Kranke mit sehr hohem Fieber, ) vertragen
Opiummengen , die Normalmenschen töten würden .

Die fein zermahlene Wurzel Jpeoauanha ruft in winzigsten
Mengen Gesichtsschwellungen hervor nur nicht bei den Arbeitern , die
sie zerstoßen , diese „Ruhrwurzel " als Medikament Herrichten .

Gleichorganisierte Wesen reagieren völlig verschieden auf Gifte «
Man weiß das seit langem . Aber man weiß nicht warum .

Der Igel , der seit jeher als giftfest gilt , verträgt ungeheuere
Mengen von Kreuzottergift , er verträgt Pestbazillen und die gif »
tigsten spanischen Fliegen . Während giftige Kröten und Kreuzottern
an ihrem eigenen Eist zugrunde gehen , wenn es nur ganz wenig von
dem Normalquantum variiert . Kaninchen sterben an Schimmelpil »
zen , und Hunde sind immun dagegen . Unter bestimmten Bedingungen
aber kann man die Eistwirkung umkehren , Kaninchen gegen Schimmel -
pilze immun machen und Hunde damit vergiften . . .

Denn die moderne Wissenschaft behauptet , daß es kein absolutes
Gift gibt . Die Anpassungsfähigkeit ist noch voller Geheimnisse , Leben
und Sterben sind noch sehr wenig genau definierte Begriffe . Eins
aber steht fest : Man kann sich an den Tod gewöhnen . Gewisse Men -
schen und viele Tiere werden gegen Gifte , die fönst augenblicklich
töten , immun .

Die „Vermihlenableilung "
bei der Reichsposk.

Aus dem Arbeits - und Berufsleben des Briefträgers bringt
die „Deutsche Postzeitung " lehrreiche Schilderungen . Dabei wird
auch der Findigkeit der Reichspost gedacht , von der besonders
in der Vorkriegszeit recht nette Geschichten im Umlauf waren . So
wurde z . B . gemeldet , daß die Post einen Brief , der als Adresse
nur folgende Worte enthielt : „Ganz leise kräht der Hahn in Leip -
zig " ganz richtig beförderte , und zwar an den Herrn „Kanzleisekre ,
tär Hahn in Leipzig " .

Ueber die „Vermißtenabteilung " wird folgendes berichtet :
„In der Hopfenstraße in München befindet sich Deutschlands größtes
Postbriefamt dieser Art . Dreimal am Tage verlassen hier die
blauen Scharen zu Hunderten das Portal , und immer bleibt ein
Teil der eingelaufenen Briefe als „Unbestellbar " in der „Ver -
mißtenabteilung "

. Ein Blick in den Raum für solche zurückgestellten
Sendungen beweist , wie leichtsinnig Briefe beschriftet werden . Nicht
weniger als 70 000 Briefe und Karten , die den Empfänger nicht
erreichen , kommen allein in einem Monat auf . Zu diesen aus -
wältigen Sendungen kommen außerdem noch 2100 Ortssendungen
im Monat , die gleichfalls ungenügend beschriftet sind . Da sitzen nun
die Beamten und suchen in Adreßbüchern . Fernsprechverzeichnissen
und anderen Hilfsbüchern . Täglich kommen 30 Karten und Briefe ,
bei denen alle Kunst der Nachforschung versagt hat , unter strengster
Beachtung des Briefgeheimnisses zum Verbrennen . Und das Lieb -
chen weiß nichts vom Stelldichein , der Gattin Schmerz über das
lange briefliche Schweigen des Gatten wächst . Ein Teil der Briefe ,
die schlecht adressiert sind , kann erst am zweiton oder dritten Tag
zugestellt werden - Die Folge : „Ach , der Brief von Berlin hat
vier Tage gebraucht . . . und das bei unseren Verkehrsmitteln !"

Cine Säule unserer Volkswirtschaft — öie Lebensversicherung
Rund IS Millionen Lebensversicherungen
über eine gesamte Versicherungssumme von
rund17MilliardenMarkbestanüen Endel 933
in Deutschland- der beste beweis für dasver -
trauen, das Sie deutsche Lebensversicherung
sich in mehr als 160 Jahren erworben hat.

Ueber 4 Milliarden Mark betrug <knde
1933 üas von den Lebensversicherungs -

Unternehmungen fürihreversicherten an¬
gesammelte und in mündelsicherenWerten
angelegte vermögen, dieses Kapital be¬
fruchtet die ganzedeutschevolkswirtschast.

J\ n versicherte und deren Hinter »

bliebene wurden im Jahre 1933
rund 500 Mill . M . ausgezahlt . In
zahllosen Jällen wurden dadurch
Familien vor Not bewahrt, Exisien»

zen gerettet und neu geschaffen«

Gemeinschaft zur pflege des Lebensverstcherungsgeüanken »

«
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Weiheakt für den Reichsbankneubau .

8000 Gäsle bei dem feierlichen Akl / Die Weiherede Dr . Schachts / Entwicklung und Bedeutung des Bankwesens.
Berlin , 5 . Mai . Auf historischem Boden , mitten im ältesten

Berlin , erfolgte am Samstaq nachmittag auf dem Gelände des
Reichsbankerweiterungsbaues die feierliche Er und -
stein legung . Das große Baugelände , an dessen Rändern noch
die Reste der niedergerissenen alten Häuser sichtbar sind , und das
nahe heranragt an das Ufer des einen Spreearmes , bot ein bunt -
bewegtes festliches Bild . Auf den großen in Halbkreisform herge -
stellten tannengeschmückten Tribünen drängten sich schon lange vor' Beginn der Feier Kopf an Kops die Gäste , wohl über 8000

Um 15 Uhr kündeten Heilrufe schon aus der Ferne die
Ankunft des Führers an . Der Kraftwagen fuhr an der Nordrampe
des Baugeländes vor , und nun erscholl auch auf dem Platz brausen -
der Jubel , als der Führer mit dem Reichsbankpräsidenten Dr .
Schacht und den Herren seiner Begleitung zum Baugelände hin -
unterstieg . Langsam schritt der Kanzler unter den Klängen des
Badenweiler Marsches das Spalier der SA ab , vom Jubel der
Menge begleitet . Am Grundstein überreichte ihm ein Hitlerfunge
einen herrlichen Strauß dunkelroter Rosen , und auch ein kleine ?
Mädchen grüßte ihn mit tiefem Knicks .

Das von der Kapelle gespielte Lied : „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre " leitete die Feier ein . Dann folgte vor dem Grundstein

die Weiherede Dr. Schachts ,
in der er zunächst einen Rückblick auf die Entwicklung des
Bankwesens in Preußen und in Deutschland gab . Das jetzige
Reichsbankgebäude , so führte er aus , das für die Zwecke der Reichs -
bank auch ferner in vollem Umfange erhalten bleiben soll, geht aus
ein Gebäude zurück, das bereits unter dem Großen Kurfürsten er -
baut wurde und in dem später der große König vor nunmehr 169
Jahren die Königliche Giro - und Lehnbank errichtete , deren Nach -
folgerin die heutige Reichsbank ist . Altpreußischer Geist hat im
Hause der Reichsbank geherrscht von Anbeginn bis zur Stunde . Un -
beirrbares Pflichtgefühl , Aufopferung des -Einzelnen für das Wohl
des Volkes und Staatsganzen , hingebende Arbeit . Treue zur Sache
und zu sich selbst waren und sind die Richtlinien , die den Geist der
Reichsbank gebildet haben . Der Reichsbankpräfident wandte sich
mit Nachdruck gegen das Mißverstehen des Geld - und
Bankwesens in breiten Volksschichten und betonte ,
daß keine vorgeschrittene Volkswirtschaft und keine höhere Zivili -
sation denkbar sei ohne « in geregeltes Geld « und Bankwesen . Aber

so wenig man dem Marodeur erlaube , den Beruf des

zuchtgewohnten Soldaten zu beflecken, so wenig sollte es
den Spekulanten möglich gemacht werden , den Beruf

des ehrbaren Vankherren zu beschmutzen .
Es ist kein bloßer Zufall , fuhr Dr . Schacht fort , daß der große
Preußenkönig auch der erste schöpferische Organisator eines deutschen
Geldwesens war . Als Friedrich der Große im Jahre 1754 sein ab -
schließendes Münzedikt erlassen hatte , seien bewußte und gewollte
Münzverschlechterungen in den größeren deutschen Ländern nicht
mehr vorgekommen . Der preußische Münzfuß habe schließlich seinen
Siegeslauf durch ganz Deutschland genommen . Auch in der Organi -
fierung des Bankkredits sei die Tätigkeit Friedrichs des Großen
bahnbrechend gewesen , wosür der Reichsbankpräsident zahlreiche
Beispiele anführte .

Nach einem Hinweis auf die Gründung der Seehand -
luna durch Friedrich den Großen beschäftigte sich Dr . Schacht mir
der Errichtung der Königlichen Giro - und Lehnbank , der Vorläufe -
rin der Reichsbank . Sparsamkeit , Einschränkung und Opfer habe
er von allen Bürgern seines Staates ohne Unterschied verlangt und
habe ihnen allen dadurch geholfen . Er habe nicht auf Wunder ge-
wartet , weil er wußte , daß die Götter helfen durch Tüchtigkeit und
Fleiß . Das seien die Grundsätze durch die der Lroße König in -
mitten einer feindlichen Welt den Bestand seines Volkes und Staa -
tes zu mehren und zu wahren verstand als ein wahrer Ratio -
nalsozialist auf dem Thron .

Der Reichsbankpräsident wandte sich dann
an den Reichskanzler

und sagte :
Sie haben die Güte gehabt , mir den Auftrag zu erteilen , die

Grundsteinlegung für den Erweiterungsbau der Reichsbank zu voll -
ziehen . Ich danke Ihnen dafür und werde , solange Sie mir Ihr
Vertrauen schenken,

keinen höheren Ehrgeiz kennen, als das deutsche Geld - und
Kreditwesen in Ordnung zu halten ,

eine Aufgabe , groß genug , um das Leben eines Mannes auszufüllen .
Mein und unser aller Gelöbnis , das ich Ihnen , Herr Reichskanzler ,
hierdurch ablege , ist , daß wir uns ausrüsten wollen mit allem
Wissen , das unsere Aufgabe erfordert , auf daß unser Können diese
Aufgabe meistere , und unser Wille soll stets nur eine Richtung
haben : Das Wohl des deutschen Volkes und Reiches ; und dieses
Gelöbnis soll jeden binden , wer immer jetzt oder in Zukunft im
Dienste der Reichsbank steht .

Die Rede des Finanzministers.
lFortsetzung von Seite 1) .

Ansteigen der Steuern und ein Rückgang der Summe
für die Arbeitslosigkeit .

Wie ist dieser Erfolg erreicht worden ? Zu dem
psychologischen Moment des Vertrauens kam noch ein zweites : Zum
ersten Mal ist eine deutsche Regierung in der Lage , einen ein -
heitlich durchdachten Plan mit voller Wirksamkeit durchzu -
führen , ohne ihn einem Parlament vorlegen zu müssen , das
nach den Erfahrungen der Vergangenheit auch einen noch so guten
Plan verschlimmert .

Diese Unabhängigkeit von den Wünschen eines Parka -
mentes und von Interessengruppen ist mit einer der

Hauptgründe für den Erfolg des Jahres 1333.
Im Laufe des Jahres 1SSS ist durch die Aufträg « der öffent -

lichen Hand , der Wirtschaft und Industrie eine Belebung auch aus
den eigenen Kräften der Wirtschaft gekommen , durch
eine allmähliche Abtragung der überhöhten Lasten .

Für eine einschneidende Steuerreform ist der Zeitpunkt noch nicht
gegeben . Der Finanzminister verwies dann auf die Regelung der

Frage der Autosteuer , den Erfolg der Ehestandsbeihilfen .
Man mußte versuchen , vor allem auch die Gemeinden wieder in
den Stand zu setzen , ihre normale Auftragstätigkeit wieder aufzu -

nehmen , indem man sie befähigte , endlich wieder einen gesunden Etat
aufzustellen . Das ist durch die Gemeindeumschuldung , die
Uebernahme des Kreisfünftels von der Gemeinde auf das Reich , die
Entlastungvon der Wohlfahrtshilfe usw . geschehen-

W i e wird das zusätzliche Arbeit sbe >schaffungs -
Programm bezahlt ? Es hat ein mir geradezu « staun 'lichM
Aufsehen erregt , als ich vor einigen Wochen in Münster die etwas
drastische Formulierung gewählt habe : Das Geld dazu pumpe
ich mir . Ich bleibe bei dieser Formulierung ! Alles , was als Vor -

beilastung der nächsten Jahre getan worden ist, beläuft sich auf rund
4 Milliarden Mark , von denen der größere Teil erst ausgegeben ist
in Form von Steuergutscheinen und Arbeitswechseln . Hinzu kommt
noch der Fehlbetrag des Reiches aus früheren Jahren mit rund
2 Milliarden Mark . Kann ich diese 6 Milliarden in der vorgesehe -
nen Zeit von 5 Jahren zurückzahlen ? Wir hatten an Unterstützungen
für Arbeitslose im Jahre 1932 2,7 Milliarden , 1933 2 Milliarden
ausgegeben und für das Jahr 1934 diese Zahl auf 1,3 Milliarden
geschätzt. Wir haben also

aus der Ausgabenseite an Unterstützungen bereits eine
Ersparnis von 1,4 Milliarden RM .

Wenn von 1929 bis 1933 die Steuern um 6W Milliarden zurück¬
gingen , dann ist es kein übermäßiger Optimismus anzunehmen , daß
man iy* Milliarden aufbringen wird , um die aufgenommenen
Kredite abzudecken . Wenn ich nicht diese positive Kredit - und Wirt -
schaftspolitik getrieben hätte , müßte ich , wie das bisher der Fall
war , den Fehlbetrag im öffentlichen Haushalt durch kurzfristigen
Kredit abdecken, was ebenfalls eine Vorbelastung der Zukunft wäre .

Was wird nun im Jahre 1934 eintreten ? Für die -
ses Jahr haben wir noch einen erheblichen Rest des bisherigen Ar -
beitsbeschaffungsprogramms zur Verfügung . Es darf aber nicht
passieren , daß wirtschaftliche Maßnahmen durch die Aufwärtsentwick¬
lung der Wirtschaft konterkarriert wird durch Preiserhöhungen , wo
sie nicht notwendig find . Im Jahre 1934 verspüren wir die mittel -
baren Wirkungen der Arbeitsbeschaffung des vorigen Jahres sehr
viel stärker . Bisher hat sich die Jnvestitionsgüterindustrie infolge
des Arbeitsbeslhaffungsprogramms stärker entwickelt als die Kon -
sumgü ^erindustrie .

Die Konsumkraft kann aber nicht durch eine Er -
höhung des Bruttolohnes gehoben werden , sondern
nur durch eine Verringerung der Spanne zwischen

Brutto - und Nettolohn .
Wir haben im Gesetz zur Stärkung der Kaufkraft angeordnet ,
daß alle Abzüge , die von Gesellschaften des öffentlichen Rechts
gemacht werden , nur mit Zustimmung des zuständigen Ministers
und Reichsfinanzministers erfolgen dürfen . Wenn man die
Ueberleitung von dem Arbeitsbeschaffungsprogramm in die nor -

male Wirtschaft durchführen will , so kann das nur im Wege
der Steuerreform geschehen . Mit der Vereinfachung des
Steuersystems wird der Wirtschaft schon wesentlich ge-
Holsen , dazu muß aber auch eine wirkliche Entlastung treten .
Auch diese mutz sich im Rahmen der Möglichkeiten der künftigen
Jahre halten .

In ganz anderem Matze als bisher mutz das Mo »
ment der Familie im Vordergrund stehen .

Eine effektive Senkung kann nur erfolgen , weil ich überzeugt bin ,
daß die zunehmende Steuerehrlichkeit das Aufkommen der
Steuer auch bei gesenktem Tarif halten wird . Ich werde darum auch
jeden Steuerdrückeberger so hart und energisch an -
fassen , wie das nur möglich ist .

Anschließend behandelt « der Reichsfinanzminrster die Frage , von
wo der Aufstiegsbewegung Gefahren drohen könnten . Er wies
darauf hin , daß naturgemäß das Arbeitsbeschaffungsprogramm die
Flüssigkeit am Geldmarkt abschöpfe und infolgedessen sie sich noch
nicht aus dem Kapitalmarkt übertrage . Und der Zins am Kapital -
markt noch nicht genügend gesenkt sei, um bei der gegenwärtigen
Rentabilität der Wirtschaft einen genügenden Anreiz zur Anlage zu
geben . Es komme aber vom Standpunkt der Wirtschaftsbelebung
nicht so sehr darauf an , ob der Zinssatz heruntergedrückt werden ,
sondern ob die Wirtschaft einen neuen Kredit zu einem anständigen
Zinssatze bekomme . Hier müsse unter Schonung der vorhandenen
Zinsverpflichtungen

zu einer möglichst baldigen Senkung des gesamten Zins -
satzes gekommen werden .

Ein zweiter Gefahrenpunkt liege in unseren Beziehun -

gen zum Auslände , im Rückgang des Exports und vor
allen Dingen in der Devisenknappheit , die zu einer entscheiden -
den Hemmung des Aufstiegs der Wirtschast führe .

Das Ausland müsse wählen , ob es Deutschland
als Käufer für seine Rohstoffe oder als Bezahl « von
Schulden haben wolle . Man könne nicht beides ver - '
langen und schließlich auch « och die Abnahme von

deutschen Waren ablehne « .
Er gab der Befürchtung Ausdruck , daß das Ausland noch nicht
so weit fei , um diese so einfache und klare These einzusehen .
Unter Umständen werde die völlige Einstellung des Zinsen »
dienstes nicht genügen . Man müsse in Zukunft verlangen , daß
Jnlandsausträge von der össentlichen Hand nur solchen Unter -
nehmungen gegeben würden , die ihren bisherigen Export weiter
durchführten . Man werde sich vielleicht vor den Zwang gestellt
sehen , allmählich wieder in irgendeiner Form an Ersatzstoffe
heranzugehen .

Wenn , so führte der Reichsfinanzminister zum Schlüsse aus ,
ich die Hoffnung habe , daß wir trotz allen Schwierigkeiten
schließlich doch über den Berg kommen werden , so deshalb , weil
sich das Verhältnis zwischen Staat und Wirtschast
und die wirtschaftliche Gesinnung des Einzelnen im
neuen Staate grundlegend geändert haben . Der
starke Staat braucht die Wirtschast nicht zu übersteuern und in
Abhängigkeit von Jnteresscntenverbänden sie zu subventionieren .
Ebenso wie im Staate die Ehre wieder zur Geltung gekommen
ist , so mutz dieser Begriff auch wieder in der Wirtschaft zur
Geltung kommen .

Darum habe ich die Ueberzeugung , dah ein solides Volk , i«
dem zwischen Staat und Wirtschast keine Unterschiede mehr be,
stehen , und die Klüfte der Parteien , Stände und Klassen über ,
brückt sind , auch in der Lage ist . die schlimmste Krise nnd auch
die Geitzel der Arbeitslosigkeit zu überwinden . Ich bin der
selsenfeste « Ueberzeugwug , dah wir in diesem Kamvf Sieger blei -
ben werden , und habe an Sie alle « nr die Bitte z« richte« :
Helfen Sie in diesem Kampfe mit !

Schwerin Krosigk schlotz mit ben Worten , das der Führer
am 21. März gesprochen hat : Fanget an !

Achl Tote in Winlerbach .
Einzelheiten zu dem folgenschweren Einsturz des Schulgebäudes .

D. Stnttgart , 5. Mai . Zu dem schrecklichen Einsturzunglück
in Winterbach tOberamt Schorndorf ) werden noch solgende Ein -
zelheiten berichtet : Das ganze Dorf steht unter dem furchtbaren Ein »
druck des Unglücks . Ueberall stehen Gruppen von Dorfbewohnern , die
die Katastrophe besprechen . Inzwischen ist die Feuerwehr dabei , das
Gebäude vollends einzureißen . Von den Getöteten konnten bisher der
40 Jahre alte Hwuptlehrer Kohnle und die Schüler Hermann
Renz (12 Jahre alt ) , Walter Beutelspacher (10 Jahre ) ,
Walter S ch l i e r e r ( 9 Jahre ) , Hermann Günther (9 Jahre ),
Maria Uetz ( 10 Jahre ) , und Lore Käfer ( 10 Jahre ) geborgen
werden . Vermißt wird der Schüler Alfred E i s e m a n n , von
dem angenommen werden muß , daß er noch unter den Trümmern
liegt . Außerdem sind fünf Kinder , von denen eines im Sterben
liegt , schwer verletzt worden . Zwölf leichter verletzte Kinder
befinden sich in ärztlicher Behandlung . Von dem alten Schulhaus ,
das in der Mitte durchgebrochen scheint, stehen noch die beiden
Giebel .

Die Ursache des Einsturzes scheint nicht in der vorgeschritte -
nen Bansälligkeit des Gebäudes begründet zu sein , sondern , wie
vermutet wird , in K a n a l i s a t i o n s a r b e i t e n . die in der
Nähe des Hauses vorgenommen werden und durch die eine Sen -

sein scheint Jnsge -
und drei Lehrer

kung des Untergrundes eingetreten zu
samt waren in dem Schulhaus 120 Schulkinder
untergebracht .

Ein Augenzeuge , ein junger Mechaniker , der sich von Anfang
an an den Bergungsarbeiten beteiligt hatte , gab dem an die Un«

glücksstätte entsandten DNB -Berichterstatter folgende weitere Ein -

zelheiten , die in ihrer Unmittelbarkeit einen Eindruck geben von
dem Ausmaß dieser Katastrophe , die das stille und werktätige Dorf
im blühenden Renstal betroffen hat .

Als die Mauern unter großem Getöse und riesiger Staubentwick -

lung durchbrachen und der mittlere Teil des Hauses einstürzte , such«

ten sich die Kinder dadurch zu retten , daß sie aus den Fenstern spran -

gen . Während dies den Schülern , die im Erdgeschoß waren , noch ge«

lang , wurden diejenigen , die aus den Fensteröffnungen des oberen
Stockwerks heraussprangen , von den untenstehenden Erwachsenen in
den Armen aufgefangen . Aus diese Weise konnten sich noch zahlreiche
Kinder vor dem sicheren Tode retten . Vor der Unglücksstätte hätten
sich herzzerreißende Szenen abgespielt . Schreiende und
weinende Mütter suchten nach ihren Kindern , die zum Teil in ihrer
Verwirrung den Platz verlassen und sich irgendwo versteckt hatten «

Preiswerte Teppiche
Deutsch - Perser Zirka 2X3 Mtr. . . . Mk . 27 «"
Boucle rein Haargarn, 2x3 Mtr. . . . Mk. 22 »»

Axminster Woiipiosch . 2x3 Mtr. . . Mk. 45 . "
Velour in vielen Mustern , 2X3 Mtr. . . Mk . 55 «-
Haar -Tournay mod. Muster , 2X3 Mtr. . Mk. 81 »
Bettumrandungen aus reiner Wolle , in
großer Auswahl . von Mk. 45 . '

Sämtliche Qualitäten bis zur Spitzenleistung der
deutschen Teppich -Industrie in allen Größen .

Teppich -HausKaufmann
Karlsruhe , Ritterstraße 5

Beachten Sie bitte unsere 8 Schaufenster .

QUALITÄTS - MOBEL

RICHARD FLOHR
VORM . HOLZ - 6UTMANN

Karlstraße 30

Durch die Geschäfts -Übernahme ganz be¬
sonders günstige Gelegenheitskäufe . Ehe¬
standsdarlehenscheine werden an¬
genommen

UJolf Netter& Jacobi - Werke
Bühl i. B. J

Verschiedenes

MtEfflM
Treppenhaus » ,

Schleislackierung etc .
aucb mod . Küche »
bei billigster Berech -
nung . — Reserenze »
stehen zu ? Seite *
Franz Benz ,
Douglasstrafte 12.

Lohnfuhren
werden m . 1H T ,
Liescrwag. billig
ausgcf . H . Allgctcr
Rod . -Wagner -Ällcc
Nr . 25 Tel , 1951 .

von 3 —8 Uhr
AKaüemiestr. 28.

parterre

Zündapp-Motorräder
Die formschönsten und technisch am besten durchkonstruierten
Kardan - Maschinen . Geräuschloser Kardan - Antrieb , 4 Gang
Kettengetriebe mit Kugeisdialtung , Tachometer Im Scheinwerfer .
Das sind nur einige Vorzüge der Ztlnaapp - Kardan - Modelle .

200 ccm Derby
200 ccm Kardan
400 ccm Kar dan
500 ccm Kardan
800 ccm Kardan

RM. 660 .»
.. 885 .-
» 1195 .-
„ 1250 .»
„ 1550 .-

Ausstattung : 50 Watt-Lichtanlage , Boschhorn , Tachom.
Bequeme Teilzahlung .

manage I Ernst Behn , Karlsruhe
Herrenstraße 10 Telefon 3193

Aeltestes Fachgeschäft am Platze .

Paddeln
Wandern

Geb . ig . Herr sucht
svortliebende junge
Partnerin , Zuschr.
mit kl. Bild unter
93} »748 an B . Pr.

Beobachtungen
Geheime Auskünfte jeder Art , Nach¬
forschungen etc .
A. Hansel , Detektiv, Duriacn i. B.
Grötzlngerstrasse44 , Telefon 288

Großer Bücherbestand . Ein¬
zeln und im Abonnement .

Verlangen Sie Bedingungen «
Versand nach auswärt *
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Der Karlsruher Artillerislentag .
Die Gedächtnisfeier am ArlilleriedenKmal . — Die Begrüßungsfeier in der Feflhalle.

Die alte Garnisonstadt Karlsruhe hat zum Kamerad »
schaftstreffen der ehemaligen Feldartillerie -Regimenter
Nr . 14 und 50 und deren Kriegsformationen reichen Flaggen -
schmuck angelegt . Tausende von ehemaligen Artilleristen trafen im
Lause des Samstags in der Landeshauptstadt ein , so daß das Fest -
büro am Hauptbahnhof sehr stark für Quartiere in Anspruch ge-
nommen wurde . Ueberall in den Straßen der Stadt begegnet man
den Artilleristen mit ihrem Festabzeichen , die freudestrahlend alte
Kameraden begrüßen , mit denen sie draußen an der Front Freu ?
und Leid geteilt haben . Im F e st z e l t auf dem Schmiederplatz an
der Karlstraße fanden sich die ehemaligen Artilleristen am Sams -
tagnachmittag bei Unterhaltungskonzert zusammen und da gab es
viel gegenseitig zu erzählen .

Die Gedöchlsnisfeier am Arlillerie- Denkmal.
An dem inmitten eines prächtigen alten Baumbestandes stehen-

den , hochragenden Denkmal der Gefallenen der Feldartillerie -Regi -
menter Nr . 14 und 50 fand am Samstagabend 5 Uhr eine stim -
mungsvolle Gedächtnisfeier für die Gefallenen der
beiden Regimenter und der aus ihnen hervorgegangenen Kriegs -
formationen statt . Am Fuße des Denkmals , das von Flammensäulen
flankiert war , hatten die Veteranen der Regimenter Platz genom -
men . Unter ihnen befanden sich Generalleutnant von la Ehevallerie ,
der letzte Friedenskommandeur des Regiments , der das Regiment
Großherzog ins Feld geführt hatte . Ferner die drei Brüder Rochlitz,
der frühere Musikdirektor der Kapelle des Feldartillerie -Regimenis
Nr . 14 Liese , und der älteste Veteran des Regiments , der 31 Jahre
alte Antritter von Karlsruhe . Der Vorplatz des Denkmals
wurde eingesäumt von Mannschaften der Traditionsbatterie in Ulm .

Kurz vor 5 Uhr rückten die geschlossenen Kolonnen der Regi -
mentsangehörigen , Abteilungen der SS und die Fahnenabordnun -
gen , darunter an der Spitze die Fahne der Freikorpskämpfer , mit
klingendem Spiel in festlichem Zuge vor dem Denkmal ein . Nachdem
die Fahnenabordnungen sich zu beiden Seiten des Denkmals aufge -
stellt hatten , wurde die Gedächtnisfeier würdig eröffnet durch „Asens
Tod "

, gespielt von der Standartenkapelle 109, unter Leitung von
Musikdirigent Dankwardt . Diesem feierlichen Choral folgte das
ebenso feierliche Lied „Nun ruhen in Frieden "

, musterhaft vorgetra -
gen von der Gesangsabteilung des Artilleriebundes St . Barbara .

Die Gedächtnisrede von Oberkirchenrat Boges .
Dieser führte u . a . aus : Wenn irgendwo im deutschen Vater -

lande Soldaten des Weltkrieges ein Wiedersehen feiern , so ist es
ihre Ehrensache , sich an den Gedenkzeichen der Gefallenen zu sam-
meln und derer zu gedenken , die ihr Herzblut sür Deutschland hin¬
gegeben haben . Die Verbundenheit mit den Toten des Weltkrieges
lebt allezeit in den Herzen des deutschen Volkes . Selbst in den Zei -
ten des Niederganges und der Schmach trug ein echter Soldat die
lebendige Hoffnung in sich, daß aus der Saat des Weltkrieges eine
Frucht heranreife zum Wiederaufbau des Vaterlandes . Der Blut -
wall , der sich im Weltkriege um die Grenzen des Vaterlandes bil -
dete , mahnt die Ueberlebenden , alle Kraft einzusetzen, um dieses
Deutschland neu zu schaffen. Ein hartes Ringen war es , bis das
Heuer der nationalen Revolution , das von Adolf Hitler entzündet
worden ist, Flammen schlagen konnte . Die Flammen , die auch die
Brücken schlagen zu unseren toten Helden . Wir grüßen unsere Toten
in Ehrfurcht , denn sie starben , daß Deutschland lebe . Wir grüßen
sie, die uns im Tode vorangegangen sind mit den Worten der heili -
gen Schrift : .Sei getreu bis in den Tod "

. Dieses Wort ist ein
Grußwort an die Gefallenen und ein Mahnwort an die Lebenden .

2n wenigen Wochen jährt es sich zum zwanzigsten Male , daß
das deutsche Volk aufge st anden ist , um seine Heimat zu
verteidigen . Auch an dieser Stelle muß betont werden , daß das
deutsche Volk niemals auf Eroberungen ausging , sondern lediglich
Zur Verteidigung von Hof und Herd . Und in jenen Tagen kamen
alle und viele starben . Mit Stolz erinnern wir uns an die gewal -
' igen Kämpfe des Weltkrieges , an die gewaltigen Taten un -
lerer Soldaten , deren Ruhm die Geschlechter erfüllen wird ,
solange die deutsche Zunge klingt . Wir grüßen die Toten , ins -
desondere heute diejenigen der stolzen Feldartillerieregimenter 14
und 50 und deren Kriegsformationen , die aus Liebe zum Vaterland
? as Beste gegeben haben , Blut und Leben . Sie waren treu bis in
den Tod . Deshalb grüßen wir sie in Ehrfurcht und Dankbarkeit .

Die Toten waren es , denen wir es zu verdanken haben , daß
unser Volk sich wieder ausraffen konnte zu neuem Leben . Neben den
^ oten des Weltkrieges grüßen

'wir aber auch die Toten , die im
völkischen Ringen innerhalb der Heimat ihr Leben eingesetzt haben .
jWte diese Toten sind Mahner gewesen , daß unser Volk wieder zum
heldenhaften Leben zurückkehrt . Aber alles menschliche Denken istuur Stückwerk . Wir wissen , daß Gott die Treue nicht unbelohnt läßt und

wissen , daß Gott den Gesallenen ihre Treue gelohnt hat . Aber jedes<>ankgefühl bleibt leer , wenn es nicht zur Tat wird . Darum heißt
J für uns , das Beispiel der Toten nachzueifern zum Opfern , zur
^ .p lerb e r eitsch aft . Noch drücken uns die Fesseln des Ver -
>uuier Vertrages und darum gilt es , diese Opferbereitschaft zu wek-
. ? u , den deutschen Mut und die deutsche Gesinnung . Zwei Mil -

>onen Männer sind nach dem Kriege weniger nach Hause gekommen .
*
{.3 eine Lücke geschlagen worden , die in Generationen nicht aus -

Kp werden kann . Darum gilt es wie im Kriege , daß einer für
Sn^ezen einspringt und einer für den anderen sich einsetzt ,

wv örüßen als Menschen des neuen Reiches die a l t e h r »
w » m $ e Tradition einer stolzen unbesiegten Ar -
. . e - Wir gedenken unserer Toten mit den Worten „Bleib ' Du im

Leihen ^ ' me ' n guter Kamerad "
, marschiert in unseren

Kranzniederlegungen .

im», ? amens der Kameradschaft der Feldartillerieregimenter 14
Vkin dankte Herr Otto Büttner den Kameraden des Alb - und
I^

" ^ ° ues
..für . ihre Teilnahme an der Feier . Er erinnerte an die

an *
n kämpfe von Loretto , die sich in diesen Tagen jähren ,

der 5 ® ^ wältig ? Ringen , wo auch durch die Treue der Kolonnen
torn-fc» o.a rtilleneregimenter der feindliche Durchbruch verhindert

-r u f a ^ en Kriegsschauplätzen haben die badischen Kanoniere
« er « x

und ihr Leben eingesetzt . Zum Gedenken der Toten legte
Redner einen aroken Lorbeerkranz am Denkmal nieder .

L '
, ,;Uei t« egiments Eroßherzog das Wort , der zunächst die Ver -

bein? ^ " 2 . Namen der Offiziere von Altgottesaue begrüßte . Mit
&elhnr « rr

m . erfülle es ihn , daß im Kriege jeder Mann des
KnnnJi ■ .ere 8 iments vcm altgedienten Offizier bis zum jüngsten
'ScknHort

* (eine Pflicht getan habe . Er freulich fei, daß die schweren
sick ? ,ach dem Kriege über unser Vaterland gekommen seien,
habe tv

1 6°/ ' chtet haben , und daß ein neuer Geist Einzug gehalten
Zulern -»

° alten Soldaten hätten es nicht notwendig gehabt , um -
^ ^

en
^ weil die Vaterlandsliebe in ihren Herzen verankert war

Es komme nicht auf das Kleid an , daß einer trage , sondern auf das
Herz , das unter dem Rock schlage. Und wenn alle Herzen wieder
treu für unser Vaterland schlagen , und treue Kameradschaft und
Opserwilligkeit wieder Fuß sassen, dürfe man berechtigte Hoffnung
haben , daß es wieder auswärts gehe im deutschen Lande .

Weitere Kränze wurden niedergelegt von Oberstleutnant
H o l tz im Namen des Deutschen Reichskriegerbundes Kyffhäuser ,
Landesverband Baden , der über 120 000 alte Soldaten umfaßt , von
Gauführer B ucker vom Alb - und Pfinzgauverband , von Oberst
von Pilgrim im Namen der Kameraden der 8 . Landwehr -
division , von den Herren S t r i e t e r für das Reserve -Feldartillerie -
regiment 51 , Adam Schröder für den Artilleriebund St . Bar -
bara , Georg Frisch für die Kameradschaft der Badischen Leib -
grenadiere , Freiherr Eöhler von Ravensburg für die Offi -
ziere des ehemaligen Leibdragonerregiments .

Mit dem von der Standartenkapelle gespielten Liede „Ich hatt '

einen Kameraden " fand die Gedächtnisfeier ihren würdigen Abschluß .

Der Begrühnngsabend in der Festhalle.
Am Samstag abend fanden sich die ehemaligen Artilleristen zu

einem Begrüßungsabend in der Festhalle ein , bei dem die Stan -

einst als wir hinauszogen . Die Frontkameradschaft habe
sich durchgesetzt . Nur ein einiges Volk könne sich auch nach außen
zur Geltung bringen . Kameraden waren wir , Kameraden ' sind wir
und Kameraden bleiben wir . Das sei der Sinn all dieser Käme -
radschaststage . (Lebhafter Beifall .)

Bürgermeister Dr . Fridolin , selbst ein ehemaliger Angehö -
riger des Feldartillerieregiments Nr . 14 , begrüßte die Erschienenen
im Namen der Stadtverwaltung Karlsruhe . Die alte Garnison ?»
stadt habe ihre Artilleristen nicht vergessen . Die Stadt Karlsruhe
wird auch in Zukunft in Treue zu ihren Regimentern stehen .

Nach dem stimmungsvollen Männerchor „Vaterland "
, gesungen

von der Gesangsabteilung des Artilleriebundes St . Barbara hielt
Oberbürgermeister Kürz , Psorzheim , ein ehemaliger Feldartillerist ,
die Festrede .

Der Redner erinnerte an die Augusttage des Jahres 1314 , in
denen sich das deutsche Volk in einer Front zusammengefunden habe ,
um Deutschlands Rechte zu verteidigen . Die Karlsruher Feldartil »
lerieregimenter hätten in zahlreichen Kämpfen den Geist der
Pflichterfüllung und des Opfermutes bewiesen . Die
Frontsoldaten seien nicht schuld an dem Vertrag von Versailles , der
von dem deutschen Volke ungeheuere Opfer verlangt habe . Mit dem
30. Januar 1933 sei ein Zeitabschnitt deutscher Schwäche ausgetilgt
worden . Adolf Hitler , der schlichte Frontsoldat , habe die Macht des
Kapitals über den deutschen Menschen gebrochen . Aus dem Schützen -
graben des Weltkrieges sei der Retter des Volkes emporgestiegen .
Adolf Hitler habe dem deutschen Volke durch den Nationalsozialis -
mus den Weg zur Befreiung geschaffen . Der nationale So -
zUlismus habe dazu beigetragen , daß wir uns wieder gegen -

Die Gedätfifnisfeier
am Rrfillerie -DenkmaL

dartenkapelle 109 unter Leitung des Herrn Dankwardt , die Ge - ;
sangsbteilung des Artilleriebundes St . Barbara und eine Abteilung

J

des Turnvereins Karlsruhe -Mühlburg mitwirkten . Die Festhalle
war mit Flaggen in den Farben des Reiches geschmückt. Zahlreiche
Ehrengäste , darunter Vertreter der staatlichen und städtischen Be -
Hörden , wohnten dem Begrüßungsabend bei .

Unter anderen bemerkte unter den Ehrengästen die beiden
Regimentskommandeure Generalleutnant von La Ehevallerie ,
den letzten Regimentskommandeur des Feldartillerieregiments
„Eroßherzog Nr . 14 " und Oberstleutnant von Za st r o w , den letz -
ten Kommandeur des Feldartillerieregiments Nr . 50, ferner als
Vertreter der Stadt Bürgermeister Dr . Fridolin .

Nach den Klängen des Fridericus - Rex - Marsches erfolgte der
Fahnenmarsch der Artillerievereine und der Vereine des Kyffhäuser -
bundes . Nach dem Badenweilermarsch ergriff der Führer der Käme -
radschaft der Karlsruher Artilleristen Otto Büttner das Wort
zu einer Begrüßungsansprache , wobei er besonders die Vertreter
der Behörden , die früheren Kommandeure der Regimenter und die
zahlreichen Kameraden , die nicht nur aus dem Badnerland , sondern
aus dem ganzen Reich erschienen waren , herzlich willkommen hieß .

Deutschland , so führte der Redner aus , sei wieder auferstanden .
Wir sind stolz darauf , daß uns wieder unsere Fahnen grüßen wie

seitig verstehen und habe den deutschen Arbeiter zu seinem Vater »
lande zurückgeführt . |

Der Arbeiter sei ein treuer Frontkamerad gewesen . Draußen im
Schützengraben habe man nicht nach der Klassenzugehörigkeit gefragt .
Das deutsche Wesen sei wieder frei gemacht von allen Fesseln . Die
Opfer der gefallenen Kameraden habe wieder Sinn erhalten . Die
alten Frontsoldaten wollten Mithelfer und Mitstreiter bei dem
Aufstieg des Vaterlandes sein . Dieses Kameradschaftstreffen soll ein
einziger Schwur zur Mitarbeit am Vaterlande sein . Der Redner
schloß mit einem Sieg - Heil auf Volk , Vaterland . Reichspräsident
und Führer , in das die Anwesenden begeistert einstimmten . An -
schließend wurde stehend das Deutschlandlied und das Horst -Wessel -
Lied gesungen .

Männerchöre und Darbietungen des Turnvereins Karlsruhe -
Mühlburg , wobei die plastischen Gruppen „Deutsches Erleben "

, stür -
mischen Beifall fanden , bereicherten den unterhaltenden Teil des
Programms . Mit dem Fahnenabmarsch unter den Klängen des
Hohenfriedberger Marsches schloß die Begrüßungsfeier in der Fest -
Halle.

Im Anschluß daran trafen sich die einzelnen Kriegsformationen
in den Batterielokalen der Stadt .

Achtung Nordseefahr ! !
Die Karlsruher Teilnehmer an der von der NSG . „Kraft durch

Freude " veranstalteten Nordseefahrt treffen sich

Sonntag nachmittag 17.15 Uhr
auf dem Platz vor der Festhalle . Dort gelangen die Fahr - und
Schiffskarten zur Ausgabe . Nach der kleinen Abschiedsfeier mar -
schieren die Teilnehmer unter Vorantritt einer Musikkapelle zum
Bahnhof .

Die Teilnehmer von Pforzheim fahren dort 17 .29 Uhr ab , die
von Karlsruhe 18.18 Uhr und die von Heidelberg um 19 .35 Uhr .

Ein Mitglied unserer Schriftleitung wird an der Seereise teil -
nehmen und über ihren Verlauf ausführlich berichten .

Mullerlag -Spende.
Die Kreisamtsleitung Karlsruhe der NS .- Volkswohlfahrt ver -

ausgabt an die hilfsbedürftigen , kinderreichen Familien (Gruppe A
und B beim WHW ) , Kriegerwitwen , Voll - Kriegerwaisen und Müt -
ter gefallener Krieger der Stadt Karlsruhe anläßlich des diesjäh -
rigen Muttertages eine einmalige Spende

von je 5 Pfund Mehl .
Die Ausgabe erfolgt am

Dienstag , den 8 . Mai für Buchstabe A—L,
Mittwoch , den 9 . Mai für Buchstabe M—Z

jeweils von 9—1 und 3—5 Uhr .
in der Städtischen Ausstellungshalle Karlsruhe
auf Grund der vorhandenen Kartei und der Liste der NS .- Kriegs -
opfsrversorgung Karlsruhe .

Der Kreisamtsleiter : (gez.) Glaser .

BiOX-ULTfm -wumn
ist keimfrei, der sich Im Munde reichlich entwickelnde sauerstoffhaltige
Schaum spült alle zahnzerstörenden Speisereste in der Mundhöhle und
zwischenden Zähnen fort - unangenehmer Mundg :ruch verschwindetsofort

Schulungslager der Karlsruher Sludenlenfchafk
in Moosbronn.

Der letzte Tag im Schulungslager der Karlsruher Stu¬
dentenschaft in Moosbronn war in Anwesenheit zahlreicher
Gäste , insbesondere aus den Kreisen der Hochschullehrer , ver -
schiebenen Vorträgen gewidmet , die das Wesen des National -
sozialismus und seine Stellung zum Akademiker klarlegen soll -
ten . Insbesondere beschäftigte sich der Vizekanzler der Tech -
nischen Hochschule , Dr . Rudolf Weigel , in seinem ausgezeich -
neten und tiefschürfenden Vortrag mit den Aufgaben des Aka »
demikers im neuen Reich . Er zeigte in klaren Worten den Weg ,
den der Akademiker als Führer des Volkes gehen müsse . Ober -
medizinalrat Dr . Pakheiser sprach über den nationalsozia -
listischen Rassegedanken und zeigte an Hand zahlreicher Beispiele
aus der Geschichte die Notwendigkeit der Reinerhaltung der
Rasse . Ministerialrat Dr . Fehrle gab wertvolle Gedanken
über deutsches Volkstum . Er erörterte , wie der Nationalsozia -
lismns die Ueberfremduug beseitigte und wie er vom deutschen
Volkstum aus das Leben des Volkes neu gestalten will . Der
Führer des SA -Hochfchulamtes , West ermann , sprach über
die politische Erziehung der Studenten . Nach dem Mittagessen
erörterte der Rektor der Hochschule , Professor Dr . Kluge , die
Stellung des Ingenieurs im neuen Staat .

Nach einem gemeinsamen Marsch auf den Mahlberg fanden
sich Lagerteilnehmer und Gäste beim Kasfee noch einmal zu
einem gemütlichen Beisammensein zusammen . Gegen 7 Uhr
trafen die Teilnehmer wieder in Karlsruhe ein .

Wir werden über den letzten Tag im Schulungslager am
Montag noch ausführlich berichten .

Kammermusik -Abend des Bayreuther Bundes. Die Karlsruher
Ortsgruppe des Bayreuther Bundes veranstaltet am kommenden
Dienstag , den 8 . Mai d . Js ., abends 8K Uhr , im Konzertsaal des
Munz >schen Konservatoriums einen Kammermu,sir - Abend ,
dem man in den musikalischen Kreisen unserer Stadt großes Jnter -
esse entgegenbringt . Es wird in diesem Konzert erstmals in Karls -
ruhe eine Flöten - Sonate von dem Leipziger Komponisten Kurt
Thomas zu hören sein , welche der Gründer und eifrige Förderer
der Schulgruppe des Bundes , Herr Hans Joachim Koellreutter
vortragen wird . Er wird außerdem noch eine Flöten - Sonate von
Joh . Seb . Bach darbieten , begleitet von der geschätzten hiesigen Pia -
nistin Frl . Gertrud Baumann . Letztere wird die Brahms -
Variationen und Fuge über ein Thema von Händel spielen .

Sporti Weiber, HebrucßteSommeräfeiber,emütsoK,lelnällT, dem großen Fachgeschäft
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Kameradschaftsabende .
Beim Mitten Landesgeluerbeauit.

Die Beamten des Badischen Landesgewerbeamts und des Staats -
« ichamts waren am 1 . Mai zu einem gemütlichen Kameradschasts -
abend im Kameradschaftshaus der Turnerschaft „Cimbria " mit ihren
Angehörigen vereinigt . Bei Abwicklung eines reichen Programms
fjir den Abend gestaltete sich ein wirklich familiäres Zusammensein
im Sinne des Festtages der gemeinsamen Arbeit . Der Fachschafts -
leiter Haßlinger erfreute die Beamtenschaft durch seine Anwesenheit .

Zu der Brauerei Moninger.
Mit der Feier des Tages der nationalen Arbeit verband die

Brauerei Moninger ihren Kameradschaftsabend . Die gesamte
Belegschaft versammelte sich mittags 12 Uhr im Brauereihof . Der
Betriebsführer Herr Brauereidirektor Heinrich Moninger wies
in markanten Worten auf die Bedeutung des Tages hin und for -
dxrte die Anwesenden auf , nach besten Kräften am Aufbau des
Vaterland «? mitzuhelfen .

Im Anschluß hieran erfolgte die Ehrung zahlreicher
I u b i l a r e.

Auf eine 20jährige Dienstzeit konnten zurückblicken : Melchior ,
Mich ., Kraftfahrer : Merz . Ferd ., Vierführer ; Kästel , Heinrich ,
Brauer . Auf 25 Jahre : Meinzer , Leopold , Platzmeister , Bur -
kart , David , Maschinist : Hoffmann , Ludwig , Vierführer :
Knobloch , Wilhelm , Installateur : Oberst , Jakob , Vegleitmann .
Auf 40 Jahre : Braun , Bernhard , Zimmermann . Auf 41 Jahre :
Rothfuß . Ludwig , Kellermeister . Auf 42 Jahre : B a ch m a n n.
Berthold , Brauer . Auf 45 Jahre : Kumlin , Christian , Keller -
meister . Auf 47 Jahre : Ehr e t , Adolf , Kassenbote .

Den Jubilaren wurde Diplom und Plakette nebst einem Geld -
geschenk überreicht . Auch von ihren Arbeitskameraden wurden sie
mit Geschenken beehrt . Der Betriebsführer dankte den Arbeits -
Veteranen mit ehrenden Worten für ihre treue Pflichterfüllung und
gab der Hoffnung Ausdruck , daß er sie noch recht lange zu seinen
Mitarbeitern zählen dürfe .

Des weiteren konnte dem Stallmeister K . Fr . H a ck e r , der seit
VI Jahren die Pferde der Brauerei betreut , das vom Reichsverband
für Zucht und Prüfung deutschen Warmbluts in Berlin herausge¬
gebene goldene Abzeichen 1 . Klasse überreicht werden .

Herr Direktor Moninger dankte auch allen denen , die über
20 Jahre lang im Betrieb sind und an diesem Tage nicht besonders
genannt wurden . Mit obigen Jubilaren sind es insgesamt 86 Be -
triebsangehörige , also über V4 der gesamten Belegschaft . Hierauf
sei an dieser Stelle ganz besonders hingewiesen , denn es ist ein
Zeichen guten Einvernehmens zwischen Führer und Gefolgschaft ,
wenn ein derartig hoher Prozentsast der Belegschaft schon so viele
Jahre im Betrieb beschäftigt ist.

Anschließend nahm de Betriebsführer die Vereidigung der
Vertrauensräte vor . Durch Nachsprechen der Eidesformel
und Handschlag gelobten die Vertrauensräte unter Zurückstellung
eigennütziger Interessen nur dem Wohle des Betriebes zu dienen
und den Betriebsangehörige » in Lebensführung und Diensterfüllung
Vorbild zu fein .

Nach der Kundgebung im Stadion kehrte die Belegschaft in die
Brauerei zurück, wo sich inzwischen ihre Angehörigen eingefunden
hatten . Die Firma hatte — da alle Säle der Stadt anderweitig
vergeben waren — im eigenen Betrieb Räumlichkeiten zur Ver -
fügung gestellt , welche mit Tannengrün und Fahnen festlich ge-
schmückt waren , um die über 500 Personen zählende Menge aufzu -
nehmen . Für Speise und Getränke war reichlich gesorgt .

Nach einem schneidigen Marsch der Musikkapelle begrüßte der
Betriebsführer , Herr Direktor Heinrich Moninger , die An -
wesenden und gab der Hoffnung Ausdruck , daß der Kameradschafts -
abend , der in bunter Reihe die ganze Belegschaft mit ihren Ange -
hörigen vereinige , einen recht harmonischen Verlauf nehmen möge .

Nach einem Prolog — gesprochen von Frl . Lulay — sang
die neugegründete Eesangsabteilung unter Stabführung von Herrn
L e ch n e r „das Gebet fürs Vaterland "

. In bunte Reihe wechselten
nun humoristische Vorträge von Herrn K l i n g l e r , Ansprachen ,
Gesangsdackietungen , Musikstücke usw . ab , dazwischen lockten die
Klänge der Kapelle zu fröhlichem Tanze .

Im Laufe des Abends dankte der Vetriebs ^ellenobmrnn der
Firma für die schönen Stunden , in welchen engste Verbundenheit
und gegenseitiges Sichverstehen der Betriebsgemeinschaft zum Aus -
druck kamen . Kst .

Bei der Minaichilieniadrik Karlsruhe. AktiengeleWait.
vorm . Aid n . Neu .

Die Gesamtbelegschaft der Nähmaschinenfabrik , Aktiengesellschaft ,
vorm Haid & Neu , hat den 1 . Mai in würdiger Weise gefeiert wie
es der Bedeutung des Tages entspricht . Vormittags hatte sich die
Gesamtbelegschaft im Hofe des Fabrikgeländes versammelt . Die
Feierlichkeit wurde eingeleitet durch einen Gesangsvortray der Ge«
sangsabteilung von Haid 8° Neu . Dann hielt der Betriebsführer
eine Ansprache , bei welcher Gelegenheit er drei Jubilare ehren
konnte , und zwar den Werkmeister Wilhelm Bauer für 40jährige
Dienstzeit , den Schreiner Ferdinand Günther für 25jährige
Dienstzeit und den Sattler Hermann Koch für 25jährige Dienstzeit .
Die Jubilare erhielten von der Betriebsführung ein größeres Geld -
Geschenk sowie ein Ehrendiplom für treugeleistete , langjährige
Dienste , ausgehändigt . Die Arbeitskameraden bedachten die Jubilare
ebenfalls mit praktischen Geschenken. Außerdem wurde dem Lehrling
Zimmer für besonders gute Leistungen während seiner Lehrzeit
und auch in seiner Schule ein besonderes Geschenk ausgehändigt . Die
Führung wollte dadurch besonders die Lehrlinge zu Fleiß und guten
Leistungen anspornen .

Der Betriebsführer machte der Gefolgschaft eine besondere
Freude dadurch , daß er ihr zum 1 . Mai mitteilte , daß für die ge-
samte Belegschaft des Werkes nach mindestens einjähriger Dienst -
zeit ein Kündigungsschutz in der Weise eingeführt wird , daß
in Zukunft die Kündigungsfrist 8 Tage beträgt .

Nach der feierlichen Ablegung des Gelöbnisses des Vertrauens -
rates schloß der Betriebsführer seine Ansprache in der Hoffnung ,
dag auch im neu angefangenen Arbeitsjahr die Besserung der Ar -
beitsverhältnisse und Arbeitsbedingungen weiter Fortschritte mache.

Hieraus dankte der Betriebszellenobmann der Betriebsführung
dafür , daß sie im vergangenen Jahr alles getan habe , um Arbeits -
Möglichkeiten für die Belegschaft zu schaffen und auch dafür , daß sie
volles Verständnis für die sozialen Belange der Gefolgschaft gezeigt
habe . Er hob insbesondere Las gute Verhältnis zwischen der Beleg -
schaft und der Betriebsführung hervor , was auch dadurch zum Aus -
druck komme, daß die Betriebsführung nunmehr einen längeren
Kündigungsschutz für die Betriebsangehörigen freiwillig eingeführt
habe .

Auch der Betriebszellenobmann feierte die Jubilare besonders
herzlich und überreichte außer den Geschenken der Belegschaft jedem
einzelnen Jubilar einen Blumenstrauß . Der Betriebszellenobmann
führte weiter aus , daß es eine besondere Freude sei , daß durch die

roßzügige Unterstützung der Firma heute fast die gesamte Beleg -
' oft im blauen Festanzug angetreten sei, was ein besonders ein -

drucksvolles Bild abgebe . Zum Schluß wies er aüch noch darauf hin ,
daß außer einer Reihe besonderer Zuwendungen für soziale Zwecke
im Laufe des vergangenen Jahres die Firma auch das Werk „Kraft
durch Freude " noch dadurch unterstützte , daß sie einigen Arbeits -
kameraden die Reise nach der Nordsee und Helgoland durch Ueber -
nähme der Kosten ermögliche . Es ist dadurch u . a . einem über (50-
jährigen Arbeitskameraden auch einmal Gelegenheit gegeben , die
deutsche Heimat näher kennen zu lernen .

Nach einem dreifachen Siegheil auf unseren Führer und einem
Gesangsoortrag war die eindrucksvolle Feier beendet . Es erfolgte
dann der Abmarsch mit einem Spielmannszug unter Vorantritt
der Jubilare zum Aufstellungsplatz , um dann gemeinsam den Festzug
durch die Stadt nach dem Karlsruher Thingplatz anzutreten und um
dort die Rede des Führers vom Tempelhofer Feld mit anzuhören .

In den Straßen der Stadt fiel der Zug besonders auf , weil er
durch seine fast einheitliche Festkleidung ein schönes, geschlossenes
Bild abgab .

Am Abend traf sich dann die gesamte Belegschaft mit Betriebs -
führung im „Burahof " zu einem Kameradschaftsabend mit Mai >
tanz . Die Betriebsführung stiftete für den Abend eine größere Geld -
summe , um der Gefolgschaft die Möglichkeit zu geben , den Tag der
nationalen Arbeit auch wirklich zu feiern . Die Belegschaft blieb bis
spät in die Nacht zusammen . Der 1 . Mai wird für die gesamte Ge-
fölgschaft als schöner Tag der kameradschaftlichen Verbundenheit
aller Betriebsangehörigen m der Erinnerung bleiben .

Bei Blicker u . Co .
Im dichtgefüllten Theatersaal des Kolosseum hielt am Sams -

tag , den 28. April 1934, die Firma Blicker & Co ., ihren ersten
Kamcravschaftsabend ab . Eine besondere Note erhielt die Veran -
staltung durch die Anwesenheit des Bezirksleiters der Deutschen Ar -
beitsfront , Herrn Fritz Plattner . Die Leitung des Programms
lag in den Händen des Betriebszellenobmanns , Herrn Gentner ,
allerdings nur bis Halbzeit , denn dann wurde er durch Herrn
Staatsschauispieler Müller abgelöst . Beide Herren konnten dem
beifallsfreudigen Publikum « in in allen Teilen ausgezeichnetes Pro -
gramm servieren . Frl . Irma Katz vom Staatstheater wartete mit
drei Tänzen auf , die großen Beifall fanden . Den Grotesktanz „Der
jüngste Rekrut " mußte die Tänzerin wiederholen . Herr Liedeke
(Tenor ) 'fang mit frischer Stimme Lieder und Arien , die großen
Anklang fanden . Der NSBO -Chor gab unter ver sicheren Stab -
führung seines Dirigenten vier Lieder zum Besten und gab damit
Beweise seines Könnens . Di « Tanzgruppe „ Blico "

, acht Arbeits¬
kameradinnen der Firma , brachte Volkstänze zur Aussührung , welch«
sehr gut gefielen . Auch eine Theatergruppe „ Blico " war vertreten ,
wiederum Arbeitskameradinnen und Kameraden der Finna , welche
den Schwank „ Wenn die Soldaten d-urch die Stadt marschieren " auf -
führten . Stürmischer Beifall belohnte die Mitwirkenden für ihre
guten Leistungen . Das Programm war umrahmt durch die fröh -
lichen Weisen der Kapelle Hirth . Ueber allen jedoch stand — die
kleinen und kleinisten Pausen mit s,pvudelndem Humor ausfüllend —
Herr Staatsschaus >pieler Paul M üller .

Als erster Redner des Abends begrüßte der Betriebsführer Herr
Knop die Ehrengäste , Herrn Bezirksleiter F . Plattner , M .d .R .,
Herrn Kreisleiter L . Mann vom Textilarbeiterverband , Herrn Orts -
gruppenleiter Gentner | «n . von der Deutschen Angsstelltenschaft und
Herrn Ortsgruppenleiter Bürkle von der NSBO , und gab danach
einen Ueberblick über die Entwicklung der Firma . Aus kleinsten
Anfängen heraus konnte diese sich zu der heutigen Größe entwickeln
und eine Belegschaftsziffer von zirka 1000 Köpfen erreichen . Herr
Knop dankte allen Angehörigen des Betriebes für ihre treue Mit¬
arbeit .

Die über zehn Jahre der Firma angehörenden Arbeitskamera -
den und Kameradinnen wurden durch Ehrengaben besonders erfreut .

Als nächster Redner gab der technische Leiter , Herr Gröber ,
einen Einblick in den Betrieb selbst . Seine Ausführungen erweckten
großes Interesse .

Als Hauptredner des Abends betrat Bezirksleiter , Herr Fritz
Plattner , das Podium . Seine zirka einstünvigen Ausführungen
waren eine einzige Mahnung an alle : „Seid Kameraden , helft
euerem besten Kameraden , dem Führer Adolf Hitler , die » chte Volkse
gemeinschaft herbeizuführen ." Seine Ausführungen klangen in einem
Siegheil auf den Führer aus .

Als letzter Redner sprach der Verbindungsmann zwischen Be -
triebsleitung und Belegschaft , Herr Vetriebszellenobmann Gent -
n e r . Wie allen Rednern , so dankte auch ihm die Zuhörerschaft durch
kräftigen Beifall .

Bis in di « Morgenstunden des Sonntags hinein blieb die Be -
leaschaft bei angeregter Unterhaltung beisammen . Der Zweck de?
Abends , Kameradschaft zu üben , ist vollauf erreicht worden .

Eustachius gratuliert dem Mariete .
Staatsschauspielerin Marie Center , die sich schon so oft als

Jnterpretin der mundartlich - humoristischen Schöpfungen Eustachius
Dintenmüller 's glänzend bewährte , erhielt von diesem an -
läßlich ihres Jubiläums die nachstehenden , launigen Verse , die sie
besonders erfreuten .

Liewe Juwilarin !
Seit vierzich Iohr duhsch diene du
D 'r hohe Bühnekunscht ,
Un ' hasch erowert dir im Nu
Ganz Karlsruh 's Lieb un ' Gunscht !

Hasch stets mit Kunscht un ' mit Humor
Uff Karlsruh 's Bühn gemimt !
Du warsch uns treu — 's kommt felte vor
Un ' trotzdem bisch beriehmt !

Drum heut zum Fescht am 4 . Mai
En kräftger Händedruck !
Viel Glück ! Un ' bleib uns weiter treu
Als Karlsruh 's Vühneschmuck !

Die Albtalslratze sür den Sonntagsverkehr
freigegeben.

Wie uns von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , ist die Albtal -
straße , die werktags für den Verkehr infolge Umbauarbeiten gesperrt
ist, an Sonntagen sür den kleinen Verkehr freigegeben worden .

Landesverband Baden des Schlageter - Eedächtnismuseums e. V .
Der Landesverband Baden des Schlageter - Eedächtnismuseums e . V .
hielt eine Tagung ab . in der Willi Sattler zum Führer des Lan -
desverbandes Baden ernannt wurde . Die Schlageter - Ge -
dächtnisausstellung wird am 26 . Mai in Karlsruhe
eröffnet . _

Dopvelkonzert im Stadtgarten am heutigen Sonntag . Zu dem
Doppelkonzert am heutigen Sonntag , dem 6 . Mai d. I ., nachmit¬
tags 4 Uhr , in dem neben der Polizeikapelle die Zollersche Chorver »
einigung (250 Sänger ) mitwirkt , ist ein besonderes , dem Artilleristen -
tage und dem Rundfunktage für die Saar Rechnung tragendes Pro -
gramm aufgestellt worden , das einen großen musikalischen Genus ;
verspricht . Die P o l i z e i k a p e l l e wird neben anderen hervor -
ragenden Werken die Ouvertüre zur Oper „Der Waffenschmied " von
Lortzing , eine Fantasie aus der Oper „Die Meistersinger von Nürn -
berg " von R . Wagner , Vorspiel und Chor aus „Carmen " von
Biz

'
et das humoristische Marschbild „Die Potsdamer Wachtparade "

von Bernhagen , eine Vertonung des schwungvollen Gedichtes „Deutsch
ist die Saar " und ein Soldatenliederpotpourri von Hannemann
spielen . Die Zollersche Chorvereinigung , eine starke , gut geschulte
Sängerschar , wird während des Orchesterkonzerts zweimal auftreten
und dabei vier Männerchöre zum Vortrag bringen , und zwar „Ruth -
schwur" von Ludwig Baumann (mit Orchesterbegleitung ) . „Mein
Lieben " von K . Türk , „Die alten Straßen noch" von P . Gripekoven
und den immer gern gehörten , als besonderes Zugstück bekannten
Walzer ( mit Orchesterbealeitung ) „An der schönen blauen Donau '

von Joh . Strauß . Alle Nachmittaqskonzerte beginnen der günstigen
Witterung wegen nun erst um 4 Uhr und dauern bis K7 Uhr .

EchwarzwaltMt
der BadiMn WM

am SimmelMMag, den 10. Mai \m .
Morgens 9 Uhr Abfahrt in Karlsruhe (Hauptpost ,
Lorettoplatz ) über Gaggenau -Gernsbach durch das
wildromantische Mittags -Pause .
Murgtal bis vWDljJUlllljjUll ; « Nach dem Essen
weiter über die Talsperre nach Herrenwies , Sand ,
Hundseck , Unterstmatt , Mummelsce bis hinauf auf die
1200 m hohe Hornisgrinde (Kaffeepause ) . Rückfahrt
über die Schwarzwaldhochstraße nach Baden - Baden —
Karlsruhe .

Mets der Fahrt Mk. 4.80.
Da uns von der Reichspost nur wenige Allwetter -
wagen zur Verfügung gestellt werden können , ist
umgehende Anmeldung dringend anzuraten . Verkauf
der Platzkarten in sämtlichen Geschäftsstellen der
Badischen Presse , Kaiserstraße 80 a und 146/148 ,
Werderplalz 34a sowie in unserer Geschäftsstelle in
Durlach (Schreibwarenhandlung Helm , Hauptstr . 75) .

Achtung für Baden -Baden und Umgebung!
Um unseren Lesern von Baden -Baden und Um¬
gebung Gelegenheit zu bieten , an dieser herr¬
lichen Fahrt teilzunehmen , haben wir nns ent¬
schlossen , von Baden -Baden bis zurück nach
Baden -Baden einige Wagen einzuteilen .

Preis der Fahrt nö Buden-Baden Mk . 3 —
Anmeldungen beim Autoreisebüro Zabler ,

Baden - Baden , Leopoldsplatz .

IDafßht man
wenig,

TDäfcht man
Diel,

jmmßß
roäfcht man
M

Pcrsil
Zum Einweichen der Wäsche : Henko Wasch - und Bleich - Soda !
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Karlsruher Filmschau.
Meine Frau , die Schützenkönigin.

"
Em lustiger Film im Nesi.

Die Schützenkönigin Anni Bauer und ihr Mann Karl Bauer
(Lucie Englisch und Oskar Siran ) sind Artisten , sie ist
Kunstschützin , er Jongleur . Beide waren bisher stets gemein -
sam engagiert , jetzt droht die erste Trennung , weil Anni für
vier Wochen ins Engagement nach Berlin gehen wird , Karl aber
in Regensburg austreten soll . Die Trennung paßt den beiden
Verliebten Leuten gar nicht . Ein schmerzens - und tränenreicher
Abschied steigt unter Mitwirkung eines komischen Männer -
quartetts , das die Aufgabe hat , die sichere Hand der Anni ge-
sanglich zu unterstreichen . Die vier stellen sich aber so dumm
an , daß ihre Frau Direktor in Schelten und Empörung macht ,
worauf es dann wirklich Zeit wird , nach Berlin abzureisen .
Und nun setzt die sich immer mehr verwickelnde Handlung ein ,
denn .' Der Namensvetter des Ehepaars Bauer , der Herr Ge -
ncraldirektor Gustav Bauer ( Ralph A . Roberts ) tritt auf und
knüpft die Maschen . Globetrotter und schüchterner Junggeselle
zugleich trifft er in München seinen Schulfreund und Variete -
agenten Miller , der die Schützenkönigin nach Berlin vermittelt
hat . Miller empfiehlt dem Generaldirektor zu heiraten ) der
wüßte auch ein Mädel nach seinem Geschmack , das ihm aber ,
kaum gesehen , wieder entschwunden ist . Anni Bauer reist nach
Berlin — Holzklasse selbstverständlich . Der Generaldirektor
Gustav Bauer hat das gleiche Ziel , und eine junge Dame Eva
Bergen , ihres Zeichens Musikstudentiii ( Sabine Peters ) benutzt
den gleichen Zug — Polsterklasse natürlich . Sie ist die Aus -
erwählte des Generaldirektors , der die gemeinsame Reise nach
der Reichshauptstadt benutzt , ein Gespräch mit Eva anzuknüpfen ,
um herauszubekommen , was sie in Berlin zu treiben gedenkt .
Nachdem er alles ersahren hat , bietet er ihr sür den Berliner
Ausenthalt Quartier in seiner Villa an , was sie entrüstet zu -
rückweist , bis der Generaldirektor in seiner Verlegenheit sagt ,
er sei verheiratet, ' jetzt nimmt Eva an . Für den Generaldirek -
tor gilt es , sich eine Frau zu beschossen , was immerhin seine
Schwierigkeiten hat . Ein Zufall kommt ihm zu Hilfe , die
Schützenkönigin Anni Bauer erklärt sich bereit , die Rolle zu
spielen . Wie es dazu kommt , welche Verwickelungen daraus
entstehen , und die Komik , die in dem ganzen Geschehen liegt ,
ist einfach köstlich . In der Villa des Generaldirektors entsteht
ein lustiges Hin und Her , an dem die vier Komiker nicht den

geringsten Anteil haben . Karli , der glaubt , seine Frau hinter -

gehe ihn , erscheint als erzürnter Ehemann , läßt sich aber bald

beruhigen . Anni hat bei ihrem ersten Auftreten im Variete

wenig Glück und keinen Beifall , bis ihr Mann , Eva und Gustav
Bauer im Zuschauerraum erscheinen . Da wacht Anni aus , sie
fehlt zwar bei jedem Schuß , trifft aber beim Publikum ins

Schwarze , als sie ihren Mann im schönsten bayerischen Dialekt
mit Kosennamen belegt .

Die Darstellung läßt nichts an Lebendigkeit zu wünschen
übrig . Lueie Englisch ist unübertrefflich in ihrer Komik .
Oskar S i m a paßt sich ihr gut an . Ralph A . Roberts als
Generaldirektor trifft ausgezeichnet den Ton des foignierten
Herrn , der so schüchtern und unsicher Frauen gegenüber ist.
Sabine Peters als Eva spielt frisch und echt ein junges Mäd -
chen, das seinen ersten Ausflug ins Leben tut , sie singt sich mit
ihrem Tango „Die Liebe müßte wie ein Märchen sein " ( Musik
von Gerhard Winkler ) schnell in die Herzen des Publikums
hinein . Die vier Typen ( Paul Beckers , Fritz Servos , Hugo
Fischer -Köppe und Gerhard Dammann ) treiben die Komik auf
die Spitze und haben viel Erfolg . Alles in allem bietet der
Film vom Anfang bis zum Ende Unterhaltung ? er weckt fröh -
liches Lachen , und das ist viel . F .

Der schwarze Walfisch.
Emil Zannings -Film im Uli .

Das ist der Film , mit dem Emil Iannings auf die deutsche
Leinwand zurückkehrte , der große Menschendarsteller , der vor Iahren
mit seinen weltberühmten Filmen die Kinobesucher aller Länder zu
tiefst erschüttern konnte . Dieser Feststellung liegt ein unvergeßliches
persönliches Erlebnis zugrunde : Es war im Sommer 1328 in Paris .
Ein größeres Kinotheaier hatte „Der Weg allen Fleisches " auf dem

Spielplan und stand Abend für Abend im Zeichen eines Massen -

andrangs von Besuchern . Hunderte und Tausende von Menschen er-

lagen der Wirkung dieses Filmwerks , waren durchwühlt von dem
in tiefste seelische Regionen vorstoßenden Bannstrahle des großen
deutschen Schauspielers .

Iannings war und ist auch heute noch ein Begriff reifer volks¬

tümlicher Darstellungskunst , ein Kapital deutscher Kunstgeltung , das

unmöglich brach liegen darf .
Das Wiedersehen mit Iannings in dem nun auch in Karlsruhe

laufenden Filmwerk des Drehbuch -Verfässers und Spielleiters Fritz
Wendhausen wurde in der gesamten Berliner Presse begeistert
gefeiert . Zu Recht , denn Iannings ist hier wieder ganz sich selbst.
Er ist der alte volksnah « Darsteller , der eine schlichte, menschliche
Figur des Alltags so souverän - persönlich , wirklichkeitsecht gestaltet ,
daß auch die seltsamsten und sublimsten seelischen Ereignisse ganz
nahe greifbar und selbstverständlich werden . Es liegt in seiner
Meisterschaft , die Wirrsal eines Charakters darstellerisch zum Ner -

ständnis für jedermann zu vereinfachen , ohne der Rollenanlage ir -

gendwie Abbruch zu tun . Wie er hier prustend und schnaubend ,
lächelnd und zürnend den Wirt „zum schwarzen Walfisch " auf zwei I

feste Beine stellt , herzhafte Wut und leise Trauer in einer Charak - >

tergestalt bindet , wie er die Vaterliebe in Menschengestalt versinn -
bildlicht — das bleibt eine Kunstleistung , an der es nichts zu deu¬
teln gibt . Angela Salloker ist neben ihm ein neues herbes Film -
gesicht ; hier ist sie eine tragische Frauengestalt , die auf den Gelieb -
ten verzichtet , ohne die Größe des tragischen Endes zu finden . Die
vorgeschriebene Handlung will es , daß sich die Wogen ihres Schnk-

sals in einem bürgerlichen Ehehafen glätten . Max Gülstorfs
gibt den zur Verfügung stehenden Ehemann zweiter Garnitur mit
einer unzweifelhaften Meisterschaft , die jede Schwäche und Lächer -
lichkeit überbrückt . Franz Nicklich , der die Geliebte und den Vater
verlassende , jugendliche Stürmer , ist physiognomisch für die Kamera
so wertvoll , daß über manche Dumpfheit des Spiels hinwegzusehen
ist. Ausgezeichnete Gestaltungen geben Margarete Kupfer ( Fisch-
Händlerin ) , Albert Florath (Kapitän ) , Hans Richter (Heizer -

junge ) u . a .
An den Darstellern kann es also gewiß nicht liegen , wenn der

Film trotz allem eine gewisse Leere zurückläßt , deren Ursache schwer
deutbar ist. Umso schwerer deutbar , als die Photographie wunder -
volle Bildeindrücke schenkt und das Milieu der Hafenschenke und der
lockenden Weite des Meeres bildlich und tonlich (Rhythmus des
Sirenengeheuls !) kaum besser getroffen sein könnte . Woran es
fehlt , ist das Zueinander und Gegeneinander aller dieser Gestalten :
die psychologische Entwicklung der Handlung gibt zu denken , statt
ohne weiteres erfühlt zu werden , der Zusammenklang der Gescheh¬
nisse, so richtig sie im einzelnen beschrieben sein mögen , ist nicht
ganz frei von Mißtönen . Es fehlt das letzte Bindemittel , das die
unentrinnbare Spannung und Fesselung des Zuschauers schafft , es
fehlt die dramatische Suggestion , der man unterliegen möchte . So
bleibt auch nach diesem Film die Hoffnung auf das sieghafte neue
Werk für Iannings noch irgendwie offen . ->» .

Tages -Anzeiger .
lNäberes Nebe im Jn !>cratenteil .l

Sonata « , den 6. Mai .
Staatstheater :

Vormittags . .Alle gegen Einen . Einer sür Alle
Nachmittags „Die lustige Witwe "

. 15.15
„Tanzabend mit Orchester " , K\ 30 —22 Ubr .

- tadtgarteu : Mvraeii -Komert , 11—12 .15 Ubr :
»ert . 16—18 .80 Ubr .

10 .30—18.80 Ubr .
18 .16 Ubr . — Abends

Fest -Dovvel - Kon -

Lich .tsvieltbeater :
U » ion -The »tcr : Der schwär « Walfisch . 2 .80 . 4 . S.lö . 8 .80 Ubr .
Schauburg : Viktor und Viktoria . 5 , 7 , 8 .45 Ubr : Ju « cndoorstellu >ng :
Die drei von der Tankstelle und Beivvogramm , 8—5 Ubr .
Rcsidcnz -Lichtsiiiele : Meine Krau , die Schüvenköniain . 2 .80 . i . 6 .15 ,
8 .80 Ubr .
Palast -Vichtfviele : Sechs Frauen uwd ein König . 2 .80. 4 . 6 .15 . 8 .80.
Glor,a - Pala » : Nukoozn -Warsch . 2 .80, 4 , 6 .15 . 8.30 Ubr .
Bad L >cht !viele : Mari « . . . aus moralische » Gründen entlassen ,
5 und 8 .30 Ubr .
Kammer -Lichtwicle : Die gelbe Hölle . 8 , 5 , 7 , 8 .45 Ubr .

Sonstige Veranstaltungen :
Üassee -Kabarett Roland : Mai -Attraktion « » : Nachmtttaas -Vorstellnng .
Rest Löivenrache « : Tarn und >-- timnmnas -Koinert .

Der Wunsch
aller

Rundfunkhörer!
Keine Störungen mehr MEmnleng!

Viel hängt hier vom sachgemäßen Bau
der Antenne u . der Gerät - Anlchlüsse ab .

Der vorsichtige Käufer wird daher das gutgeleitete Teilzah | ung bis 10 Monate !
Spezialgeschäft beim Einkauf bevorzugen vor Volk fä erb . 18Mo nate
allem weil er dort auch bei großer Auswahl das y °

- für ihn am besten geeignete Gerät findet . - Unverbindliche Beratung bei

Radio -
mussKhaus

KARLSRUHE , Kaiserstraße 175
SCHLAHE

m
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FUMIMP
Reichssender Stuttgart

ftRAMME BEUE EMDE
(Miitalacker ) 574 kHz . » SS.« m

_ t , „ „ . , 6.00 Aus Stuttgart : Choral , Zeit ,
Gleichbleibende Zeiten Wetterbericht ,

an Wochentagen : «
;j
» ^

6.55 AuS Frankfurt : Zeit , Frühmeldg ,
7.05 AuS Stuttgart : Wetterbericht ,
7. 10 Aus Franksurt : Frühkonzert .
8 .15 AuS Franks . : Wasserstand , Wetter .

8.25 Aus Stuttgart : Gymnastik .

8.45—9.00 LandwirtschaftSfunk
10.00 AuS Franksurt : Nachrichten .

Sonntag , 6. Mai
6.00 Reichssendung : „ Weckruf von der

Saar ' .
6. 15 Reichssendung : Hafenkonzert .
8.15 Zeitangabe , Nachrichten .
8.20 Wetterbericht .
8.25 Leibesübungen .
8.40 Bauer , hör zul „ Die Saar ' . Ein

Dreigespräch .
9.00 Evangelische Morgenfeier .

9 .30 Glockengeläut , alter saarländischer
Kirchen .

9.35 ReichSsendung : Feierstund » der
Schassenden an der Saar .

10.15 Katholische Morgenseier . .
10.50 ReichSsendung : Allerlei Musik .
12.00 Blasmusik der Völkliuger Berg -

werkSkapelle .
13.00 Kleines Kapitel der Zeit : Da »

Märchen von den 150 000 Saar -
franzosen .

13.15 Von Gluck btS Wagner lSchallpl .)
14.15 Kinderstunde . „ Kasperl reift in

die Saar ' .
14.45 Schallplatten .
15.00 Reichssendung : Kundgebung in

Zweibrücken .
16.30 Allerlei Musik .
18.00 Ausländer über die Saar .
18.2« Hockev-Ländersplel ldie letzten 20

Minuten d . Spiels ) Teutschland —

Schweiz .

18.40 VolkSsingen deS SingkreiseS des
BdM . und der Volkshochschule
Heilbronn . 19.10 Sportbericht ,

19.30 Festliche Abendmustk .
20.45 ReichSsendung : „ Jakob Johannes '

Ein Schicksal an der Saar . Hör -
spiel von Willy Schäserdiek .

22.00 Zeitangabe , Nackrichten .
22.15 Oertliche Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht
22.40 „ 80 bunte Minuten ."

24.00- 2.00 Nachtmusik .

Montag , 7. Mai
10.10 Schulfunk — Stufe I .

WaS wir spielen .
10.30 Allerlei Tänze .
10.50 Klaviermusik .
11.55 Wetterbericht .
12.00 Der Mai ist gekommen ! lSchallpl .)
13.00 Zeitangabe . Nachr ., Saardienst .
13. 10 Oertl . Nachrichten , Wetterbericht .

13.2(1 MittagSkonzert .
13.50 Zeitangabe , Nachrichten .
14 .0O- 14.3II Mittagskon,ert «Tonfilm -

schlagen ) .
15.00 Mod « ne italienische Komponisten .
15.30 Blumenstände .
16.00 NachinittagSkonzert .
17.30 Zum 25jährigen Jubiläum deS

Württ . Blindenvereins : Dat Min -
denwesen in Württemberg .

17.45 Vortrag .
18.00 Httler -Jugendfunk .

„Blut und Ehre ' .
18.25 Französischer Sprachunterricht .
18.45 Zeitang . , Wetterbericht , Landwirt -

schastsfunt .
19.00 Mandoline und Ziehharmonika .
19.40 Vortrag über Oesterreich .
20 .00 Rachrichtendienst .

20.15 6. MontagS -Konzert deS Franksur -
, er Orchester -VereinS . Der Barbier
von Bagdad . Kom . Oper in 2 Akt .

22.00 Zeitangabe , Nachrichten .
22.15 Du mutzt wijfen . . .
22.25 Oertliche Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht .
22.40 Zwischenprogramm .
23.00 Allerlei Tanzmusik .
24.00—1.00 Nachtmusik .

Dienstag , 8. Mai
1v. lv Schulfunk . Fremdsprachen : Eng -

lisck — Unterstufe .
10.35 Musik des deutschen Rokoko .

Kompositionen v. Matthäus Koch.
11.55 Wetterbericht .
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Zeitang ., Nachrichten . Saardienst .
>3.10 Oertliche Nachrichten . Wetterber .

13.20 Moderne Operette (Schallplatten ) .
13.50 Zeitangabe , Nachrichten .
14.00—14.30 Bauernmusil <Gloria -

Schallplatten ) .
15.40 Lieder .
16.00 Nachmittagskonzert .
17.30 Landwirtschaftsfuni .
17.45 Aus alten Lautenbüchern .
18.00 Der neueste Stand der Heusteber -

forschung .

18.15 AuS Wirtschaft und Arbeit .
lKurzbericht .)

18.25 Italienischer Sprachunterricht .

18.45 Zeitangabe , Wetterbericht , Land -

wirtschaftsfnnk .
19.00 Tanzmusik der Kapelle Otto Kerm -

dach .
20.00 Rachrichtendienst .
20.10 Der Verleger . Hörspiel .

21.00 Variationen über ein eigenes
Thema für Klavier ,

21.15 Jnstrumental -Kabarett ,
22,00 Zeitangabe , Nachrichten .
22.15 Du mutz « wissen . . .
22.25 Oertl . Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht .
22.40 Zwischenprogramm .
23.00 Konzert .
24.00—l .00 Nachtmusik ,

Mittwoch , 9. Mai
10.1« Schulfunk — Stufe II .

Deutsche in aller Welt : „ In
Amerika ' .

>0.40 Frauenstunde . An de» Hand der
^ Mutter . 11.10 Neue Lieder .

11.55 Wetterbericht .
U .00 Schiller -Dramen alS Opern .

lSchallplatten -Konz . zu Schiller !
Todestag .)
Musik zu Schiller -Dramen <Schall -
Platten ).

13.00 Zeitangabe , Nachr ., Saardienst .
13.10 Oertl . Nachr ., Wetterbericht .
13.20 Marschmusik der SA .-Standarten ,

kapelle 119.
13.50 Zeitangabe , Nachrichten .
14.00—14.30 Fortsetzung der Marsch¬

musik .
15.00 Aus dem „ Kleinen Rosengarten "

15.30 Deutsche Hausmusik . „ Lieder mit
Texten von Friedrich Schiller ' .

16.00 Nachmittagskonzert .
17.30 Zum 25jährigen Jubiläum deS

Württ . Blindenverein « : D - S Blin -
denhandwerk .

17.50 Lustige Schallplatten I
18.00 Httler -Jugendsunk .
18.25 Baukunst im neuen Reich .

18,45 Zeitangabe . Wetterbericht , Land -
wirtschaftsfunk .

19.00 Alt Heidelberg , du Felne .
19.40 „ Schiller lebt ' . Vortrag zur Er -

öffuuug des Schiller - Jahre » im
deutschen Rundfunk .

20.00 Nachrichtendienst .

20.10 Unser - Saar — Den Weg frei zur
Verständigung .

20.30 „ Heiterkeit und Fröhlichkeit ' ,
Eine bunte Stunde .

22.00 Zeitangabe , Nachrichten .
22.15 Du mutz « wissen . . .
22.25 Oertliche Nachrichten . Wetter - und

Sportbericht .
22.25 Zwischenprogramm .

„ Zu Schillers Todestag ' . Hör -
folge in Wort und Ton .

24.00—1.00 Nachtmusik .

Rbiaeidiende Sendefolge de
Sonntag , 6. Mai :

! Schallplatteu -Automat .
lait Zeichssendung : Weckruf
18.20 Fröhliche « Zwischenspiel .
l8 -45 Heiter und froh lSchallpl .) .

Montag , 7. April :
11.- 0 Sozialdienft ." • ' 0 WirtschastSbericht .

5 Reichssenders Frankfurt
17.30 Vortrag .
18.50 Griff ins Heute .
19.20 Frühjahr in ? Schwarzwald . Hoof .
22.30 Danzig ruft ! '

Dienstag , 8. Mai :
10.45 Prakt . Ratfchl . ( . Küche u . Hans .
11.50 Sozialdienst .
14.30 Nachrichten .

14.40 Stunde der Frau .
15.40 Zeitangabe , WirtschastSmeldungen
15.50 WlrtschaftSdericht .
17.30 Die Madonna vom Breidenbacher

Hof .
18.00 Junge Mädchen im kaufm . Beruf .
19.00 Uuterh .-Konzert .
20.10 Alexander von Humboldt . Hörfp .
22.40 Der Blütengarten der Vorderpfalz .

Plauderei .

Mittwoch . 9. Mai :
10.45 Prakt . Ratschläge sür Küche und

Haui 11.50 Sozialdienst .
14.30 3X15 Minuten auS dem Sender -

bezirk .
15.40 Zeitangabe , Wirtschastsmeldungen .
17.30 Latz ! Blumen helfen ! Zwlegesp ?.
17.45 Stunde der Jugend .
18.35 Junge deutsche Dichtung .
20.30 Tanzabend .
22.40 Kleine Unterhaltung .

'Sriefftoffen .
fragen können nur Berücksichtigung sinöen . wenn dt« laufende
nnements -Quittnng und die Porto - AuSgaben beigefügt werden .)

«eldes
^ ^ ^ ? ' . ^ ^ . .und sür sich ist die Forderung bezüglich des Kirch -

chcnv ?>-m^ r«» » ^^ - ® Ir empfehlen Jbnen aber , sich mit der dortigen Kir -

mc n roj rt>
8 Benehmen zu setzen , die Jbnen sicherlich gerne ent -

Wien
^ ' Richarö Tauber befindet sich unseres Wissens zur Zeit in

705
st» Kriegsteilnehmer .

7-10
"i " keine Orden -

Die Kriegserinnernngßzeichen — es handelt
?i -> ".> ' 0" -^ ^ - vrn —, dürfen getragen werden ,

keinen
'

iar °ir ° V ei Vervachtung e ' nes Hanfes bat der Hanseigentiimer
den aus eine besondere Vergütung für IT

~ -

»' twtnkit » ta 1
» Anwesen nach sei

Hier fnit Spt "J ■on c8 bei der Vermietung eil
teil » eV ffi L ^ u8t !#rtnttatI das Recht . 15 v , H . Zuschlag

Untermieter . Es steht
seinem Gutdünken zu

einer Wohnung .
teil ie

'r » ; ; . " !" Hcmumei oas iKcfflt, 1Ü v , >v . Zutchlag von dem An -
Nicht ig ,,

' Lp JjJ der auf das vermietete Zimmer entfällt . Also
714 • w o ^ ttMiet mc . 6ff &er Untermieter bezahlt ,

wenn die SiVerwnndctena ^ eichen dürfen nur getragen werden .
Dieiiftbeichädin, ?^ ndung in den Militärvavieren eingetragen ist . Eine

nnoeiwad >gung gilt nicht als Verwundung .
« ach dessenJofi , . LSI "«"/ '« ' ! Rentners der Angestellten Versicherung bat
Äahre alt tfi ucö s auf «ctne •? ente ' ,Dcnn die Kran 66

» r. »der nicht mehr in der Loge «st . ihren Unterhalt selbst

»u erwerben . Die Söhe der Rente richtete sich nach der Höbe der Rente
des Verstorbenen . Näheres können Sie bei Her LandeSverfichcrungsanstalt
Karlsruhe erfahren .

717 . A . Sch . in H . Solange der Restbetrag für die Möbel nicht be-
zahlt ist , bat der Vertrag seine Gültigkeit und die Möbel bleiben solange
Eigentum des Verkäufers .

718 . G . SB . in F . Sie können die Anwartschaft in der Angestelltenver -
stcherung durch Zahlung freiwilliger Beiträge aufrechterhalten . Näheres
können S ' e bei der Landesverlicherungsanstalt Karlsruhe erfahren .

716 . I . W . T . Wenn die Ebegatten sich gegenseitig zu Erben einsetzen
und Kinder vorbanden sind , braucht der überlebende Ebegatte nach dem
Tode des einen keine Erbschaftssteuer zu bezahlen . Dagegen müssen d ' » n
die Kinder beim Antritt der Erbschaft Steuer bezahlen . Eine Erbscbait
im Gesamchetrag von Mk . 5 000 .— ist steuerfrei , von 5 bis 10 000 Mk be-
trägt die Steuer 2 . v . H . Die Höbe der Erbschaftssteuer staffelt sich dann
nach der Höbe der Erbschaft .

719. L . in O . Wenden Sie sich an die zuständige Handelskammer ,
die Ihnen die gewünschte Adresse vermitteln kann .

.
' 21 . D . K . in R . Wenn Sie den Nachweis liefern können , dah Sie

dir Mitgliedschaft gekündigt haben , können Sie nicht mebr haftbar ge-
macht werden fiir Stammanteile der Genossenschast . Fehlt aber der Nach-
weis , dann können Sie znr Zahlung herangezogen werden . Was die
zweite Frage anbelangt , sind wir der Meinung , dab gegen eine Ueber -
Weisung des Kaufpreises der im Auslände lebenden Tochter an ihre Eltern
nichts einzuwenden ist . Erst wenn die Tochter das Geld ins Ausland
bringen würde , müßte das Einverständnis der Devisenbewirtschastunasstellc
erngebolt werde » .

Wenn Sie sich über den Rundfunk freuen ,
schreiben Sie uns .

Wenn Sie sich ärgern ,
schreiben Sie uns auch .

Reichsverband Deutscher1 Rundfunkteilnehmer e . w.
Gau - Rundfunkstelle Baden , Geschäftsstelle Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 15 ( Reichsstatthalterei ) .

Abendkurzprosrramme (1er Sender :
Deutschlandsender . 191 kHz , 1571 m ; Leipzig . 785 kHz . S82,2 m

München . 740 kHz , 305,4 m : Berlin , 841 kHz . 326,7 m .

München
Sonntag , 6. Mai :

18.00 Der HeiratSkrieg
19.30 Festliche Musik .
20.45 Jakob Johannes , Hörspiel .
22.40 Bunter Abend .

Montag , 7. Mai :
18.10 Bücherstande .
18.3(1 Lieder lSchallplatten ) .
19.00 Jeder weiß , was so ein Maikäfer

fiir ein Kogel seil
19.49 Oesterreich .
20. 10 Orchefler -Konzert .
23.00 Kammermusik .

Dienstag , 8. Mai :
18. 10 Junge Generation .
18.30 Schallplatten .
19.00 Unterhaltungskonzert .
20 .10 Meier .Helmbiech « VotkSdrama .
21.15 Fliegerbomben . 21.30 Lieber .
22.20 Zwifchenprogramm .
23.00 Unterhaltungskonzert

Mittwoch , 9. Mai :

18.10 Jugendfunk .
19.00 Blasmusik . 19.40 Schiller lebt .
20.15 Bajazzo . Oper .
22.20 Unsere Saar .
23.00 Zu Schiller « Todestag . Hörsolge .

Leipzig
Sonntag , 6. Mai .

18.00 ausländer sprech . üb . d. Saarsrage .
18.20 Gitarrenmusik .
18.50 Alexander b . Humboldt zum 75.

TodeZtag . 19.10 Mo >orrad -Rennen .
19.30 Festliche Musik .
20.45 Jakob Johannes , Hörspiel .
22 .20 Hörbericht . 22.40 Bunter Abend .

Montga , 7. Mai .
18.0« Deutschland und Finnland .
18.15 Aus Operetten .
19.35 Deutsche Barock -Kultur .
20.10 Solisten -Konzert .
21.10 Robert Guiskard , Hörfolge .
22.35 Oesterreich . 22.55 Tanz .

Dienstag , 8. Mai .
18.00 Jugendstunde
18.20 Blasmnsi !.
19.35 Sächsisrlie Stadtordnungen vor 400

Jahren . 20.15 Smetana -Konzert .
21.15 Fliegerbomben .
21.30 Serenaden und Ständchen .
22 .20 Unterhaltuugs -Konzert .

Mittwoch , 9. Mai .
18.00 Vortrag . 18.15 Bunte Stunde
19.40 Schiller lebt .
20.15 Schweden , Hörfolge
21.00 Orchester -Konzert .
22.20 Unsere Saar .

Deutsclilamlsender
Sonntag , 6. Mai :

18.00 Ausländer sprechen über d . Saar -
frage .

18.20 Hockey-Ländcrkamps Deutschland -
Schweiz .

19.30 Festliche Musik .
20.45 Jakob Johannes , Hörspiel .
22.25 Schallplatten .
23.00 Bunte » Abend .

Montag , 7. Mai :
18.25 Schallplatte » .
19.00 Mai .
20.10 1. Akt . Barbier von Bagdad .
21.15 Humoristische Landkarte .
22.3» Dan,ig ruft .
23.00 Tanz .

Dienstag , 8. Mai :
19.00 Jeden Tag vergnügt sein .
20.15 Orchesterkonzert .
21.00 Tageszeit der Liebe . Lustspiel .
22.25 Hörbericht .
23.00 Klavierkonzert .

Mittwoch , 9. Mai :
18.15 Gast im eigenen Hause .
19.00 Volkslieder . 19.30 Italienisch .
20.10 Unsere Saar .
20 .30 Frühlingsabend an der Spree .
22.30 Funktechnik .
23.00 Zu Schillers TodeStag , Hörsolge

IZerlln
Sonntag , 6. Mai :

18.30 Drei Storkower Bauern erzähl .
18.15 Unterhaltungskonzert .
19.30 Festlich - Musik .
20 .45 Jakob Johannes . Hörspiel .
22.30 Unterhaltungskonzert .

Montag , 7. Mai : »

18.05 Kinderstnnde .
18.30 Mandolinenkonzert .
20.15 Wiener Operettenklänge (Schall -

platten ) .
21.20 Der Mann , der die Welt zum

zweiten Mal entdeckte . Hörsolge .
22.20 Tanz <Schallpla »ten ) .

Dienstag , 8. Mai :
18.05 Jugendstunde .
18.45 Solistenkonzert .
19.20 Die „ hellen " Berliner .
20.15 Der arme Heinrich . Musikdrama .
21 .20 Nord und Süd .
22.30 Unterhaltungskonzert .

Mittwoch , 9. Mai :
18.05 Frauenstunde .
18.30 Kammermusik .
19.20 Volksliedsingen .
20 .10 Unsere Eaar .
20.30 Herrenpartie nach Trenenbrietzen .

22.40
23.00

Orchester -Konzer !
Zu Schillers TTodestag , Hörfolge .

zentrsitieizunoan wsmmmMwmamm
BSder . Gasherde, BeieuchtungsHttrpsr. Oas -. Wasser -, eiektr . mstawilonen

Emil Schmidt
| Verkauf »räum Waldt tr . , gegenüber Caft Museum |
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Aus unserer Betten - Abteilung :

Bettfedern
Unsere Qualitäten sind besonders ausgewählt
auf Füllkraft und Reinheit . Jede Sorte in
ihrer Art wird Sie zufriedenstellen .

Federn , weiß Pfund i .™ 0 . 95
Gänsefedern , weiß Pfund 2.so 2 . 10
Halbdaunen Pfund 4 .2s 3 .25
HalbdaUnen besonders flaumig • Pfund 7 . 2S 5 . 75

Kopfkissen 80x80 cm , 2 Pfd . Federfüllung B .SO 3 .90
Deckbetten 130x180. K Pfd . Federfüllunij 1S.90 11 .90

Kapok - Matratzen
3-teil . mit Keil
Jacquarddrell

mit Rein Java -
Kapok 49 .—

Danksagung . — Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme anläß¬

lich des schweren Verlustes unseres lieben Verstorbenen

Ludwig Espe
sowie die zahlreichen Blumenspenden und die Be¬
gleitung zur legten Ruhestätte sagen ,wir allen Beteiligten
unsern innigsten Dank .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Greta Espe und Familie .

KARLSRUHE, 6. Mai 1934.

Ihre Verlobung geben bekannt :

Magda Lichti
Dipi . - ing . Eduard Mank

Reichsbahnrat
Karlsruhe - Rüppurr Offenburg

Auerstr . 39 Sofienstr . 1
6 . Mai 1934 J

SOciIRStte
billig zu vermiet . *

Grenzstraße 10.

Von der (Reise zurück

Zahnarzt DP . fflanshacll
Ritterstr . 6 Telephon 1377

Zurück
Wissenschaft ) . Kosmetik
FRIEDA LftEHHEHSfjgSÄS

Zu vermieten

Moderne , sonnige

4 Zimmer -Wohnung
mit Heizung , in ruhiger Lage per I . Juni
bzw . >. Juli 1934 zu miete » gesucht . *

Ritterstraße 2, Iitut -, Telefon 6126.

Herrschaftliche

z - ? ! i« WiW
vornehme Lage , mit 2 Mansarden , Diele ,
Bad , Terrasse . Zentralbeizg ., Garteube -
nützg . . ans l . Juli ode ? 1. Oktober zu
mieten gesucht . Evtl . auch geteilter Villen -
Haushalt mit Abschluß Ausführliche An -
geböte unter HL 7334/B 4401 an die B in¬
dische Presse . Filiale Hauptpost .

KleinereVilla
(Einsainilienhaus )

in schönster Lage d.
Westst , mit II . Obst -
garten , Wintergar -
ten , groß . Terrasse ,
Zentralheiz ., ab l .
6., spät . 1. 7 ., gün -
ftig zu »crmieie ».
Ängeb . unt . P 3743
an die Bad . Presse .
Neu hergerichteter

Ii « ,II»
40 q»i, für Miel -
Waschküche, Bierde -
pot oder sonst ge -
eignet , zu vermies
Näh . Auskunft unt .
.fr3708 i . d . Bd . Pr .

7
m . reichl . Zubehör ,
geeign . f . Arzt od .
Rechtsanw . auf 1 .
Juli zu vermieten .
Näh . Waldstrafte 8 ,
■t . St ., r . (10396 )

fi Z . ' Mll .
1 Treppe hoch, ruh . ,
freie Lage iu Näbc
des Mllhlb . Tores ,
mit Bad u . reichl .
Zubeh ., auf 1. Juli
zu vermieten . Nä¬
here » durch

Dr . Ziegler .
Kaiserstraße 124a ,

Kernruf 482!,,

Schöne
63 . =Mnunfl
mit Badezim ., hell
u . luftig , Ofenhzg .,
in ruh . Weftstadtl .,
1 T » hoch , auf so-
fort od . später zu
vermieten . Näheres
Sofienstr . 150 , IV .

Zamilien -Anzeigen
finden in der

Saöischen presse
dem beliebten Familien -

Blatt Badens w e i t e st e

D erbreitung

Jür ^ amilien - Anzeigen

ermäßigte Preise !

Gernsbach
tin Murgtal .

In best . ruh . Lage ,
am Waldessaum , i .
gutem Hause eine

ö3 .-Mhnung
m . Bad u . all . Zub .,
bill . zu verm . aus
1. Juli 1934 . Ana .
an Gl . Marie Gei -
ger , Priv . i . Gerus -

Vach. Schlotzstraße .
(20911 ° )

Mnlenltr . 7
Herrsch . 5 Z .-Woh » .
z. 1 . Juli zu vm .
Etag .-Heiz ., einger .
Bad . Zu erfr . III .

5 3/
Kaiserallee 127, mit
Zentralheiz . u . all
Zubehör , 4. Stock ,
sosort zu vermieten .
Moch , Telefon 5802.

Kronenstr . 18/20 ,
Schtoßplatzseite , ist
eine moderne

43 .-Wohnuug
NI. eing . Bad , W .»
Wasseranl . u . Maus ,
auf 1 . Juli zu vm .
Zu erfr . itn 2 . St .
bei Emil Breiuing .

43.-Wchnung
Badz ., Manf ., Zub .,
pt ., a . 1 . 7 . z . vm .
Matlivstr . 35 , Part .,
lks . ab 10 U . morg .

(FH4075 )

Sommer *
Stoffe

Sämtliche Neuheiten der
Saison in

Riesen -Auswahl und
zu billigsten Preisen

NH . RUDOLF KUTTERER
KABISBUHE i/B . HE8BENST8. 25 TEL2135

Eleg . möbliertes

s .° u . öchlasz .
mit fl . warm . u .
lalt . Wass . u . Bad ,
in sehr gut . Hause ,
zentr . Lage , per so-
fort od . später zu
verm . Angeb . unt .
I 3709 an Bd . Pr .

GrosieS , leeres

Zimmer
am Durlacher Tor ,
an berusstät . Herrn
sos. zu vermieten .
Zu erfr . u . L 3740
an die Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer
auf 1. K. prsw . z. v.
Vorhol,ftr . 52, I . , r .
Frdl . miibl . Zimm .
an berufst . Fräul .
zu verm . Anzuseh .
v. 10— 15 Uhr .
Sofienstr . 70 , II . r .
Kaiserstr . 22 , II .,

fep . möbl . Zimmer
per 15 . 5 . zu vm .

Gut m . Zimmer
zu vermiet . (FH4129
Adlerftr . ZZ, 3 Tr

Nähe §aimtpt
1 möbl . Mansarde ,
1 möbl . Zimmer ,
ungen .. vermietet .
Hirschstr . 7 , 2 . St .

( FH4126 )

6ep . nM. 3ini.
Bahnhosn ., zu vm .
Morgenstr . 24 , pt .

Möbliert . Zimmer
eleftr . Licht , in gut .
Hause sosort zu vcr -
mieten . Kapellenstr .
Nr . 44, 4. Stock . *

Flip Ferien¬
aufenthalt

Zimmer m . schön .
Aussicht , m . u . oh .
Pens . bill . abzngeb .

Offert , u . « 3726
an die Bad . Presse .

M iefgesuche

400 gm helle , zentral gelegene

Fabrik-, Lager -,
Büroräume

ganz oder geteilt , preiswert per sofort
oder später zu vermieten . Gas -, Kraft - .
Wasseranschluß . Angebote unt . H . A. 7838
an die Bad . Presse Filiale Hauptpost .

5-83 .'M ».
mögt . Zentr . oder
freier Lage , Bad , zu
miet . gesucht . Preis -
angeb . unt . N3713
an die Bad . Presse .

2- 33 .=Mll .
von Beamteusam . ,
gesucht . Aug . unter
K 3739 an Bd . Pr .

2—3 Zim .-Wohlig ,
v . 2 Pers . a . 1. 7 .,
bzw . früh , zu miet .
ges . Ang . » . HR786Z
an die Bad . Preise ,
Filiale Hauptpost .
Zahle demjcn . 10M ,
der auf 1. Juni
2- 3 3 .-WM .
im Zentr . besorgt ,
Preis 35^ !. Ang . u .
H?>7856 an d . Bad
Presse, Fil . Haupip .

Dame sucht sofort

1-2 Mmer
für Massage ,

im Zentrum .
Ang . u . H .D .7870

an die Bad . Presse
Sil . Hauptpost .
Schön mbl ., ungen .

Zimmer
m . Bad u . Küchen -
ben . v . Dame ges .
Angeb . u . HH 7855
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Ein oder zwei

Zimmer
nur elegant möbl .,
separat , von gebild .
Herrn gesucht .

Ausführt . Angeb .
U. H .W .7866 an B .
Pr . Fil . Hauptpost .
Suche auf 1 . Juni
sep ., heizb . Mans .-
Zimmer n . Hauptp .
o . Weststadt . Preis -
ang . u . HB7868 an
B . Pr . F . Hauptp .

1 Zimmer
u . Kiichc v. allein -
stehend . Rentnerin ,
Weststadt od . Mühl -
bürg p . 1. Juni od .
Juli gesucht . Preis -
Offert . Ii . 3269620
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
per 15 . Mai mit
Pens , gesucht . Preis
50 MI . Angeb . u .
M3761 an Bd . Pr .
Gut möbl . Wohn -
und Schlafzimmer

mit Küchenbenützg .
zu mieten gesucht .
Offert , mit Preis

u . HG7873 an Bd .
Pr . Ml . Hauptpost .

Immobilien

Rentable Geschäfts¬
und Privathäuser ,

auch freisteh . Häus .
zu Verl . m . herrt .
Aussicht u . großer
Obstanlage . Hier u .
auswärts . Auch

HypotheKen-
Geider

nur für gute Stadt -
objelie durch
F . Motzer , Karls ?. ,

Sofienstrafte 61 ,
Telefon 7778 .

( FH4125 )

preiswert zu ver -
pachten . Näher , bei
Ruf , Kaiserstr . 119

( 10602 )

4 3immer-
WgeiAus
MWM

sehr schöne Lage , m .
kl. Garten , wovon 1
Wobnuug m . 4 Z .,
Küche , Bad alsbald
beziehbar , w . Weg -
zug zu verlausen .
Angeb . unt . U 1670
an di « Bad . Preis : .

m . 2 Z .-Wohnung ,
umständehalb . sos .
geg . jed . annehmb .
Preis zu Verlauf .
Eiloff . u . HM7859
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Sich . Existenz;
Gutgeh . Penston ,

bollbesetzt , sos. od .
spät , umständehalb .
zu verkaufen .

Offert , u . L3759
an die Bad . Presse .

Schöner Neubau
sehr gut reut ., 8x3
Zimmer , Doppel -
wohnungen , Bäder
etc ., Weststadt , gün -
stig zu Verl . Ueber -
schuh ca . 3500 m .

Angeb . u . 84672
an die Bad , Presse .

Und die Bä

vo„ J>*uxktwd
33 .°Wohnnng
m . Zubeh ., v . ruh .
Mieter gesucht , 3
Erwachs ., z . 1 . Juli
34 . Mittelst , bevorz .
Angeb . .u B 3702
an die Bad . Presse .

33 .°WMung
sucht ruhig . Mieter
mit 2 erw . Kind .,
in Westst .. Mühtb .
oder Albsiedlung .
Offert , unt . H 3737
an die Bad . Presse .

2 o . 3 3 .-W .
ans 1 . Juli v . pktl .
Zahler gesucht . Ost -
stadt bevorzugt .
Angeb . u . I 3738
an die Bad . Presse .

2 Zimmer -Wohnung
sucht jg . berusstät .
Ehep . aus 15. 5. o.
1. 6. Angeb . unter
HS. 7860 an d. Bad .
Presse , KU. Hauptp .

1 3 .-Wohng .
v . ruh . Dame ges .
Westst ., Rüppurr ,
Albsiedlg . Off . unt .
HK 7857 au d. Bd .
Presse Fil . Hauptp .

Fräul . sucht p. sos.
möbl . sev. Zimmer ,

auch Mansarde .
Preisang u H3756
an die Bad . Presse .

3 n . 4 3im.-
Wohnung

mit Badk . , Südwest «
stadt , a . kl. Fam .
auf 1. Juli zu vm
Zu erfr . Lenzstr . 14
III ., links . *

Schöne , sonnige

33 .-WMung
mit Bad , Boettge -
str . 2 , Albsiedl ., auf
1. Juli zu vermiet .
Näheres 1. Stock .

Schöne 33m-
mer-Wohnung
2 Balkon , mit allen
sonst . Nebenräumen ,
Et .-Ztr .-Heiz ., West -
ltcheSofienstr ., Süd -
läge , z . Preise von
ca . 82 M a . 1 . Juli
z. vm . Näh . z.Gesch .-
Zeit u . Teles. 1045

Zimmer

2 gut möbl.
3immer

per sof . zu vermiet .
Offert , u . B4618

an die Bad . Presse .

Schön möbl .

Imelzimmer
mit Pens zu verm .
Sofienstr . «7. III .

Schön . . .
Das wollen wir uns einmal
näher ansehen . Bitte - wir zei¬
gen Ihnen gerne unverbind¬
lich alle unsere Zimmer . An
den hübschen Formen , an
der guten Arbeit und am
mäßigen Preis erkennen Sie

Karlsruhe i. B.
Kaiserstraße 97

Süddeutsche Möbel -Industrie
Gebr. Trefzqer GmbH ., Rastatt

Bäckerei
mit Dampfofen in einer Stadt zwischen
Bruchsal und Offenburg

ZU kaufen gesucht.
Barmittel ca . Xit 15 000.—. Offerten
unter Nr . D4623 an dt - Badische Presse .

Gut erhaltenes

Zinshaus
2X4 und 2X3 Zimmer -Wohnungen , mit
Bad , Zubehör , iu K e h l , zentral gelegen ,

zu verlausen .
Angebote u . $ 26832« an die Bad . Presse .

Ettlingen
USIlai in schöner ruhiger Lage , mit
VI ! IG , großem Garten » . Garage ,
enth . 7 Zimmer , reichl . Zubehör u . jeg -
lichen Komfort , ist umständehalber preis -
wert zu verlaufen . Interessenten wenden
stch unter R 4667 an di - Badische Presse .

Mod ., steuerfreies

Einsain .-Sans
m . Gart ., Bad , Hz .,
6 Z . u . Zubeh ., fr .
Lage , zu 36 000 °#
bill . zu Verls . Anz .
8— 10 000 M . An¬
geb . unt . HB 7849
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

2 -3
Famillenufohnhaus
je 3— 4 Z „ Badez . ,
in Karlsruhe bei
ca . 5000 RM . Anz .
zu kaufen gesucht .

Angeb . nur von
Eigent . unt . @3720
an die Bad . Presse .

Gelegenheit .
Gesucht wird kleine -
res Haus od . Villa
od . Landhaus mit
groß . Garten . Ge -
bot . wird z . Tausch
ein ölt . Rentenhaus
und Bauplätze in
Karlsruhe . Barauf -
Zahlung SiS 5000 .Ä
wird geleistet , je
nach Wert d . Villa .
Angeb . u . Z 26836a
an die Bad . Preffe .

Men-Men.
Mod . 8 Zim .' Billa
zu 22 000 M ' zu
Verl . KI . Anzahl .
Ang . u . HO7843 an

B . Pr . F . Hauptp .

Offenburg
Garten -

grundstück
963 am , teilweise
eingezäunt ,

'nfttf
Gartenhäuschen , m .
über 20 guten Obst -
bäumen und vielen
Beerensträuchern , b .
Krankenhaus , weg .
Todesfall billig zu
Verlauf . Schätzungs -
wert 2000 Mark .
Teilzahlungen ge -
stattet . Näheres ab
Montag mittag
Friedrichstr . 26 , I .

Schönes

Haus
mit Garten , Nähe
des Turmberg , um -
ständehalber billig
zu Verls . Angeb . u .
HI 7825 an d . Bd .
Pr . Fil . Hauptpost .

Menmnis
in gut . Lage u . best .
Zust ., preisw . abzg .
Güust . Kapitalanl .
Oft U. H.H.7874 an
Bd . Pr . Fis . Hauptp .

IMons
nur Siidstadt i .Stock
3 od . 2X3 Ztm ., b .
8-10 mm Anz . sos .
zu kauf . ges . Off . u .
@3753 an Bad . Pr .

(Mentalis
Westends » . , m . als¬
bald beziehb . Woh¬
nung äußerst preis -
wert zu verkaufe » .
Angeb . unt . M4682
an die Bad . Presse .

2 FllM .-AuS
i . Rüppurr , 28 erb . ,
mod ., best . L ., Anz .
2600 , restl . 15 700
M z. 4 % vk. Off . u .
Q 3434 an Bd . Pr .

20 -30 ar Alker
an Landstr . zu kf.
gesucht . Preisoff . u .
O3762 an Bd . Pr .

Bauplatz
in Durlach , in ru >
higer und schöner
Lage ( Turmberg -
nähe ) zu verkauf .
Angeb . u . L 4662
an die Bad . Presse .

Einige

Bauplätze
für Ein - u . Zwei -
familiciihäufer , in
herrliche Lage , mit
schöner Fernsicht ,
günstig zu Verlauf .

Angeb . u . G3755
an die Bad . Presse .

Schöner

Obstgarten
i . Weiherfeld , 5,72
Ar , zu vis . Off . u .
C 3642 an Bd . Pr .

!. Hypothek .
zu 4°/o 3ins

% % Verw .-Koft . in
jeder Höhe vergibt
gr . Penfionslafse .
Interessent , belieb ,
schristl . Angeb . u .
S26951 « an B . Pr .

auf gute Stadtob -
jekte in Beträg . ab
Mk . 5000 .— gün -
stig abzugeben .

Angeb . u . Z4671
an die Bad . Presse .

Nmlew sr
sür Umschuldung , Anschaffungen usw . zu günstigen Bedingungen
und bei bequemer Tilgung gegen Mobiliar - und Immobilien -
stcherheiten ein mit allen Sicherheiten ausgestatteter ,

unter reiPgeschlilher Aujsllht stehender
zweWawerbM .

Ernsten Interessenten erteilt jede Auskunft :

Stuttgart . Mvbilien -Jwecksparverband
General - Vertretung für Deutschland:

Armin Griff , Karlsruhe Bd . , Bismarckstratze KZa.
Sprechzeit : g—11 Uhr oder nach Vereinbarung .

Erftllaffige Referenzen . Mitarbeiter aus besten Kreisen gesucht .

Darlehen — Hypotheken
für jeden Zweck für Ablösungs -Umschuldung

günstige Bedingungen langfristig — billig .
Brandenburgische Darlehenskasse für
Sachwerte und Hypotheken G . m . b . H .

Generalagentur Hans Hotter , Karlsruhe , Adlerstr . 43

zur Ablösung einer
Hypotheke auf gut
rentables Haus auf .
zunehmen gesuäft .
Ang . u . FW581K an
B . P . Fil . Werderpl .

Beteiligung.
Kfm . sucht Stellg .,
evtl . Beteilig . 5000
bis 10 000 .« . Off .
u . S3746 an B . Pr .

Für solides , gut
eingeführt . Geschäft
werden zur Erwei -
terung bzw . z. grö -
tzeren Lagerhaltung
von Waren etwa

2- 3000 NM .
geflieht . Sicherheit ,
können gebot , wer -
den . Verzinsung u .
Rückzahl . nach Ver -
eiubarung . Evtl . k.
Mitarbeit geboten
werden . ( Gegens .
vertraut . ) Oss . u .
M466J an Bd : Pr .

5000 Mk.
Um größere Austräge erledigen zu können ,

Illlge 500C Ifltf
gegen gute Hypothek . Zahle 7—8 Pro ^.
ZinS . Evtl . Existenzmöglichleit geboten .
Osf . u . H . K. 7876 a . Bad . Pr . Fil . Haupip .

Darlehen
gibt Selbstgeber an
Personen m . sich.
Einkommen . Offert ,
u . HF7872 an Bd .
Pr . Fil . Hauptpost .

6000 m .
Darlehen auf 1. Hh -
poth . , Haus , Siw .
«0 000. « , gesucht .
Angeb . u . Li 3744
an di - Bad . Presse .

5- 6000 m
auf 1. Hvpothek zu
5*<i% Zinsen zu ver-
geben . Angebote u .
Nr . $ 4627 an die
Badische Presse .

Kfm . sucht Verbin «
dung m . ein . jung ,
tücht . Herrn zweck?

Gründung
ein . Tabakw .-Groft «
hdlg . Ca . 3000 M
sind erford . Off . u .
HC 7850 an B . PlZ»
Filiale Hauptpost .

Beamte
erhalt . Darlehitu
6 % auf 20 Jahre .
Keine Tilgungsrate
keine Voreinzahlfl .

Kostenlose
kunft u . H .L.787 ?
an die Bad . Presss
Filiale Hauptpost .

(Oer SrundstücCs -
und Geldmarkt
der Badischen Presse ist im ganzen Badner Lande und
weit darüber hinaus als erfolgreich bekannt , liier wer¬
den beträchtliche Vermögenswerte der kleinen An¬
zeige anvertraut und immer hat die kleine Anzeige
das in sie gesetzte große Vertrauen gerechtfertigt .
Bitte , lesen Sie, was ein Grundstücksvermittler für
Erfahrungen mit der kleinen Anzeige in der Badischen
Presse gemacht hat :

bin mit meinen Anzeigen in der Badi¬
schen Presse sehr zufrieden , selbst in Fällen ,
wo kaum eine andere Zeitung den gewünsch ■
ten Erfolg hat .

" Z ., Schwarzwald -Immobilien -
büro , in G.

Schachtel '
: Hc . — , „Drogerie Carl Roth . Jien -enstraße

Kukirol -Verka .ufsS 'telJMi : Hof -Apotheke , _ Kai >fterstraße 201 _



Sonntag , den 6. Mai 1934.

öer-
50. 3af >t8 ««8

Mil der Schwarzwaldsahrl der Badischen Presse :

Bergromanlik an der Würg .
Schönmünzach , Köhenkurorle , Mummelsee und Koruisgriude .

vi « Heimatfahrt der Badischen Presse am Himmellahrtstage , den 10. Mai 1934.

Dort , wo die weiten und wuchtigen Vergwälder des Hornis -
grindemafsivs , die düsteren , ragenden Forsten der Teufelsmühle unfl
des Hohloh sich näher zusammenschließen , wo ihre Steilhänge und
AZaldschluchten sich nach ein und derselben Talenge herniedersenken ,
dort plätschert munter und fröhlich die Murg .

Vielgestaltig und eigenartig ist das Murgtal , und Hoch -
romantik und Anmut verleihen ihm abwechselnd das Gepräge . Breit
und weit geöffnet liegt fein Auslauf nach der Rheinniederung zu,
eng und schmal der Mittellauf , voll wilder , pittoresker Bilder , dann
wieder behäbig gedehnt , aber voll Liebreiz sein Oberlauf .

Oer Mummelsee.

Durch dieses herrliche Tal geht die Schwarzwaldfahrt
^ er Badischen Presse am Himmelfahrtstage . Von
Karlsruhe aus ist in fast « inständiger Fahrt Gernsbach er«
deicht, wo die Teilnehmer aus Baden - Baden sich der großen
Reisegesellschaft anschließen . Gernsbach ist ein wahres Juwel alter
Etadtbaukunst . Anhöhen bis zu 700 Meter umrahmen das zu beiden
leiten der Murg gelegene Städtchen . Mählich ansteigend beginnt
hier das landschaftlich hervorragende obere Murgtal . Die Berge
werden höher und treten immer näher zusammen . Einen imposanten
Eindruck hinterläßt das tief eingeschnittene Flußtal mit seinen
Srotesken Felspartien . Schon bei Weifenbach und A u , beides
^etriebsame Dörfer mit reger Holzindustrie , Sägewerken und gro -
Ken Holzstoff - Fabriken , wird es romantischer . Bereits hier offenbart
ftch eine der großartigsten Strecken des Murgtales . Weiter geht es
vorüber an dem reizvollen Luftkurorte G a u s b a ch, dann nähert

man sich dem von Obsthainen umrahmten , von Waldbergen um -
schlossenen Luftkurorte F o r b a ch. Murgaufwärts zeigt sich von For -
bach auf der verhältnismäßig langen Strecke bis Raumünzach
der wildromantische Charakter der engen Talschlucht . Ein Stück
Schwarzwald - Urwüchsigkeit hat hier dem Fortschritt moderner Zeit -
läufe weichen müssen ; denn eben hier feiert die neuere Technik
wahre Triumphe in den überwältigend wirkenden Bahnbauten von
Gernsbach bis Raumünzach und darüber hinaus , insbesondere aber
in den beispiellos grandiosen , licht - und krafterzeugenden Anlagen
des staatlichen badischen „Murgwerks " bei Schwarzenbach , mit seiner
kunstvoll errichteten Talsperre , dem Stauweiher und den Wasser -
ableitungen . (Wird nach dem Mittagessen besucht.) So büßt die
hurtige und muntere Murg ihre Flucht aus der Freiheit des Hoch -
landes und verfällt menschlicher Hörigkeit .

Noch eine kurze Strecke , und der schöne Schwarzwaldlustkurort
Schönmünzach ist erreicht . Mit mehreren großen , neuzeitlichen
Hotels versehen , grüßt er freundlich in malerischer Lage ; ein hüb »
sches Felsentor aus Gneis wird hier von der Murg durchbrochen .
Von einer ausnehmenden Lieblichkeit und Anmut ist der Niederblick
von den etwas erhöht gelegenen , seitlich abzweigenden Gaststätten
und Gehöften in die unmittelbar vorgelagerte offene Talmulde mit
der dunkelgrünen Waldumrahmung und in das obere , mehr und
mehr sich weitende Murggelände . In Schönmünzach wird Mittags -
pause gehalten . Nach dem Essen Weiterfahrt in die unberührtesten
Schwarzwaldhochlandschaften über die bereits erwähnte Talsperre
Schwarzenbach , weiter über die weitbekannten Höhen - Hotels Her -
renwies , Sand , über die berühmte Schwarzwald -
Hochstraße vorbei an Hundseck , Unter st matt zum höchst -
gelegenen See des nördlichen Schwarzwaldes , dem sagen -
umwobenen Mummelsee . Hier Kaffeepause und Gelegenheit
zum Besuche der H o r n i s g r i n d e . Vom Mummelsee und von
der Hornisgrinde aus hat man weite Fernsicht auf den südlichen
und mittleren Schwarzwald , auf Rheinebene und Vogesen , ja bis
zu den Alpen . Von den beiden Türmen der Hornisgrinde umfaßt
man noch den nördlichen und östlichen Schwarzwald bis zur schwä-
bischen Alb und die Rheinebene hinüber zur Pfälzer Hardt . Die
Rückfahrt erfolgt wiederum über die Schwarzwaldhochstraße bis nach
Baden - Baden und weiter nach Karlsruhe .

Die Nachtigallen singen am Rhein . ♦ .
Frühlingssahrl durchs Lahrer „ Ried ". — Dem Rhein entlang gen Ottenheim . — Von Wildenten »

Blatzhühnern und Fasanen . — Gespräch mil einem Kopsenbauer .
Es lockt der Rhein , in dessen Uferwäldern nun die Nachtigallen

schlagen ; es lockt der deutsche Schicksalsstrom . . .
Prachtvolle Straßen führen durchs Lährer „Ried " hinüber zum

Strom . Durch das Dörflein Langenwinkel kommt man , das
im Jahre 1800 erst drei Häuser zählte . Es wuchs aus dem alten
Herrschaftswald „Der lange Winkel " . Dann kommt man nach All -
mansweier , wo junge , frische Menschen am großen neuen Schut -
terbett arbeiten , das der Vollendung entgegengeht : Bei Nonnen -
weier besuche ich die Arbeitsstelle . Hunderte von Menschen sind
hier beschäftigt . Ein großzügiges Werk wird hier geschaffen . Im
alten Schloß derer von Böcklinsau ist das Mutterhaus der Diako¬
nissinnen . Mitten in einem alten schönen Park . Nun ist s nimmer
weit zum Rhein . Wir erreichen ihn an der Stelle , wo die Elz
mündet . Mächtige Baggerschiffe liegen im Gebiet der Elzmündung .
Nun geruchsame Fahrt auf schmalem Pfad längs des Rheins . Fran¬
zösische , schweizerische, holländische und deutsche Schiffe fahren strom¬
abwärts . Man erkennt : Unser Rhein ist hier ein internationaler
Strom . Man arbeitet an der Rheinregulierung . Berge von
„ Buhnen " lagern hüben und drüben am Strom : Das sind riesige
Reisigbündel , die zur Fahrbettregulierung in den Strom eingebaut
werden . Kaum begegnet man einem Menschen . Auch am jenseitigen
Ufer ist niemand zu sehen . Wer die Fährt ist ergreifend schön : Die
Nachtigallen singen am Rhein ! Singen ohne Unterlaß im alten
Uferwald . Man rastet . Nichts ist zu hören als das ? wige Rauschen
des Stroms und der Gesang der Nachtigall . . .

Man verweilt da und dort bei einem Altwasser . Es ist dunkel -
grün . Weiden und Pappeln spiegeln sich darin . Welch pocsievolle ,
malerische Welt . Und doch ist 's keine Welt der Beschaulichkeit . Denn
wir schauen schon — weiß leuchtende Punkte — die französischen Forts
von Gerstheim , Ottenheim gegenüber . Und da wir uns der Otten -
heimer Schiffsbrücke nähern , bemerken wir die französischen Posten
an den Forts . Hunderte von Wildenten fliegen auf von der Otten -
heimer Sandbank ; Goldfasanen flattern durchs (Yebnsch ; fröhliche
Blaßhühner tummeln sich in den Altwassern . Aber all dies freut uns

Die Veruntreuungen bei der Lichl- und Kraft-
Versorgung Wiesloch vor Gericht .

_ Heidelberg , 5 . Mai . Im Juni v . Js . wurden bei der Licht - und
^ kaftversorgung Wiesloch G . m. b . H ., umfangreiche Verfehlungen
^ tdeckt , die viel Staub auswirbelten . Der kaufmännische Leiter der
Genossenschaft, der nunmehr 52 - iährige Kaufmann Oskar Philipp
J 1® Mannheim und das Vorstandsmitglied , der 57 - jährige Müller
?i a ' 2 ulier aus Mingolsheim , kamen am 22 . Juni in Unter -
Mungshaft , der Vorstandsvorsitzende , der 68 jährige Landwirt und
Bürgermeister a . D . Peter Menge ? aus Rotenberg wurde gleich-

in der Anklageschrift angeführt , während sich der technische
« Sektor dem Zugriff des Staatsanwalts durch Selbstmord entzog .
Philipp fjatte sich trotz bester Bezahlung zusammen mit dem techni-
Den Leiter in den Jahren 1328 bis 1931 ungerechtfertigt jährliche
SWKwetBiitungen von 7000 RM . anweisen lassen , die sich schließ-
^ auf 56 000 RM . addierten . Ferner mußte die Gesellschaft in den
fahren 1330 bis 1332 für Steuer und Versicherungsprämie seines
Mvatkraftwagens in Höhe von 1225 RM . aufkommen und schließ-
z- m, hatte sich Philipp 1332 eine Weihnachtsgratifikation von 2000
^ ^ bewilligt , obwohl ihm nur 750 RM . zugestanden waren . Julier

Menge ? hatten sich, freilich ohne ihr Zutun , eine Pauschale von
bzw . 2000 RM . zweimal auszahlen lassen , nachdem sich ein

„
"• • " ewiutgt , oowoyi lym nur 7ft0 iKüJt . zugestanden waren , ^ uuer

Menge ? hatten sich, freilich ohne ihr Zutun , eine Pauschale von
Vt 6ätD" 2000 zweimal auszahlen lassen , nachdem sich ein
Kttum in der Buchführung dementsprechend ausgewirkt hatte .

°sdem in der Verhandlung 12 Zeugen und ein Sachverständiger
^ Marschierten , blieben noch manche Fragen ungeklärt , die einen
Denissen Beweis nicht zuließen . Philipp erhielt deshalb nur in
~. e3% auf die Sondervergütungen wegen Untreue 6 Monate
. e t a n g n t s , sowie 10 000 RM . Geldstrafe . Iulier und M e n -
^ * wurden freigesprochen .

Mord oder Selbstmord?
Lörrach , 5 . Mai .

Nach dem Polizeibericht wurde vor einigen Tagen in I st e i n
die Leiche des 24 Jahre alten Baslers Isaak Feldinger ange -
schwemmt . Sie wie ? einen Lungenschuß aus , der , wie festgestellt
wurde , aber nicht tödlich wirkte . Bon der Eisenbahnbrücke in Basel
stürzte der Mann dann in den Rhein und ertrank . In Basel be-
zweifeln Freunde und Bekannte des Toten , daß es sich um einen
Selbstmord handelt , da auch nicht die geringsten Anhaltspunkte da -
für vorliegen . Außerdem will ein Anwohner des Rhein ? , G . Kiinzle ,
in der fraglichen Nacht zum 12 . April , al ? er in seinem Bett bei
offenem Fenster las , eine laute Stimme auf der Mitte der Eisen -
bahnbrücke gehört haben . Gleich darauf vernahm er ein lautes
Aechzen, sowie einen Knall , der sehr wohl ein Schuß aus einem
kleinen Revolver sein mochte , und daraus den Fall eines Körpers
ins Wasser , dem wiederum ein schweres Stöhnen folgte . Rasch
kleidete sich der junge Mann an und eilte , nachdem er eine kurze
Weile von der Terrasse vor seinem Fenster uuch der Brücke gespäht
hatte , um sich zu vergewissern , ob niemand von dort entfloh , auf
den nahen Polizeiposten an der Züricherstraßc , in der Hoffnung , ein
Polizist könnte vielleicht einen Nachen losbinden und den Ertrin -
kenden retten . Aber bis er in Begleitung eines Polizisten wieder
am Rheinufer anlangte , war nichts mehr zu hören Künzle ? Mutter
verfolgte , während ihr Sohn Hilfe holte , von der Terrasse au ? den
Todeskamps des Ertrinkenden , der ihrem Ermessen nach noch einige
hundert Meter sich über Wasser zu halten vermochte , bis sie fein
letztes Röcheln hörte .

Die Nachforschungen der Polizei an den Ufern und auf der
Brücke förderten nichts zutage als drei Knöpfe von der gleichen Art
wic sie an der Weste der in Jstein aufgefundenen Leiche fehlten .
Die Polizei bemüht sich um eine Aufklärung .

nicht von Herzen — beim Anblick der weißen Forts , der blauen
Poilus , die drüben Posten stehen und wenig freundlich zu uns her -
überblicken . Wir passieren die Ottenheimer Schiffsbrücke bis zur
Brückenmitte , bis zur Hoheitsgrenze . „Deutsches Reich " steht auf der
einen Seite , „Republique franvaise " auf der anderen Seite der Tafel .

'
Hier ist deutsche Grenzmark , mitten im alemannischen Land . Er -
greifend schön ist die Rheinlandschaft . Aber es tut weh , hinüber
zu schauen . . .

Wir kehren zum deutschen Zollwächter zurück. Der französische
Polizeikommissar von drüben ist gerade da ; tn Zivil . Unterhält sich
mit dem deutschen Zollbeamten . Er spricht deutsch ahne französischen
Akzent ; wohl ein lothringer .

Schicksalsland . Historisches Land . Hagen und Siegfried sollen
hier gekämpft haben . Alte Leute sprechen vom SisgfrievsÄrunnen . . .

Auf den Aeckern rund um Ottenheim schaut man Hunderte von
Fasanen . Sie werden hier seit Jahren gehegt . Schweizer Jäger
bezahlen eine gute Pacht . Nur die Männchen werden geschossen .

Außerhalb von Ottenheim sehe ich ein nicht alltägliches Bild :
eine neue Hopfenanlage . Ich komme mit dem Hopfen -
bauer ins Gespräch . Sechs Hopfenbauern gibt es nur in Otten -
heim . Alle besitzen „Drahtanlagen "

. „Stangenanlagen " sind rer -
altet . Die Badische Bauernkammer hat bayerische Setzlinge :>ermit -
telt . Die Anlage besteht seit zwei Jahrenn . Der schwere Boden ist
für den Hopfenbau günstig . 130 RM . wurde letztes Jahr für den
Zentner Hopfen bezahlt . Es gab schon Jahre , wo 350 RM . bezahlt
wurden ; es gab aber auch Jähre , wo nur 20 RM . und gar nur
17 RM . erzielt wurden . Riegel , Karlsruhe und Freiburq sind die
Abnehmer . Ende August ist die Zeit de ? „Hopfenzopfens "

. Für
vier Pfund erhalten die „Zopfer " 20 Pfg , Innerhalb >echs Stunden
ist der Hopfen gedörrt , auf modernen Dörreinrichtungen . Wie der
Tabak - und Grünkernbau ist auch der Hopfenbau kontingentiert .
Mein Gewährsmann hat das Recht , 300 Hopfenpflanzen zu halten .
Sehr kostspielig ist die Drahtanlage , die in schweren Zementblöcken
verankert ist. Reiner Zinkdraht , der nicht rostet , wird verwendet .
Die Hopfenpflanzen deren Pflege viel Arbeit erfordert , sind jetzt
etwa ein Meter hoch . Im Sommer , zur Zeit der Hopfenreife , will
ich meinen Freund — eine prächtige Bauerngestalt — wieder be-
suchen.

Schön ist die deutsche Grenzmark . Ein fleißiges Volk wohnt hier .
b.

Die Anlosperre zwischen Elllingen und
Busenbach vorübergehend ausgehoben .

Die wegen Straßenumbau bisher notivendige vollständige
Sperrung für Kraftwagen zwischen Ettlingen und Bufeubach
wird vorübergehend von Samstag , 5 . Mai , 12 Uhr mittags , bis
Montag , 7. Mai , 10 Uhr vormittags , aufgehoben . Die Durch -
fahrt ist mit der gebotenen Vorsicht auszuführen . Sic geschieht
aus eigene Gefahr . Voraussichtlich wird unter den gleichen
Voraussetzungen die Durchfahrt ab Mitte oder Ende nächster
Woche dauernd freigegeben werden .

Nene Jusahrlsslrahe ins Gottschläglal .
Ottenhofen , 4 . Mai . In diesen Tagen ist eine neue Schwarz -

waldstraße fertiggestellt worden , die vom oberen Ortsausgang von
O t t e n h ö f e n nach dem Edelfrauengrab führt und den ersten
Talabschnitt des romantischen G o t tschl äg t a l e s durchschneidet .
Die Fahrstraße hatte eine Breite von etwa 6 Meter erhalten und
wird beschottert und geteert ' sie stellt eine bequeme Zufahrt für
Automobilisten dar , die künftig am Hotel Sternen in Ottenhofen
abzweigen und in wenigen Minuten zum Edelfrauengrab gelangen
können , von wo aus das Naturschutzgebiet und die Felstürme des
Falkenschrofen nebst den Wasserfällen erreicht werden . Im Einklang
mit dem Neubau dieser Zufahrtsstraße steht die Verbreiterung uno
Kleinpflasterung der vielbeniltzten Durchfahrtsstraße durch OitSn -
Höfen zwischen hier und Seebach , sowie die entsprechc ?> - Verbesse -
rung de? oberen Straßenstiickes zwischen Hinterseebach und Wolfs -
brunnen .

wenn der Magen streikt:
tr schmeckt ausgezeichnet ,
schafft rasch Linderung
und kräftigt den Körper .

11 ut e cht in blauen StkackteIn zu 90 Pfg niemals lose !
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Die SparKassenleiler an Schlagelers Grab .
Schönau , S . Mai . Die gestern aus ihrer Jahrestagung in

Lörrach versainmelten leitenden Sparkassenbeamten des Ba -
dischen Sparkassen - und Giroverbandes unternahmen heute eine
gemeinsame Fahrt nach Schönau , an der gegen 200 Personen
teilnahmen . Am Grabe des Helden Lev Tchlageter sand heute
vvrmittag 11 Uhr eine würdige Feierstunde statt . Nach dem
Vortrag des Niederländischen Dankgebetes dnrch die Schönauer
Kapelle ergriff der Direktor des Badifchen Sparkassen - urd
Giroverbandes , Dr . G ü n d e r t - Mannheim , das Wort zu einer
Ansprache , in der er in lebendigen Ausführungen ein Lebens -
bild des Nationalhelden Albert Leo Schlageters wiedergab .
Seine Ansprache .gipfelte in der Ermahnung , dem herrlichen
Vorbilde dieses wahrhaften Deutschen nachzuleben . Zum Zeichen
der Verehrung legte Präsident Gündert im Namen des Spar -
knssenverbandes einen herrlichen Lorbeerkranz am Grabe nieder .
Mit dem Liede vom guten tiameraden , das die Versammelten
mit erhobener Rechten anhörten , endete die s^ lichte Ehrung aus
dem Friedhof . Im geschlossenen Zuge begaben sich die Teil -
nehmer am Schlageterhaus vorbei zum Denkmal am Lötzberg .
Hier sprach nach einem einleitenden Choral Bürgermeister
Walter namens des anwesenden Vaters Leo Schlageters so -
ivie der Gemeinde Schönau den Dank an die Gäste aus . In
kurzen Zügen schilderte Bürgermeister Walter einen wahren
Schlagetergeist , der zur Nacheiserung jedem Deutschen Lebens -
aufgäbe sein müsse .

Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf unsere « Reichspräfi -
denten nnd Volkskanzler schloß er feine Worte . Das Deutsch -
land - und Horst -Wessel -Lied erklangen als machtvolles Bekennt -
nis der badischen Sparkassenbeamten zum neuen Staat . Unter
den Gästen bemerkte man auch den Präsidenten des Deutschen
Sparkassen - und Gir ^ verbandes , Geh . Rat Dr . Kleiner »
Berlin , sowie den Nestor der Sparkassenverbände , Präsident
Dr . E b e r l e - Dresden .

Vor Ivo Jahren in Schul! und Asche .
Weilersbach ( Amt Billingen ) , 4. Mai . Am 6 . Mai kehrt zum

hundertstenmal der Tag wieder , an welchem der hiesige Ort
dnrch ein Großseuer , das mittags 12 Uhr ausgebrochen war , in
Schutt und Asche gelegt wurde . Nur wenige Häufer in uumittel -
barer Umgebung der Kirche blieben damals verschont . Auch
drei Menschenleben fielen den Flammen zum Opfer ,
uähmlich zwei Kinder im Alter von 2 und 4 Jahren , und eine
Frau im Alter von 46 Jahren . Von letzterer wurden nur
wenig Ueberreste gefunden . In den Akten wird die opferwillige
Hilfeleistung der badifchen und württembergifchen Nachbar¬
gemeinden zur Linderung der Not gerühmt . Auch der damalige
Großherzig Leopold sandte 1000 Gulden ? weiter werden größere
Spenden des Fürsten von Fürstenberg , des Markgrafen Wil -
Helm von Baden und der Stadt Villingen erwähnt . Noch in
den 50er Jahren des vorigen Jahrhunderts pflegte der Nacht -
Wächter zu Neujahr die große Braudkatastrophe im Ortsdialekt
zu besingen . Anch jetzt noch ruft alljährlich zur Mittagsstunde
des (5. Mai ein feierliches Glockengeläute den Einwohnern das
furchtbare Geschehnis ins Gedächtnis zurück .

Spargelmärkke.
Graben : 1, Sorte 30- 35 , 2 . Sorte 20—25, 8. Sorte 10 Pfg . Markt ,

verlauf lebhaft . Anfuhr etwa 40 Zentner .
Knlellngcn : 1. Sorte 45 , 2 Sorte 35 . 8 . Sorte 20 Pfg .
Ea >, enstein : 1 . Sorte 40 , 2 . Sorte 25 , 8 . Sorte 10 Pfg . Anfuhr etwa

18 Zentner , Markt geräumt .
Tchwevinaen : 1 . Sorte 85— 40 . 2 . Sorte 20 — 25 , 8 . Sort « ( Suppen »

soargel ) 15 Pfg . Marktverlaus lebhaft . Anfuhr 40 Zentner .

Nachrichten aus dem Lande.
Ettlingen . 4 . Mai . ( Ein historischer Gedenktag .) Am heutigen

Tage vor 200 Jahren weilte Prinz Eugen , der Oberbefehlshaber
der Reichstruppen , in den Mauern unserer Stadt , um die Ettlinger
Linien zu besichtigen , die im Jahre zuvor ( 1733) wegen des polni¬
schen Erbfolgekrieges (1733—1735) wieder hergestellt worden waren .
Prinz Eugen erwartete hier den Angriff der Franzosen , der aller -
dings nicht erfolgte .

h . Ittersbaach , 3. Mai . (Kirchenkonzert .) Der Sonntag Kantate
wurde von allen evang . Kirchengemeinden als besonderer Festtag
des Kirchenliedes gefeiert . So wurde auch hier am Nachmittag in
der Kirch« ein Konzert veranstaltet , das sehr gut besucht war . An
der Veranstaltung wirkten der Kirchenchor , der Männergesangverein
„Germania "

, unser Ortsgeistlicher Pfarrer Dr . von Peter als
Liedersänger , sowie die Musiklehrerin Fräulein M . Hätz aus Rastatt
als Orgelspielerin mit . Ein reichhaltiges Programm lieh wirklich
deutsche Musik erklingen und zeigte so recht die Gesangsfreudigkeit
der Chöre , welche unter der Leitung des Dirigenten Dürr stehen .
Das Orgelspiel , die Chor - und Einzelgesänge hinterließen bei den
Zuhörern einen tiefen Eindruck .

Baden - Baden , b . Mai . ( Städtische Schauspiele .) Dienstag ,
8 . Mai : Weißer Flieder ( Erstaufführung ) : Mittwoch : Weißer
Flieder : Freitag : Glaube und Heimat : Samstag : Unter der
blühenden Linde : Sonntag , 18. Mai : Krach um Jolauthe .

Rheinbifchofsheim «bei Kehl ) . 4. Mai . ( Aus Urvaters Zei -
ten .) Bei einer kürzlich hier abgehaltenen Versteigerung wurde
auch ein handgewebtes Tischtuch versteigert , in das die Jahres -
zahl 1788 eingewebt war .

Legelshurst , 4 . Mai . Der Jungbauer Karl Arbogast ist das
Opfer eines gemeinen Bubenstreichs geworden . Im sogenannten
Lehlweg waren Hindernisse über den Weg gelegt und gestreut , mit
denen das Rad des Arbogast n Berührung kam . Der junge Fahrer
stürzte und zog sich eine schwere Kopfverletzung zu.

Kehl , 4 . Mai . ( Unerwartetes Geschenk . ) Bei seiner An -
Wesenheit in Kehl überreichte der Reichssportführer dem An -
gestellten Walter Püttler als Landsmann aus der Oberlausitz
sein Bild mit eigenhändiger Unterschrist sowie einen Geld -
betrag , der für die sportliche Ertüchtigung der Kinder Ber -
Wendung finden soll .

Altdorf ( Amt Lahr ) , 4. Mai . ( Im SS. Lebensjahr ver -
schieden ) ist hier die älteste Bürgerin der hiesigen Gemeinde ,
Frau Theresia Seeg er , geborene Gebert . Die Greisin war
bis in ihr hohes Alter noch sehr rüstig , so daß sie bis letztes
Jahr noch täglich ihren gewohnten Feldarbeiten nachgehen
konnte .

t>. Ettenheim , 4. Mai . (Tagung der Sänger .) Von etwa
150 Vertretern des Bezirks Ettenheim war die Frühjahrsver -
sammlung unseres Sängergaues besucht , die unter dem Vorsitz
von Justizrat Dr . Mohr in Altdorf stattfand . Die silberne
Ehrennadel des Badifchen Sängerbundes konnte an die aktiven
Sänger Kanzler - Wagenfchwend und Schandelmaier -
Tutschfelden überreicht werden . Zum Bezirkschormeister wurde
Oberlehrer V i v e l l - Ringsheim berufen . Als nächster Ta -
gunasort wurde Ruft bestimmt .

Lörrach, 3 . Mai . (Zur Reuorganisation des Handwerks .) Im
Zusammenhang mit der Neuorganisation des badischen Handwerks
wurde auf einer in Lörrach stattgefundenen Handwerkerversamm -
lung ebenfalls die Gründung einer Kreishandwerkerschaft beschlos-
sen . Die Leitung wurde Bäckermeister Jung übertragen .

Lörrach , 4. Mai . ( Schmuggel « nter der Jacke .) Ein Lör -
racher Einwohner , der unter seiner Jacke versteckt Zucker und
Tabak nach Lörrach zu schmuggeln versuchte , erhielt , da er schou
etliche Mal beim Schmuggeln ertappt wurde , 4 Monate und
2 Wochen Gefängnis .

Lörrach, 4 . Mai . (Dienstjubiläum .) Bei der hiesigen Brauerei
Lasser begingen am 1 . Mai Braumeister Moritz Sauter und
Brauereiarbeiter Josef W e i g n e r das 40jährige Dienstjubiläum .
Eine Anerkennung fand ihre Pflichterfüllung in Form einer kleinen
Feier .

Weil a - Rh . , 3 . Mai . ( Ausfuhr nach der Schweiz .) Auf eine An -
frage im Gemeinderat wegen des kleinen Grenzwarenverkehrs teilte
der Vorsitzende mit , daß nach den jetzigen vertraglichen Abmachungen
die Ausfuhr von Gemüse und Obst nach der Schweiz in dem Umfange
zulässig sei , wie er bereits letztes Jahr bestand . Wenn bis zur Kir -
schenzeit keine Aenderung erfolge — wofür vertragliche Handhaben
nicht bestehen — so kann die Ausfuhr von oberbadijchen Kirschen nach
der Schweiz wie im Vorjahre erfolgen .

Weil a . Rh ., 3 . Mai . Reichsbahnassistent Sigmund Stritt -
matter , der auf dem badischen Rangierbahnhof in Basel tätig ist,
vollendet in diesen Tagen eine 40jährige Dienstzeit bei der Eisen -
bahn -

Baltersweil , 3 . Mai . (Das Ringlein an der Egge .) Beim Reini -
gen einer eisernen Egge wurde an einem Zahn ein kleiner Finger -
ring gefunden . Der Ring ist klein , von Gold und kaum einige Gramm
schwer . Eingraviert ist in lateinischen Buchstaben . Împerator Napo¬
leon III . 1863"

. Man forscht jetzt nach der Bedeutung dieses Ringes ,
und aus welchem Anlaß er verliehen wurde .

Säckingen , 3. Mai . (Arbeitsjubilare .) Am Ehrenfest der Arbeit
konnten vier Textilfirmen in Säckingen eine Reihe von Arbeitern
für 25jährige , 30- und 40jährige treue Mitarbeit in der Fabrik aus -
zeichnen . Die Firma Berberich A .- G . ehrte vier Arbeiter , die 40
Jahre ununterbrochen in ihrem Betrieb bzw . den beiden Fabriken
tätig find , aus denen sie sich vor einigen Jahren zusammenschloß ,
ferner noch zwei Arbeiterinnen und einen Arbeiter für 25jährige
Mitarbeit . Die Seidenwarenfabrik Säckingen (Räff ) sprach zwei
Arbeiterinnen und einem Arbeiter zum 40jährigen Arbeitsjubiläum
ihre Glückwünsche aus , zwei Arbeiterinnen und zwei Arbeitern zum
30jährigen , fünf Arbeiterinnen und acht Arbeitern zum 25jährigen
Jubiläum . Bei der Seidenbandweberei G .m .b .H. (früher Sarasin )
sind von den 14 Arbeitern und Arbeiterinnen , die für 25 und mehr
Arbeitsjahre geehrt wurden , allein 13 auf dem Hotzenwald ansässig .
All die Jahre lang haben sie unermüdlich als Heimarbeiter das
Weben von Seidenbändern für Rechnung der Säckinger Firma be-
sorgt . Schließlich konnte auch noch die Gesellschaft für Bandfabrikation
eine ganze Anzahl von Jubilaren auszeichnen .

Villingen , 4 . Mai . Stadtpfarrer Wilhelm Kling , Erzbischöfl.
Geistl . Rat und Dekan , kann das 25jährige Jubiläum seiner Amts -

tätigkeit in Villingen begehen - Er übernahm 1903 im Alter von 31
Jahren als Pfarrverweser die Pfarrei und wurde 1910 zum Stadt »
pfarrer ernannt . In ganz Baden ist er bekannt geworden als Diö «
zesanpräses der Cäcilienvereine der Erzdiözese Freiburg .

z . Singen -Hohentwiel , 4 . Mai . (Silbernes Dienstjubiläum .?
Am Tage der nationalen Arbeit wurden in den Maggiwerken drei
und in den Fittingswerken fünf Angestellte und Arbeiter , die seit
25 Jahren ununterbrochen in diesen Betrieben tätig sind , von den
Geschäftsleitungen und ihren Mitarbeitern besonders geehrt .

{JCIeine ßlnsieigen aus 'Süden
Annahme bei sämtl . Agenturen der Seelischen Presse . I Erscheinungsweise Jeden Samstag bezw . Sonntag .
Anzeigenpreise : Dia 22mm breite mm Zelle 7 Pfg . Offert - und AuskunftsgebUhr 20 Pfg . und Porto *

* Der mm Preis d .
7 Pfg . hat nur © ill >
tigleit für einspal ,
tige Gelegenheits .
Anzeigen von Pri¬
vaten . Stellenangc -
bot » von Privaten
werden mit 8 '

Plg .
und Stellengesuche
mit 6 Pfg . für den
Nim berechnet . Für
Geschäfls -Anzeigen

gilt der normale
Preis von 10 Pfg .
für den mm .

35 -45% üerdienst
durch Verkauf eines
erstkl . Schaumpon an
Private . Angeb . u .
H26961a an B . Pr .

Tüchtiger

FrileuraeWe
gesucht .

Zu erfragen bei
Rich . Zimmermann ,
Friseur,Rheinsheim

(Amt Bruchsal ) .
( 26788a )

Haus¬
angestellte
perfekt in fläche it .
allen vorkommend .
Arbeiten , z. selb -
ständig . Führung
ein . klein . Haus -
halt ? auf l . Juni
nachBerlin gesucht .
Jelbstgeschrieb , Be -
Werbung , m . Licht -
bild u . Zeugnis -
abschriften , sowie
Angabe d . Alters ,
der Religion und
Ansprüche an :

Steint ). Recck,
Pforzheim ,

Ltsainestrabe 8.

In gut ., ev . Haus -
halt nach Pforzheim
wird zum t . Juni
od . spät , fol ., tücht .

Alleinmädchen
od . einfache Stütze
aus gutem Eltern -
hause gesucht .
Kenntn . im Nähen
und Bügeln erw .
Geboten tu . Dauer¬
stellung und gute
Behandlg . . verlangt
wird größte Zuver -
läfsigleit . Angebote
mit Gehaltsansvr .
u . nur besten Em -
pfehlungen u . Nr .
« 2 (1827 « an B . Pr .

Nach Lörrach in $ «■
schäftshaus gesucht
aus sofort oder 15.
Mai zuverlässiges

welches bürgerlich '
kochen kann u . in
sämtl . Hausarbeiten
bewand . ist , zu Fa -
milie , Z Erwachs , u .
2 flinder , Kinder -
mädch . vorhd . Gute
Behandl . zugesichert .
Angeb . mit Lichtb .,

teugnisabschr
. und

ehaltsanfpr . unt .
W 26835a an b. Ba -
bische Presse .

Suche
Vertretung

Ehrl , strebf . Mann
mit eig . Levensm .»
Gesch . sucht Reise -
poste » oder gute
Vertretung . Kein
Hausieren . Sicher -
heit vorhanden .
Angeb . u . $ 26807a
an die Bad . Vrefse .

Wo finde ich

Uerlrauenssielle
am liebst , in Herr -
fchaftl . Haufe , bin
48 Jahre alt , gel .
Schreiner und der -
stehe auch Landwirt -
fchaft . Ginge auch
nach der Schweiz
oder Holland .

Angeb . u . F35S0
an die Bad . Vresse .

Kraftfahrer
mit Führerschein 2
» nd Zd , langjähr .
Fahrpraxis , sucht
Stelle , gleich
welcher Art f. Per -
sonen - , Liefer - , Last -
wagen oder Omni -
buS . bei geringen
Lobnanfprüchen . Au -
geböte u . 26823«
an bie Bad . Presse .

Suche für meine
Tochter , 19 Jahre ,
d. das Bügeln per -
fekt gelernt und im
Nähen gute Kennt -
nisfe befitzt , auf
15 . d. Mts . od . 1.
Juni Stellung als

MmmiW .
Ang . u . K26 » «Za

an die Bad . Presse .

Im Höhenluftkur -
ort

Muggenbrunn
Feldberg-lfoUchrei

schöne

Dauer-öder ferien
Wohnung

fof . od . später zu
vermieten , evtl .
kompl . möbl . Tägl .
Verbindungen mit
Freiburg u . Tobt -
nau . Für gesund -
heitl . Belange vor -
züglich . Anfr . dch.
den Verlehrsverein

Muggenbrunn ,
Schwarzwald .

(26796 « )

In Lauf , A . Bühl ,
in landfchaftl . fchö-
ner Lage ein

möbliertes
Zimmer

mit guter Verpfle -
gung pro Monat 76
RM . zu vermieten .

Sehr geeignet für
Erholungsurlaub

infolge der herrli -
chen Umgebung .

Angebote an
Frau Biihler ,

Lauf A . Bühl , Bd .

Immobilien

Wohnhaus
mit Laden , westliche
Mittelstadt , in best .
Zustand u . gut ren -
tierend , zu verlauf .

Anfrag . v . Selbst -
käufern unter Nr .
H .T .7813/E4S44 an
die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Zn Gernsbach
im Murgtal

Wohnhaus
l ^ stöckig, mit fchö-
nem Garten , Ge -
samtflüche 14 Ar
35 am , in schönst .,
staubfreier , erhöhter
Lage , äußerst prs .-
wert zu verkaufen .
Angeb . u . F26739a
an die Bad . Presse .

Modernes

43.-Etagenhs.
m . Bad u . Gart ., b .
8— 10 000 M Anz .
fof . zu Verl . Jährl .
Ueberfchust nach Ab -
zug all . Zinsen u .
Abgaben 1799 Mk .

Ang . U. « .2 .7806
an die Bad . Presse
Fil . Hauptpost erb

Metzgerei
kompl . eingerichtet ,
wöchentl . Umsatz v .
S— 700 ^ , in Nähe
Karlsruhe , um den
Epottprs . V. 28 000
M wegen Wegzug
sofort zu verlaufen .
Angeb . u . FW5799
an die Bad . Presse .

Wohnhaus
in guter Südstadtl .
zu kaufen gesucht .
Ang . unt . FLS7SS
an die Bad . Presse .

1930 bis 1933

erbautes Haus
mit modernen S
Wohnungen i. St .,
in d . Preislage zw .
39 — 46 000 M , het
Barzahlg . b . Kauf¬
preises zu kaufen
gesucht . Zuschriften
unter HD 7833 an
die Babische Preise
Filiale Hauptpost .

Neu erbaut .
Wohnhaus

mögl . mit 3 Jim -
mer -Wohnungen , im
Stabtbereich gegen
bar zu laufen ge -
sucht . Angebote
unt . 04632 an bie
Babische Presse .

mit Garten zn lau -
fen oder mieten

nicht . Herrenalb ,
Ettlingen . Angebote
unter B26837 « an
bie Babische Presse .

Acker-
Grundstück

in Umgebung von
Karlsruhe geg . dar
zu laufen gesucht .
Aeuh . Preisoff . u .
H 4697 an Bb . Pr .

Kleine »
Zigarrengeschäft

in Karlsr . fof . zu
verkf . Erforberlich
250 .# . Angeb . unt .
D3704 an Bad . Pr .

Kapitalien

find auf 1. Hhpo
(Hefen auf prima
Karlsruher Objekte
zu vergeben .

Offerl . u . 34517
an die Bad . Presse .

8000 Mk .
auf 1. Hhpoth . aus
zuleihen , bill . Zins ,
wenn Exiftenzmög -
lichleit gebot , wird .
Angeb . u . W26953a
an die Bad . Presse .
Suche auf gchere
2. Hypothek
3000 Mk .

zu 7- 8 % , pünltl .
inS , a , RentehauZ .
» geb . u . HM7771

an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost

I. Hypothek
auf prima Haus -
grundftück mit

Nachlaß
sofort zu verkaufen .
Angeb . u . FWS796
an die Bad . Presse .
Betr . gewerbl . Ver -
Wertung m . D .R .P .
Nr . 578 605

Zündkerze
wünsche ich mit Fa -
brikant od . Kapital ,
als Teilh . in Berb .
zu treten . Ang . u .
R2K859a an B . Pr .

200 Mark
fof . zu leih , gesucht .
Gute Sicherh ., pltl .
Rückzahlg . Angeb .
u . H .E .7821 an Bd .
Pr . Fil . Hauptpost .

ÜB
Sdirank -

Grammopbon
jcbt ., auch nur Ge -
>äuse , zu lauf . gef .

Angeb . u . « 3719
an die Bad . Presse .

Motorrad in gutem
Zuftd . , steuerfr ., zu
lauf . gef . Ang . mit
Preis an Treiber ,

St . Georgen im
Schwarzw . ( 26907 )

Kaufe gegen bar
200 bis 759 rem

Motorriider.
Eilangebot .
Emil Wiedemer ,

Appenweier , Bahn
hofstr . 2 , Tel . 399

Gut erhaltenes
Motorrad

bis 369 ccm , von
Beamt . a . Teilz . z.
lauf . gef . Ang . u .
„ Rastatt " K 26845a
an die Bad . Presse .

Feichtmitorrad
gebr ., aber gut er -
halt ., zu raufen od .
gegen Möbel ( Neu -
anfertigung ) zu
tauschen gesucht .
Angeb . u . FW5795
an die Bad . Presse
Filiale Werderpl .

Motorrad
steuerfrei , oder

Kleinwagen
gesucht . Angeb . unl .
H .B .7818 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Gut erhalt . 2rädr .

Sandwagen
'of . zu lausen gef .
preiSang . u . HA7S15
a . B . P . Fil .Hauptp .

Citroen -
Limousine

6 St . PS ., 4türig ,
maschinell überholt ,
vollständ . neu Aero -
bereift , ganz zuver -
läss . Fahrzeug , wird
sofort verlauft .
Preis 500 Marl .

Lebensmittelhaus
I . Emmerich ,

Epvingen , Baden ,
Tel . 117 . ( 26994a )

BMW -öWt -
Zweisitzer

preiswert abzugeb .
Anfrag . unt . J4648
an die Bab . Prelle
erbeten .

Heirat !
Geb . Geschäfts !, a .
best . Fam . , schwer
geprüft , 38 I ., V.
Lande , mit schönem
Bermög . n . eigener
Whg ., wünscht besf .
Herr in sich. Stell .,
a . Dentist , da beste
Lage , lenn . z . lern .
Zuschr . m . Bild u .
T26952a an B . Pr .

Sol . Herr , in ver -
forgungsber . Siel -
lung , groß , schlank ,
45 I . alt , Auto -
fahrer , sucht

Neigungsehe
mit charalt . Dame .
Zuschr . u . 326844 «
an die Bad . Presse .
Geschäftsführ . fucht
Belanntsch . m . ver -
mögd . Dame , evtl .
Witwe , zw . fpäter .

Heirat .
Diskretion Ehrens .
Zuschr . m . Bild u .
K3696 an Bad . Pr .

Tüchtige , sparsame
Hausfrau , mit viel
HerzenSbildg . mochte
ebenfolch . charakterf .
Herrn kennen ler -
nen , zwecks glücklich .

Ehegenieinllh .
Heim u . Vermögen
vorhanden . Zuschr .
unter Nr . W3665 au
die Badische Presse .

Maienzeit j
Welches lebensfrohe ,

1
ooch herzenseinsame , j
ideale und edle

Mädel
häusl . u . schlicht, v .
repräf . Äußeren will
einem ZOjähr . strebs .
flaufm . , keinAlltags -
mensch (gr . Erschn .)
achter Kamerad sein ?
«Spätere Ehe >. Bor -
urteilsfr ., nichtano -
nhme Nachr . (m .Bild )
u . H .G .7862 a . Bad .
Presse Fil . Hauptp .

Auto -Rückladung !
Wer nimmt mir

einige Ster Holz v .
Haslach t . St. » ach
Rastatt mit . Off . u .
26998a an Bd . Pr .

Griiße A
11 mm 31M —. 77

ZeißsMecheri
zu laufen gesucht . /

Angeb . unt . £ 1801
an die Bad . Presse . »

Grüße B
14 mm MH —. 98

EasMeolen
mit o. oh . Wanne
g. bar »u lf . gef .

Zu erfr . u . P1433
an die Bad . Presse ..

Größe C
16 mm 1 . 12

Ich suche neue

öchreibmasch.
und gebe dafür gut
erhaltene ? Piano .

Angeb , unt . » 3774
an bie Bab . Presse .

Größe D
18 mm M 1 . 26

Cabriolet
Zu laufen gesucht

mcbernes 4-Tihcr .
neuwertig , wenig l
gebraucht . Angebot -
unt . Nr . B 3769 an |
bie Badifche Presse . .

Größe E
20 mm m

Jung . Mann . 22 I .
alt , Relig . lath .,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel i»
treten , zw . baldiger

Heirat .
Zuschr . u . H 25075a
an die Bad . Presse .

1 .4«

Größe P
25 mm m 1 . 75

Drehbank
gut erh ., 1000 bis
1250 mm Drehlg .,
geg Kasse zu lauf

Scsucht
. Angeb mit

Angabe deS Fabrik ,
u . Alter d Masch ,
nebst äußerst . Preis
unt . Nr F 1456 an
die Bab . Pr . erbet .

Größe G
27 mm m 1 . 89

WoriM
BW «
wie Baber ,

v . DraiS, v . Roll -
eck, v. Weech . zu
laufen gesucht .

Angebote an
Grafs , Freiburg ,
Kaiserstraste 147 . 41

Klein - Anzeigen
in der Vadischen presse

m billig
und immer erfolgreich!

Einspaltige Eelegenheits - Anzeigen von Privaten wer «

den zum ermäßigten mm -Zeilenpreis von 7 Psg . berech'

net . Unter den nebenstehenden Anzeigenvorlagen sind die
Einrückungsgebühren angegeben , auf die bei Zmaliger
Ausgabe noch ein Nachlatz von 3 Proz . gewährt wird .

Die Chiffre -Eebuhr — 20 Pfg . u . Porto — wird beson«

ders berechnet .

Anzeigen -Bestells chein
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden "

Nachstehende Anzeige soll . . . mal in Cröf >e der Vor «

läge . . . . in der jeweils Sonntags erscheinenden So »'

derseite „Kleine Anzeigen aus Baden " der B a d i I ch e n

Presse veröffentlicht werden . Der Betrag von Mk -

ist aus Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 8359 überwiesen
— liegt bei .

. . den . 1934

ilkame: .

Strasze .

Anzcigentext :

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder Agentur dci

Badischen Presse abgegeben werden .



Kameras Staden! / Bilder aus dem Karlsruher Schulungslager .
Bom 2. bis 5. Mai fand in der Zugend Herberge Moosbronn ein Schulungskurs der Karls »

ruher Studentenschaft statt , der unter dem Leitmotiv der neuen Kameradschafts - Erziehung ,
die eine grundlegend « Aenderung des studentischen Lebens bringen wird , stand . Ein Mitglied unserer Schrift -
leitung verbrachte zwei Tage im Lager und schildert hier seine Eindrücke als Teilnehmer des Schulungskurses ,
über dessen Eröffnung und gedanklichen Ziele wir bereits ausführlich berichtet haben .

I
^

Dann ruft Meister Twele die Mannen zum Kugelstoßen .
' Wir werden aufgeteilt in einzelne Mannschaften , von denen jede

ihre Ehre einsetzt , das beste Resultat zu erzielen . Dann geht es
los , rechts , links , beidarmig . Als ich an die Reihe komme , bin ich
doch ein wenig aufgeregt . Werde ich mich nicht blamieren ? Es ist
schon einige Jahre her . das; ich die eiserne Kugel aus dem Ring
stieß . Und natürlich blicken alle aufmerksam nach dem „Kamerad
von der Presse "

. So werde ich nämlich hier gerufen . Also heißt es
für mich : Nimm alle Kraft zusammen ! Nun . mein Stoß geht an .
Aber den Ersten hat meine Mannschaft doch nicht gemacht .

Eine halbe Stunde später sitzen wir wieder in unserem „Hör -
saal "

, wo der Geschäftsführer des Studentenwerkes der Karlsruher
Studentenschaft , Dr . Carl K r i tz l e r , über die sozialen Einrichtun -
gen der Karlsruher Studentenschaft spricht . Ihm folgt ein Vortrag
des Führers der Junglehrerschaft an der Technischen Hochschule
Karlsruhe , Dr . Karl Th . Nestle , über die deutsche Dozenten -
fchaft.

Mit der T.K. in Moosbronn .
Fauchend und stöhnend

nimmt unser Wagen die
letzte Steigung , dann liegt
unten im Talgrund der
idyllische Wallfahrtsort
Moosbronn vor uns . Nur
wenige Häuser sind es ,
die sich eng um die Kirche
gruppieren . In sattem
Krün dehnen sich die
Matten , die übersät sind
mit gelben Farbtupfen
des Löwenzahn und des
Hahnenfuß . Wie Spitzen
schimmern dazwischen die
weißen Blütenschirme der
Schafgarbe . Ringsum
säumen tannenbestandene
Höhen das Tal . überragt
von der charakteristischen
Silhouette des Mahl -
b e r g. Drüben dicht am
Waldrand steht der
schmucke Holzbau der I u-

gendherberge , von deren hohem Mast das Hakenkreuzbanner
luftig im Winde flattert .

Hier befindet sich seit Mittwoch das Schulungslager der
Karlsruher Studentenschaft , deren Hauptamtsleiter ,
Amtsleiter , Fachschaftsvertreter und Korporationsführer zusam -
Mengefaßt wurden , um mit den Gedanken und Problemen der K a -
Meradschaftserziehung vertraut zu werden . Am Eingang
begrüßt uns in disziplinierter Haltung der wachhabende Posten , der
sofort den Leitern des Lagers . Dipl .- Jng . B u l l i n g . Dipl .-Jng .
W i t t m a n n und Direktor Twele vom Institut für Leibesiibun -
gen Meldung erstattet . Im Nu sind die kurzen Formalitäten er -
iüllt . und mit kräftigem Händedruck bin ich als Insasse des Lagers
aufgenommen .

Während mein Wagen draußen dröhnend anspringt und rat »
ternd hinter der Waldecke entschwindet , sitze ich schon oben im Schlaf -
räum auf dem mir zugeteilten Bett und schlüpfe in meinen grauen
Drillichanzug , der mich nun auch äußerlich einreiht in die Ge¬
meinschaft der Lagerinsassen . Bis die schmale Mütze , die einer
Jungvolk -Pimpfmütze ähnelt , wunschgemäß keck über dem linken
Ohr sitzt, das verlangt schon einige Uebung . Der ..Zivilanzug " wird
sorgfältig im Koffer verstaut ? der Dienst beginnt .

Er beginnt für mich mit dem Bettenmachen . Leintuch und
Decken erhalte ich ausgehändigt . Genau nach Borschrift müssen die
Decken , säuberlich eingeschlagen in das weiße Laken , zusammen -
gefaltet werden . Ich gebe mir alle erdenkliche Mühe , daß meine
Lagerstätte sich in nichts unterscheidet von anderen , schlage mir auch
mal im Uebereifer den Schädel an dem zweiten Bett über dem
seinen an , aber das passiert ja wohl jedem „Anfänger "

. Schließ -
uch . unter der tatkräftigen Hilfe meines Bettnachbarn , bin ich mit
deinem „Bauwerk " zufrieden .
^ Dann nehme ich unten im Tagesraum unter den Zuhörern
Alatz . Täglich werden hier etwa 5—6 Referate gehalten , in deren
-Nittelpunkt Sinn und Zweck der studentischen Kameradschafts -
Erziehung stehen . Diese Kameradschaftserziehung soll einen ganz
^ euen Studenten schaffen , einen einheitlichen Typ , der die Spaltung
?er Studentenschaft in Korpsstudent . Burschenschaftler , Landsmann -
Zastler , Freistudent usw . überwindet . An die Stelle des egoisti -
ltf)en Strebers , der keinerlei Verbindung zum arbeitenden Volk ,
^u>n Vaterlano , keinerlei Sinn für Kameradschaft hat . und weiter
un die Stelle des trinkseligen , dünkelhaften , patriotisch angehauchten

vor erste Briel von „Ihr" .
^ orpotationsftudenten , der letzten Endes doch nur eine gewisse Ka -
h !e des Spießers darstellt , soll der schlichte , volksver -

n
sm

e ue , pflichtbewußte SA - Student treten ,
oelw i e im Kolleg sitzen wir , notieren Stichworte aufs Papier ,
un ? Trampeln unseren Beifall , durch geräuschvolles Scharren
du? » Mißfallen kund und nur die hohen Schwarzwaldtannen , die
abtrf ?r -" en fter lugen , und das gemeinsame Lied , das jeden Vortrag
t* , r erinnert uns daran , daß wir nicht im Hörsaal der Hoch -
0 ri le l' hen . Bon 11 bis 12 Uhr hören wir den Leiter des Sozial -
fo*w Gebiet Baden , H . S i e k i e r f k q . der über die

spricht
" k! der Jugend im nationalsozialistischen Deutschland

Mittagessen, Freizeil und — Kugelstoßen.
e s s i?lann

.v $ kurze Freizeit , und anschließend geht es zum Mittag -
bi <- , ,, für Tisch treten wir an und lassen uns den Teller
tofs-u

'? *
anb ">it der lieblich duftenden Nudelsuppe füllen . Kar -

minhlr Schweinekoteletts , die nachfolgen , munden nicht
Iier flr Welch ' gewaltigen Appetit wir entwickeln , zeigen nach -
zebrl - ^ Keller , Schüsseln und Töpfe . 53 Mann haben ver -
Kloir*

45
«.ait « Nudelsuppe . 60 Pfund Kartoffelsalat und 15 Pfund

a Uk>?
' S a

* s^ t liegen wir dann im Gras : Freizeit bis
in hie

'
n t? 3 ch B ' a fcn wir den blauen Rauch unserer Zigarette

ist und lassen uns die Mittagsonne aufs Fell brennen . Es
brumn ^ « ^ hln zu dösen . Dicke , goldbraune Hummeln
in w 00tu6et -. ein Zitronenfalter gaukelt von Blüte zu Blüte ,
Jrai >n?,n^ " " ^ " wipfeln schmettern die Finken ihre Fanfaren ,
alle * i« 5er Fern ? holpert ein Bauernwagen . Die Sonne hüllt
«itb ffi! rS n* i ln Ä ™« ; Vom nahen Sportplatz kommt Geschrei
' raunen o t 1 Fußballspieler . Sie sind unentwegt dabei , den
Ihetett J »

" der den Platz zu stoßen . Jede Minute der" « ijm wird dafür verwendet .

Leibesübung bildet einen wescntlichenBestandteil des Lagerlebens .

Dann , während unsere Gäste auf dem Motorrad wieder ab -
brausen , versammeln wir uns um 5 Uhr vor dem Haus zum Aus -
marsch . Natürlich komme ich als krasser Anfänger zu spät und
muß im Laufschritt der abmarschierenden Kolonne nacheilen . Mit
freundlichem Lächeln werde ich empfangen und ebenso freundlich
„g e b e t e n "

, nochmals ins Haus zurückzukehren . Inzwischen haben
meine Kameraden ein gehöriges Stück Weg zurückgelegt , und als ich
sie wieder erreiche , bin ich reichlich außer Atem geraten . Aber ich
werde mich hüten , wenn ich auch gewissermaßen „Amateur " bin ,
nochmals zu spät zu kommen .

Unser Ausmarsch endet schließlich in der „Linde " in Moosbronn ,
wo im Nu die Gläser , gefüllt mit herbem Gerstensaft , auf dem Tisch
stehen und ebenso schnell geleert sind . Es ist gewissermaßen eine
Feierstunde zu Ehren unseres Gastes , des Kanzlers der Technischen
Hochschule Karlsruhe , Professor Caesar , der überall nur „unser
Caesar " genannt wird , und festliche Stimmung bleibt demgemäß
auch nicht aus . Eine lebhafte Unterhaltung unter den einzelnen
Tischen hebt an . Skatspieler sind in ihre Karten vertieft , die ersten
Lachsalven prasseln an die Zimmerdecke . Dazwischen klingen markig
aus kräftigen Männerkehlen frohe Volks - und Soldatenlieder durch
den Raum . Dabei , lerne ich auch schnell die letzte , mir bisher unbe -
kannte Strophe des alten Volksliedes vom schönen Polenmädchen ,
das solange standhaft bleibt und nicht küssen will . Sie sei hier auf -
gezeichnet :

Und um die zwölfte Stunde ,
Da fiel aus ihrem Munde
Ein hohler Zahn .
Es war der allerletzte Zahn .
Der noch in Frage kam .
„Aber nein , aber nein , sprach sie .
Ich küsse nie !"

Nun erst wird so manchem verständlicher , warum eigentlich
Maruschka nicht küssen wollte ! —

Draußen ist die Sonne endgültig hinter dichten Wolkenballen
verschwunden , und aus der Ferne kommt dumpfes Donnergrollen .
Als wir in strammem Marschtritt zurückmars .liieren . beginnt e .n
leichter Regen herabzurieseln . Im Lager angekommen , geht es zum
Abendessen : Salzkartoffel . Haschee , Tee und Brot . Mächtig
hauen wir ein , und bald sind überraschend schnell die Töpfe wieder
leer . Dann ist Freizeit . Draußen lockt die milde Nacht zu einem
kleinen Spaziergang . Der Regen hat aufgehört . Ueberall in der
Dunkelheit glimmen Zigaretten auf . Nun habe ich schon gute Käme -
radschaft geschlossen. Ln kleine Gruppen hat man sich zusammenge -
funden zu lebhaftem Wechselgespräch . Aus dem Tagesraum klingen
Zupfgeigenklänge und Gesang in die Nacht .

Um 10 Uhr Zapfenstreich .
Um 10 Uhr ist Zapfenstreich , und wenige Minuten später

liegt alles zu Bett . Ich hülle mich sorgfältig in die wärmenden
Wolldecken . Dann heißt es : Licht aus ! Langsam verebbt das Ee -
spräch . Vom unteren Saal dringt nochmals gedämpft eine Lachsalve
ans Ohr . Dann wird es still . Ruhig und tief werden die Atemzüge
rings um mich. Nur wenn sich mein Schlaskamerad über mir im
Schlaf umdreht , knarrt und ächzt das zweistöckige Bett in allen
Fugen . Natürlich kann ich nicht einschlafen . Um diese frühe Nacht -
stunde sitze ich ja sonst noch am Redaktionsschreibtisch . Mannhaft be-
kämpfe ich die mächtig sich regende Sehnsucht nach einer Zigarette .
Draußen rauscht der Nachtwind in den Tannenwipfeln . Manchmal

zuckt es wetterleuchtend am wolkenbedecken Himmel auf . Einmal
gellt der Schrei eines Waldkäuzchens . Und dann bin ich doch einge -
schlafen . Als ich durch irgendein Geräusch aus dem Schlaf schrecke,
ist noch dunkle Nacht . Die Uhr zeigt die dritte Morgenstunde . Eine
Weile liege ich wach. Draußen immer noch das monotone beruht -
gei^ e Rauschen in den Bäumen . Kühle kommt ins Zimmer geflossen .
Bevor ich wieder einfchlumere , höre ich noch den ersten Hahnenschrei
aus dem nahen Dorf .

Im Tagesraum beim Frühstück.
Um 7 Uhr reißt mich der harte Ruf „Aufstehe tt" aus den

Decken. Zwar fällt es etwas schwer, aber ich will doch nicht in den
Verruf des schlappen „Zivilisten " kommen . Also raus , mit kühner
Entschlossenheit . Im leichten Trainingsanzug beginnen wir den
Frühsport mit einem kurzen Wkldlauf , dem sich Gymnastik auf
dem Sportplatz anschließt . Dann geht es hinunter in den Waschraum
zur kurzen aber gründlichen Toilette . Schnell wird der Trainings
anzug mit der grauen Drillichmontur vertauscht , die Betten vor -
schriftsmäßig gebaut , und kurz vor 9 Uhr stehen wir ausgerichtet
in drei Gliedern und unbeweglich wie eine Mauer — vor dem Haus ,
während nach dem Flaggenspruch des Lagerfiihrers am Mast lannfam
das Hakenkreuzbanner hochgeht .

Der Himmel ist einförmig grau , in den Berggipfeln ringsum
hängen dichte Nebelfetzen , und

'
während wir beim Frühstück sitzen

und unsere drei riesigen Butterbrote und unzählige Tassen Kaffee
verschlingen , beginnt es zu regnen . Und dabei bleibt es auch.

Kurz vor lö Uhr nähert sich ein hellblauer Mercedes unserem
Lager , und schon bilden wir in Reih ' und Glied Front . Mit kurzen
Worten heißt unser Lagerfuhrer den Bezirksleiter der Deutschen
Arbeitsfront Südwest , Fritz P l a t t n e r . willkommen . Dann spricht
Fritz Plattner zu uns über das sozialistische Deutschland

Inzwischen war der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschafts -
gebiet Südwest , Dr . Kimmich , eingetroffen , der von 11—12 Uhr
über das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit sprach.

Nach dem Mittagessen , heute hat es Reissuppe , Makkaront
nnd Rindfleisch gegeben , haben wir wieder Freizeit , die sich bis
vier Uhr hinzieht , da das erste Referat um drei Uhr ausfällt . Aber
leider regnet es draußen immer noch. So versuchen wir , uns denn
im Tagesraum die Zeit zu vertreiben . Die passionierten Skat -
fpieler haben es einfach , ob Sonne scheint oder ob es vom Hümmel
gießt , sie wissen die Freistunden zu nutzen . Nur der Ort ihrer
eifrigen Tätigkeit wechselt je nach der Witterung . Viele nehmen
die (Selegenhcit wahr um sich oben in den Schlafräumen zu einem
kurzen Mittagsschlummer auf den Betten lang zu strecken. Emmal
orgelt eine Ziehharmonika auf , um aber sofort wieder zu ver -
stummen , einer versucht ein paar schüchterne Akkorde aus der
Gitarre .

Schließlich gegen halb fünf Uhr trifft der Landesjugendführer
Friedrich Kemper ein , der in einstündlger Rede über die natio -
nalsozialistische Äugendbewegung spricht

Ilm 7 Uhr : „ Aulstehen !"

Abschied vom Lager.
Dann schlägt leider für mich die Abschiedsstunde . Mein «

Kameraden treffen die letzten Vorbereitungen für den Heutigen
Kam er ad schafstabend , zu dem von Karlsruhe eine Reih -
Gäste erwartet werden . Musiker an die Front ! heißt es . Em
kleines Hausorchester haben sie schon zusammengestellt : Kla «
vier . Cello , Ziehharmonika und — eine Mundharmonika ! Das ist
zwar eine etwas eigenartige Besetzung , dafür aber um so origi -
neller . Ueberhaupt scheint das Programm sehr interessant und
reichhaltig zu werden . Der Beauftragte ist schon den ganzen Nach -
mittag bemüht , vier Männer mit kräftigen Bauchmuskeln
aufzutreiben für »ins Tanzpantomime . Das verspricht ja alle «
Hand . » Schade , daß ich nicht dabei sein kann .

Ich bin ganz allein oben in unserem Schlafraum . Mit leisem
Bedauern ziehe ich meinen grauen Drillichanzug aus und packe
meinen Koffer . Es waren doch zwei herrliche Tage , und das Ge»
fühl , so ganz dazu gehört zu haben , erfüllt mich mit einigem Stolz .
Die prachtvolle Kameradschaft , das unterschied se Du , das hier
allgemein üblich ist , hatten mich schnell inneren Konnex mit den
anderen finden lassen .

Als ich wieder in meinen „Zivilklcidern
" nach unten komme,

steht das ganze Lager , stramm in drei Gliedern ausgerichtet , zu
Ehren des Landesjugendführers , der sich eben verabschiedet . Bor
einer kurzen Stunde war ich hier noch eingereiht , der elfte Mann
im dritten Glied , jetzt stehe ich abseits , gehöre nicht mehr dazu .
Ein letzter Händedruck , ein letztes Heil Hitler , dann ruckt unser
Wagen an , und das Lager verschwindet im Rücken . Als wir gegen -
über auf die Höhe kommen , sehen wir das Haus noch einmal klein
und winzig am Waldrand liegen . Rot leuchtet das Banner des
Hakenkreuzes am hohen Mast . Dann nimmt uns der Wald auf .
Kraftvoll fingt unser Motor sein dröhnendes Lied . In mir aber
klingen die frohen Weisen der SA -Lieder , die ich in diesen zwei
Tagen schnell gelernt habe , kunterbunt durcheinander
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SüdwesfdeutscheJndusfrie - und Wirtschafts - Zeitung
Umsatzsteigerung beim Röchling -Konzern
Bilanzumbau bei den Röchling 'schen Eisen - und Stahl¬
werken AG .

Das Saupiunternehmen des Röchling -Konzerns , die Röchlina ' sche
Eisen - und Stahlwerke AG . , Biilklingen /Saar , veröffentlicht wiederum
gemeinsam mit der Edelstalilmerke Röchling AB ., BÄil ' nae » , nunmehr
ihren Abschluß für 1933 . Im Bericht wird hervorgehoben , daß das vor -
flosscne Geschäftsjahr mit dem durch die Berufung Adolf Hitlers an die
Spitze der deutschen Regierung wiederkehrenden Vertrauens im ganzen
Deutschen Reiche auch im abgetrennten Saargebiet die Krifcnwende gebracht
habe . Rein mengenmäßig wirkte sich die Belebung bei den Röchl ng 'scheu
Eisen - und Stahlwerken nicht besonders stark aus . weil mit der Rückkehr
der innerdeutschen Werke zum Exportmarkt d ' e Sonderexportgeschäfte ihr
Ende fanden und auch der französische Markt keine Belebung zeigte . Für
die Lieferungen nach Frankreich könne erst nach Ueberwindung der noch
heute andauernden allgemeinen Vertrauenskrise eine Wendung zmn
Besseren erwartet werden . D ê Erzeugung der Gesamtheit der Saar -
Hütten stieg im letzten Jahre bei Roheisen um 17,95 Prozent auf 150 Mill .
Tonnen , in Rohstahl um 14,04 Prozent auf 1,68 Mill , Tonnen . Sie
erreichte damit 81 Prozent ( i . B . 70 Prozent » der Vorkr egserzengnng Der
Gesamtfattnrenwert der Werke belies sich aus 85,52 Mill RM gegen 32,24
Mill . RM . i . V . und 40 .S0 Mill . RM . im Jahre 1931. Im JahresdurH -
schnitt wurden 4785 ( i . B 4044 ) Arbeiter beschäftigt . Der Zementabsatz
im deutschen Verbandsgebiet sei gegenüber ' dem Borjahre stark gestiegen .
Mengenmäßig war der Absatz nach Frankreich befriedigend , während die
Preise insolge der starken Konkurrenz weiter gewichen seien . Um die dem
Wert Her Anlagen entsprechenden Abschreibungen vornehmen zu können ,
habe man die Bilanzen der Gesellschaft seit der Umstellung aus der Papier -
mark auf den französischen Franken neu aufgestellt . Diese Nenaufstellung
beschränke sich ans die Anlagekonten einerseits und auf die Reservefonds
andrerseits . Aus diesen Aenderuugen erklärt sich wohl , das ; in der Er -
folgsrechnung für 1938 ein Verlustvortrag von 443 189 Fr . auftaucht ,ob schon für das Vorjahr ein vorzutragender Reingewinn von 3,63 Kl .
Fr . ausgewiesen wurde . Bei 37 .17 Mill . Fr . (26 09 » Betriebsüberschüssen
und 21 .99 (10,65 ) Mill . Fr . Abschreibungen ergibt sich ein Gew ' Nn von
1225 485 Fr . , von dem der erwähnte Verlustvortrag abzuziehen ist , so daß
ein vorzutragender Reingewinn von 782 296 Fr . verbleibt .Das neue Geschäftsjahr betrachte man dank der kraftvollen Matz -
nahmen der deutschen Regierung sehr zuversichtlich , wenn man auch noch
mit einem längeren Andauern der Schwäche aus deni französischen Markt
rechnet .

Die Edelstahlwerke Röchling AG . berichtet für 1933 über ein unver¬
mindertes Andauern der Abfatztrise für ihre gesamten Erzeugnisse . Durch
Erweiterung des Fabrikationsprogramms und Ausbau der Betriebe sei es
gelungen den Versand gegenüber dem Borjahr wert - und tonnenmätzig
zu steigern und trotz der bestehenden Schwierigkeiten mit Erjolg abzu -
schließen . Die französische Konkurrenz mache öie größten Anstrengungen ,
das Unternehmen in Anbetracht der bevorstehenoen Rückgliederung des
Saargeb ' etes zum Deutschen Reich schon jetzt vom sranzösischcn Markt zu
verdrängen . Trotz dieser Schwierigkeiten ivar der Absatz nach Frankreich
befriedigend . Das Berichtsjahr erbrachte 19 .94 (5,83 ) Mill . Fr . Betriebs -
überschüsse . Bei 5,20 (1,57 ) Fr . Mill . Fr . Abschreibungen verbleibt einschl
Vortrag ein weiter vorzutragender Reingewinn von287 680 I75 ? 52 ) Fr .
Das neue Geschäftsjahr beurteile man , was den Absatz nach Frankreich
anbelangt , weiter skeptisch, da der Markt immer weiter rückläufig sei.
Die Rückgliederung des Saargebietes werde einschneidende Aenderungen
der Absabverhältnisse bringen , die man in engster Zusammenarbeit mit
öer Stahlwerke Röchling -Bi ^derus AG . , Wetzlar zu meistern hosfe .

Zündwaren - Monopol .
Trotz geringeren Umsatzes besseres finanzielles
Ergebnis 1933 .

Während sich in den ersten Geschäftsiahren der Deutschen Zttnd -
waren - Monopolgesellschaft . Berlin , der Absatz beständig gesteigert und
«m Jahr « 1932 feinen Höhepunkt erreicht hatte , ist der Alna » im Jahre1933 etwas zurückgegangen . Trotz des geringen Umsatzes ist das finan -
« ielle Ergebnis des Jahres 1933 , das mit einem Reingewinn von
7 463 955 17 2128 578) RM . abschließt , besser als das des Borjahres Dieses
Ergebnis ist neben einer Senkung der Unkosten — die Kosten der
Zentrale und Abteilungen erforderten 1.204 (1 .481) Mill , RM .. Ver¬
triebs - , Fracht - und Lagerkosten 9 .659 (9 .793) Mill RM . — darauf
zurückzuführen , daß keinerlei größere Abschreibungen , die i . V . noch
0 .274 gegen 9 .935 Mill . RM . im abgelaufenen Jahr erforderten , medr
notwendig erschienen . Der Ertrag nach Abzug der Auswendungen sür
die bezogenen Waren beläuft sich aus 9 .1186 (9 .415 ) Mill . RM . . Zinsen
erbrachten 0.163 (0 .214 ) Mill . RM . und außerordeuÄiche Erträge 9 .011
(9 .057 ! Mill . RM . Der GV . am 7. Mai wird vorgeschlagen , an ? das
1 Mill . RM . betragende AK . uuveräuder « 8 Prozent Dividende aus -
« uschütten . an das Reich als Abgabe von 13 RM . sür jede abgefetzte Nor -
malkiste 2 361 193 (2 429 257 ) RM . und den Restgewinn von 5 921992
(4 728 321 ) NM . ebenfalls an das Reich cchzufübreu .

Berger Tiefbau begründet die Dividendenkürzung .
Berlin . 5. Mai . (Eigenbericht . ) Die Julius Berger Tiefbau A .-G . .

Berlin , begründet die Senkung der Dividende für 1933 von 12 auf
6 Prozent mit dem oarnicLerliegendeu Auotaudsaeschäft und der ein -
getretenen Verzögerung in der Abrechnung und Zahlung der noch aus -
fhlveiidut Forderungen an Rumänien und des Julius Berger -Kousor -
tw 'ins in der Türkei und mit der im Geschäftsjahr 1933 nur geringen
Belebung des JnlandSgeichaftes . Der Reingewinn ist einschl . Gewinn¬
vortrag um die Hälfte au » 0.535 gegen 1.093 Mill gesunken . Die ru -
manische Regierung hat nach dem sür die Gesellschaft aiü .ftigen Ausgang
des Steuerfovderunasprozesses damit begonnen , ihre Schuld zu zahlen .
Die Gesellschaft gibt der Hoffnung Ausdruck , daß das Geschäftsjahr 1934
zu einer weiteren Steigerung des Jnlandsgeschäftes führen wird .
^ olzrnann - EranKfurt ohne Dividende .

Die Bilanz der Philipp Holtmann A .-G . , Frankfurt a . M . , kür 1933
weist nach 574 058 RM . Abschreibungen auf Baugeräte und Anlagen
<i . V . 9.82 Mill . RM . ans Anlagen und 0.44 Mill . RM . andere Ab -
fchreibungen ) eiuen Reingewinn von 403 456 RM . aus ( i. B . verinlu -
derte sich der Gewinnvortraa aus 1931 durch einen kleinen Verlust von
3 700 RM ans 424 459 RM . und wurde zusammen mit dem Buchgewinn
aus der Herabsetzung des Grundkapitals auf 13 .32 — vorher 18.99 —
Mill . RM . und aus 2.58 Mill . RM . Reserveentnahmen zu Son >derab -
schreibungen verwendet ). Die GB . am 1. Juni soll jetzt Über die Zah -
luiig der Kprozentigen Borzuasaktiendividend « für 1932 und 1933 be-
schließen . Zum Vortrag bleiben 392 656 RM . Eine Stammattlendivtdeude
wird also nicht vorgeschlagen , da die undurchsichtige finanzielle und . «nrd -
schaftliche Lage in den ausländischen Arbeitsgebieten der Gesellichaft uro
die dort laufenden beträchtlichen Engagements nach wie vor eine vorsich -
tige Finanz « ebarnng erfordern . Die Aussichten fiir das neue Geschafts -
jähr können im Hinblick auf die Arbeitsbeschaffnugsmaßnahmen der Re -
aicrung für das deutsche Geschäft als günstiger angesehen werden als
im Vorjahr , dagegen bleiben die Aussichten für das Auslai .idsgeschaft
weiter wenig erfreulich .

G . Woblmntb u . Co . A .-G .. Furtwange » berM auf , den 26 . Mai
nach Baden - Baden eine außerordentliche Generalversammlung ein, , die
die in der GB . vom 6. März 1934 zurückgestellte Beichlunsasinn « über
Liauitation der Gesellschaft beschließen und den gesamten Aufucktsrat neu
wählen toll . Der bisherige Aussichtsrat hat sich durch Amtsniederlegung
der Herren Gutsbesitzer Josef Duftner - Furtwangen . Rechtsanwalt Dr .
Ziltt -Maunheim . Wirtschaftsprüfer D . Goebel -Baden -Baden und Wirkl .
Legat .-Rat Dr Richard Kueuzer -Berlin verkleinert .

Eheinisclie Werke vormals H. und E. Albert A .-G . . Mainz -Amöne -
bürg . Der GB . wird vorgeschlagen , den Reingewinn aus 1933 von
433 592 RM . vvrkutragen und das Grundkapital von 7 .5 Mlll RM , im
Verhältnis 3 zu 2 herabzusetzen . Außerdem sollen die restlichen Geschäfts -
auteile der Dr . Kurt Albert G . m . b . H . Chemftche Fabriken , erworben
und das Grundkapital um diesen Betrag wieder erhobt werden .

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe ♦ Karlstraße 11

Der Weg nach Südosten ! /
DNB . Berlin , 5 . Mai . Vor Vertretern der Presse machte

Ministerialdirektor Sarnow vom Reichsioirtschaftsministerium am
Samstag nähere Ausführungen über den deutsch -südslawischen Han¬
delsvertrag , Er ging hierbei zuerst auf die Vorgeschichte des
am 1 . Mai zustandegekommenen südslawischen Handelsabkommens
ein . Mit Südslawien hätte ein Handelsvertrag vom 6 . Oktober
1927 bestanden , der am 6 . März 1333 abgelaufen war . Der ver -
tragslose Zustand dauerte bis 1 . August 1933. Um über ihn hinweg -
zukommen , war zuanächst am 29. Juli 1933 ein Provisorium abge -
schlössen worden , das auf vier Monate galt und dann durch eine
Zusatzvereinbarung verlängert wurde . Dies« Vereinbarung brachte
lediglich die gegenseitige Meistbegünstigung .

Dieser vertragslose Zustand und die unbefriedigende Regelung
der handelspolitischen Beziehungen drückte sich selbstverständlich im
deutsch - slldslawischen Handelsverkehr aus . Die Schrumpfung , die
der Verkehr erfahren hat , ging weit über das normale Maß hinaus .
Unsere Einsuhr aus Südslawien ging vom besten Jahre 1930 mit
74 8 Mill . auf 33 5 Mill . RM . im Jahre 1933 zurück, a -lso um mehr
als die Hälfte . Andererseits verminderte sich die Ausfuhr Deutsch-
lands nach Südslawien in derselben Zeit von 172,1 auf 33 .8 Mill ,
RM . , also auf fast 1 '6 . Die deutsche Aktivität ging von 97,3 auf
0,3 Mill . zurück, verschwand also so gut wie vollständig . Dieser Zu¬
stand mußte naturgemäß zu Bemühun -aen beider Reigerungen führen ,
sobald wie möglich neue Vertragsverhandlungen aufzunehmen . um
ihre Austauschbeziehungen wieder auf eine gesicherte und breitere
Grundlage zu stellen - So wurden denn am 15 . März d . I , in Bei -
grad die Verhandlungen aufgenommen , die am 1 . Mai zur Unter -
Zeichnung des Vertrags führten .

Ueber den Inhalt des Vertrags erklärte Ministerialdirektor
Sarnow :

Der Hauptteil des Vertrages ist ein Deckvertrag , dem die üb -
lichen Tarifanlagen b »igegeben sind , außerdem Anlagen über Veteri¬
näreinnahmen . ein Reiseverkehrsabkommen und ein Schlußprowkoll .
Gleichzeitig wurde ein Protokollarabkommen abgeschlossen . Der Rest -
vertrag enthält Bestimmungen über Einreise . Aufenthalt und Nieder -
lassung auf de.r Grundlage der Meistbegünstigung sowie Bestim¬
mungen über die Einreise , Aufenthalt und Niederlassung auf der
Grundlage der Meistbegünstigung sowie Bestimmungen über die
Handlungsreisenden usw . Vorbehalten sind der Abschluß von Ver -

trägen über den Rechtsverkehr und die Beseitigung von Doppel -
besteuerung .

Ueber den Warenverkehr wurde vereinbart , daß bei dem Erlaß
von Ein - und Ausfuhrverboten beide Teile Rücksicht aufeinander -
nehmen werden . Die Bestimmungen über die Durchfuhr , die Meist -
begünstigung und die Zollformalitäten sowie die Ursprungszeugnisse
und dergl . werden festgelegt . In einer Tarifanlage gewährleistet
Südslawien Zollermäßigungen und Zollbindungen , insbesondere auf
landwirtschaftlichem Gebiet sDörrpflaumen bis zu einer Jahresmenge
von 8000 Tonnen ) . In einer weiteren Anlage gewährt Deutschland
Zollermäßigungen und - Bindungen besonders für Jndustrieerzeug -
nisse. Es sind ferner Bestimmungen über Eisenbahnverkehr und
Schiffahrt getroffen worden .

Das wichtigste an dem Vertragswerk sind die Bestimmungen
über die Reglerungsausschiisse , die vor allem die Fragen zu behandeln
haben , die mit der Erweiterung des gegenseitigen Warenverkehrs
zusammenhängen , also vor allem die Ungleichung von Teilen der
südslawischen landwirtschaftlichen Erzeugnisse an den deutschen Ein -
fuhrbedarf . Es ist ja bekannt , daß Südslawien ein stark weizen -
bauendes Land ist während Deutschland keinen Weizenbedarf mehr
hat , so daß es also auf diesem Marktgebiet von Südslawien nichts
abnehmen könnte . Es ist ferner ein gemischter Ausschuß aus Sach -
verständigen aus den Kreisen von Erzeuger und Handel zur Be -
ratung der beide Länder berührenden landwirtschaftlichen Fragen
vorbehalten .

Aus diesen Abmachungen ist zu ersehen , daß beide Staaten den
ernsten Willen haben , in engere wirtschaftliche Beziehungen zu
treten . Deutschland hat von seiner Seite aus das hierzu mögliche
getan . Es ist dadurch möglich , daß wir Ländern , die bereit sind,
ihrerseits deutsche Waren zu kaufen , landwirtschaftliche Erzeugnisse
abnehmen können , die wir gebrauchen können , ohne daß dadurch der
deutsche Markt in den gleichen Erzeugnissen gestört wird .

Der Vertrag wird vom 1 . Juni 1934 ab angewendet und gilt
zunächst für zwei Jahre ! er verlängert sich auf unbestimmte Zeit ,
wenn er nicht sechs Monate vorher gekündigt wird . Für das
zweite Jahr ist ein Sonderkündigungsrecht für den Fall vorgesehen ,
daß sich die wirtschaftliche Grundlage , von der die beiden Staaten
bei Vertrag - abschluß ausgegangen sind , ändern sollte . In diesem
Falle könnte der Vertrag mit dreimonatiger Frist gekündigt werden .

Hauptgruppe XI Handel. /
★ Berlin , 5 . Mai . Der Führer der Hauptgruppe XI „Handel "

, Präsi -
dent Dr . Karl Liier , erläßt folgende Rundverfügung No . 1 . :

. .Ans Grnnd der Anordnung des Führers der Wirtschaft vom 39.
April 1964 bestimme ich hiermit als Führer der Sanptgrnppe XI . .Handel "
für die in mein Arbeitsgebiet fallenden wirtschaftlichen Verbände fol -
gendes :

I . Alle organisierten Beschlüsse oder Maßnahmen erhalten erst bindende
Wirkung durch meine schriftliche Zustimmung . Das betrifft insbesondere

a ) die Erklärung von Wirtschattsverbänden . das , sie als alleinige
Vertretung ihres Wirtschaftszweiges anzusehen sind ,

b ) die Errichtung , Auflösung oder Vereinigung von Wirtfchafts -
verbänden ,

c ) die Aendernng und Ergänzung von Satzungen und Gefellschasts -
Verträgen von Wirtschasts >verbäuden ,

<Z) die Bestellung und Abberufung der FWrer von Reichs -verbänden
und der Führer von Landesverbänden be»w . Landesbezirksleitern durch die
Führer der jeweiligen Reichsverbände .

II . Alle Maßnahmen oder Vereinbarungen , deren Auswirkungen
über den Zeitraum der nächsten Monate hinausgeht , bedürfen meiner
schriftlichen Zustimmung , Zu solchen Maßnahmen und Vereinbarungen
zählen insbesondere :

» 1 der Abschluß und die Verlängerung von Anftellungsverträgen
mit mehr als der gesetzlichen Kündigungsfrist ,

d ) der Abschluß von Mietsverträgen mit einer Laukeit von mehr als
drei Monaten ,

c ) der Abschluß von Kaufverträgen für Häuser und Grundstücke jcg -
licher Art ,

d ) die Anschaffung von Einrichtungsgegenftändeii ,
e) der Abschluß von Verträgen wirtschaftlicher , wirtschaftsvolitischer

oder organisatorischer Art mit einzelnen Unternehmungen oder anderen
Verbänden bezw . öfentlich - rechtl ' chen Körperschaften .

f ) die Abgabe von wirtschastspolitischen Erklärungen programmatischen
Inhaltes durch Führer und Geschäftsführer von Verbänden in der
Oeffentlichkeit sowie deren Verbreitung durch die Fach - und Tagespresse .

g ) die Bewilligung von Vergütungen irgendwelcher Art , die über die
in den Verbänden bisher bestehende Hebung hinausgehen .

Die Zustimmung zu den Punkten ->—d ist , soweit es sich um Unter -
oraanifationen handelt , über die jeweiligen Reichsverbände einzuholen .

III Jede Werbeversammlung und Werbetätigkeit wirtschaftlicher Ver -
bände ha« bis auf weiteres völlig z« unterbleiben , es sei denn , daß ich
ausdrücklich andere Anordnungen genereller oder spezieller Art erlasse .
Bezüglich der Zusammenarbeit mehrerer Organisatoren gleicher oder be-
» achbarter Arbeitsgebiete sowie der Auseinandersetzungen Nv -schen Wirt -
schastsverbänden mache ich ausdrücklich auf die Anordnungen des Führers
der Wirtschaft ausmerksgm . Ich betrachte insbesondere alle solchen Maß -
nahmen , die auf eine Beeinträchtigung der fachlichen Arbeit oder des
gegenwärtigen Miigliederstandes einer anderen Wirtschaftsorganisation
hinauslaufen , als Disziplinlosigkeit . . . . . .Aller aus dieser Anordnung sich ergebender Schriftwechsel ist zu
richten an die Berliner Geschäftsstelle , vorläufig SW . 11, Europahaus
( in doppelter Ausfertigung ?.

gez . Dr . Liier .

Allgemein « Belebung des Inlandsgeschäfts .
DHD . Berlin . 5 . Mai . Laut „ Wirtschaftsnachrichten " hat der Mo -

nat AwcK eine generelle Belebung im ganze « ^ nlandsaeschäft gebracht .
Die Reaiernngsmaßnabmen — und Aufträge wirken sich weiter guuitig
aus . Dagegen ist im Anslandsgeschäkt inoch kein Umschwung zu ver -
zeichnen . Der Kohlei -berabau Hai den Stand des Vormonats gut ge-
halten , in der Großeiseuindusirie ist eine weitere Belebii -ng feitzustellen .
Ein . sehr günstiges Bild zeigt die Autoindustrie . Günitige Entwicklung
bat auch die elektrotechnische Industrie . Die Lage in der Tertllrndnstrre
war normal .

Dr. Franz Heyler .
Führer der Gesamtgruppe Einzelhandel .

DHD . Berlin . 5. Mai . Der Führer der Hauvtaruppe Handsl der
Gesamtorganifation der deutschen Wirtichast . Dr . Karl Liier , hat Dr .
Franz Henler - Nillnchen zum Führer der Gesamtgrnvve Einzelhandel be-
rufen , um die verschiedenen , den Einzelhandel vertretenden Verbände zu -
sammenzuschließen ,
Hetallpreisindex .

Die kreisinderzifser der . .Metallwirtschaft , Metallwissenschafd , Metall -
technik " stellte sich am 2. Mai 1'934 auf 49 .5 gegen 49 .9 am 25 April
(Durchschnitt 1909/13 gleich 100) , fiel also um 0 .8 Prozent der Ziffer vom
25. April . Für die einzelnen Metalle wurden nach dem Preisstand « vom
2 . Mai folgende Einzelinderzifsern errechnet :. Kupfer 35.2 (« m 2o. April
35.8 ) . Blei 52 .3 (51.6) , Zink 41.6 (42.1 ) , Zinn 85.5 (86.5 ) , AlumiNmm
111 .1 (11/1.1 ) , Nickel 93 .8 (93 .8 ) , Antimon 59.8 (59.8) .

Großhandelsindex . Die Richtzahl der Gronhandelsvreise stellt sich
für den 2. Mai ans 95 .9 , sie hat sich gegenüber der Vorwoche (95 .6 ) um
0.3 Prozent erhöht . Diese Steigerung ist hanvtlächlich auis ein Anziehen
der im April iaifoumäßia zurückgegangenen , Preise für Schlachtvieh
zurückzuführen . Die Richtzahlen der Haupigrnvven lauten : Agrarftoff ?
9 .10 (plus 1.1 Prozent ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 90 .3
(minus 0 .2 Prozent ) uiitfi industrielle Fertigware tt 114.8 (plus 0.1) Pro¬
zent ).

Deutsche Tafelglas A . - G (Detag ) . Fürth i . Bauer « . Die GB . er¬
ledigte die Regularien , Für das Gefchäftöiahr , 1M3 kommen 7 Prozent
Dividende zur Verteilung . Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde
Jnstizrat Ferdinand Schumann , München . .

Fjiblunqnahme der europäischen Farbenhersteller mit dem Anistaer
Verein . Zwischen Vertretern der großen eurovaischeu Farbe usabrrken
und des Aussig « Chemischen Vereins haben IN der letzten Zeit mehrfach
Belvrechiingen ftattgcsuudeu , die dahin zielten , einen Ausbau der be-
stehenden Geschäftsverbindungen zu erreichen . Die Besprechungen haben
zu einer Annäherung geführt . Die Fühlungnahme soll fortgeient werden .

Holzbndrolvse A .- G -. Heidelberg . Der Aufsichtsrat der Gesellschaft
besteht nunmehr ans Dr . F . Bergtus -Heidelberg , « « 3* «* « Calder -
London . Dr . Fr . Bina -Vaag und Karl Bnsch - Berl « .

Eine Anordnung des Führers über die wirtschaftlichen
Verbände .

Salamander AG . Kornwestheim.
7% Dividende . — Ein Neubau in Kornwestheim . —
Günstiger Geschäftsgang .
• r Nach dem Geschäftsbericht 1938 war der Geschäftsgang im Berichts -
ighr nach unbefrieb genden Ansangsmonaten und mit Ausnahme des
AuslandSgeichästes gut . Der Umsatz war gegenüber dem Borjahr
mengenmäßig um 7% Prozent , wertmäßig um 4Vi Prozent gestiegen Die
Be !egscha>t konnte auf 7846 Personen erhöht werden . Die Fabrik Korn -
westheim wurde durch einen Neubau vergrößert , der im laufenden Jahr
fertiggestellt wurde und mit Einrichtung 750 000 RM . kostete . Auf Grund¬
mucke und Gebäude find außerdem einige andere Fabrikerweiteruugen
fowie zwei Geschäftsgebäude in Nürnberg und Magdeburg hinzugekommen
Beteiligungen haben sich um 0,5 Mill . RM . vermindert , da die Betet -
« eung an der Haueifen & Co . AG . abgestoßen wurde , weil sich die auf
die Zusammenarbeit mit dieser Firma gesetzten Erwartungen nich : er »
füllten . Der Buchverlust betrug hierbei 250 000 RM . Bon den W >' tt -
papieren sind namentlich erstklassige deutsche Aktien h nznge ^ommen . Das
Konto Wechsel hat sich durch Geldanlagen in Schatzanweisungen vergrößert .Die Abschreibungen auf Anlagewerte betrugen insgesamt 2 .84g Mill . RM
Im laufenden Jahr 1934 hat sich das Geschäft bisher günstig entwickelt
und man rechnet mit gutem Fortgang .Der Reingewinn beträgt einschl . 454 580 RM . Gewinnvortrag
3 824 404 RM . und wird wie folgt verteilt : 7 Prozent Dividende auf -2
Mill . RM . Kapital . Zuweisungen von 500 000 RM an Rücklage II -
100000 RM . an Wohlfahrtskonto , «00 000 RM . an PeiifionKsonds , 200 000
RM . für Tantiemen ,

Aus dem Aufsichtsrat ist Fabrikdirektor Arthur Levi ausgeschieden ,
neu eingetreten sind in den AR , Justizrat Paul Böhla « -Berlin und
Fabrikdirektor Dr . Willi He « » e-Stuttgart .

In der Bilanz erscheinen u . a . in Mill , RM . Grundstücke 2,9 , Ge -
bäude 6,6 , Maschinen nsw , 0 4 , Beteiligungen 0,205 , Vorräte 10,94« , Wert -
paviere 7,217 , Hypotheken 1.899 , Forderungen 8 .962 , Wechsel , Schecks 1 .682,
Kasse Guthaben 7.134 , andererseits bei 82 Aktienkapital gesetzliche Reserve
3 .2 , Reserve II 1 .5, Wohlsa ^ rtsfonds OL, Pensionsfonds 2,4 , Verbind -
lichkei ^en 4,026 ,

In der Erfolgsrechn « «g wird das Bruttoerträgnis nach Abzug der
Aufwendungen für Roh - Hilfs - und Betriebsstoffe mit 30,313 . Zinsen
mit 1.056 und Steuergutscheine mit 0,928 Mill . RM . ausgewiesen , während
Löhne und Gehälter 14,275 , soziale Aufwendungen 1 .669 , Verlust a . Be¬
teiligungen 0,250 . Abschreibungen auf Anlagen 2 .849 , Bvsitzisteuern 2 .582
und sonstige Aufwendungen 7.352 Mill . RM . erforderten .
Umsatzst ^ uerunirecbnuiigssätze .

Die Umsatzstenerumrechnungssätze auf Reichsmark für die Umsätze im
Monat Atiril 1934 sind wie folgt festgesetzt worden : , .

Aegypten 1 Pfund — 18,25 RM ; Argentinien 100 Pap ' erpesoS
= 62,01 RM . ; Belgien 100 B ? lga = 58,55 RM . ; Brasilien 100 Milreis
— 21,49 RM . ; Bulgarien 100 Lewa - 3,05 RM . : Canada 1 Dollar
— 2 .50 RM . ; Dänemark 100 Kronen = 57,48 RM . ; Danzig 100 Gulden
— 81,68 RM . ; Estland 100 Kronen = 68,50 RM . ; Finnland 100 Mark
= 5,69 RM . : Frankreich 100 Fres . = 16,52 RM . : Griechenland 100
Drachmen — 2,43 RM . ; Großbritannien l £ = 12,87 RM ; Holland lp °
hfl . = 169,56 RM . ; Island 100 Kronen — 58,24 RM : Italien 100 Lire
— 21 .41 RM ; Japan 100 Ben — 75,93

"
RM . : Jugoslawien 100 Dittjjl

= 5,6? RM ; Lettland 100 Lat = 79,95 RM . ; Litauen 100 Litas = 42,f
RM . : Luxemburg 5010 Fres = 58,55 RM . : Norwegen 100 Kr . = 64,67
RM . : Oesterreich 100 Schilling — 47,25 NM . : Polen 100 Zloty = 47,91
RM . : Portugal 100 Esiudos = 11,72 RM : Rumänien 100 Lei 2^

4°
RM . : Schweden 100 Kr = 66,87 RM : Schweiz 100 ffr . — 81,04 RM -/
Spanien 100 Peseten = 84,26 RM . ! Tschechoslowakei 100 Kc . = 10 .39 RM '
Türkei 1 Pfund = 2,01 RM . : Ungarn 100 Pengö = 78,42 RM . : Uru¬
guay l Peso = 1,15 RM . ; Vereinigte Staaten von Amerika 1 Dollar
— 2,50 RM .

Die Festsetzung der UmrechnnngSsätze für die nicht in Berlin notierten
ausländischen Zahlungsmittel erfolgt etwa am 10. ds . Mts .

Odenwälder Hartstew -Jnduftrie A .- G .. Darmstadt . — Dividend - b
(0 ) Prozent . In der Aufsichtsvatssitzutig wurde die Bilanz für das
schäftsjahr 1933 vorgelegt . Nach 181715 (106 368 ) RM . Abschreibung,

-!
verbleibt ein Reii .yewinn von 123 418 RM . Der auf den 30. Mai l « i
nach Darmstadt einberufenen GV . wird die Verteilnua einer Divi 'oen ^
von 6 Proqent au ^ die Vorzugsaktien und 5 (0) Prozent auf die « tanrv
aktren vorgeschlagen werden .

A . -G . der Eisen - und Stahlwerke vorm Geora Fischer , 6 <Wf6oi »(£?-
Die GV . beschloß den Vortrag des Reingewinnes von 785 878 vs

auf neue Rechnung entsprechend den Vorschlägen des Verwaltung » " " . ,
und genehmigt den Rücktritt von Direktor Dr . Denifler - Winterthur a .
dem Verwaltungsrat . Direktor Bührer teilte mit , daß durch die n . -̂
Lohnregelung es ermöglicht worden sei , daß 80 Prozent der Belem » ^
rlnnmebr ivährend des ganzen Jahres mit 48 Stunden Wochenarbeli ^
durchgehalten werden könne . Seit A "att « 1983 konnte dre Bcleglw ^
um 20 Prozent erhöht werden . Das Werk Singen e . H . beschäftige j_ jc
eine um 26 Prozent erhöhte Arbeiterschaft ebenfalls in Vollarbelt .
vermehrte Arbetterzahl und Arbeitszeitverlänaernua bewirkten eine ,
höhuna des Produktiousumfanges gcgenüber dem Durchschnitt
etwa 60 Prozent . Die deutschen Werke seien mit allen Vormgen
gestattet , ivelche der neue Staat seiner Wirtschaft bisher an « ed«chen _ i
dem sozialen Frieden iin Betrieb , einen feften . lolidären Arbeitsu "
ein wesentlich verinehrtes JnlandsgeschM . aufgebaut auf den
Glauben an eine bessere Zukunft , und vielfältig « Ervortsörderuna .

Bank elektrischer , Werte . Berlin . In der^ A .R .-Sitzung . ves
ftituts wurde beschlossen , den Gewinn des Geschäftsjahres 1932/33

15.529 RM . nach 1.279 .813 RM . sür Abschreibungen aus BeteM - M
, n verwenden . Eine Dividende wird wie im Borjahre nicht verr >.

ci .. . .Ii n . . . virt. , an ^ i myj folgen ^Nene Preise für Kupserlialbzeug . Ab 4. Mai 19M Mten kol ? M
Preise für Mctallbalbzeug ( in RM . je 160 Kg . , mr Abschüttle an ?
Kg. ) : Kupfer : Bleche 77 .— (77 .25 ). Rohre 93 — (93.2a ) . Drahte
Dtanaen 70 .— (70 .25) .
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Ein Roman von Abenteuern , Jugend und Heimat

VON SIEGFRIED BERGENGRUEN

26
Unter der verstörten Menge bricht eine wilde Panik aus , zu-

mal das dröhnende Gewitter mit oraffelnden Regengüssen jetzt un -
mittelbar über dem Wald steht uno nun auch noch die Sirene vom

llarmzeichen zu heulen viLeuchtturm ihr schrilles Alarmzeichen zu heulen beginnt .
Volkland sieht , wie sich , keine zehn Schritte vom Wagen ent -

fernt , Martinus vergeblich bemüht , durch das angstvoll durcheinan -
verhaftende Menschengewimmel bis zu ihm vorzudringen .

„Laßt den Mann doch durch !" herrscht Volkland die Leute so
zornig an . dah sie erschreckt auseinanderweichen und Martinus end -
lich den Wagen erreichen kann .eich «

Volkland beugt sich zu ihm nieder ,
sein !" fragt er .

„Was mag da passiert

Martinus wischt sich die Regentropfen aus dem Gesicht. „Der
verdammte Unbekannte wird den „Wandernden Berg " gesprengt
haben , um im letzten Augenblick unsere Arbeit doch noch zunichte
zu machen . Etwas anderes wenigstens kann ich mir nicht denken .

"
Volkland nickt. „Wie viele von unseren Leuten sind noch hier ? "

.Höchstens dreißig . Die meisten haben sich , als die ersten
Donnerschläge zu rollen begannen , beizeiten in die Büsche ge-
schlagen .

"
Volkland gibt Martinus die Zügel , reiht einem der Nächststehen -

den die Fackel aus der Hand und richtet sich auf dem Kutschbock auf .
„ Wer von der Arbeitsabteilung auf dem Platz ist, sammelt sich
sofort hier um den Berkentinschen Wagen !" brüllt er über die nächt -
liche Wiese .

Keine fünf Minuten vergehen , dann sind 27 Freiwillige an -
getreten . Volkland befördert , trotz kreischenden Protests , alle In -
sassinnen auger Marianne wieder an die Luft . Dafür werden sechs
der Arbeitsmänner in dem Gefährt untergebracht . Weiter eilt
Volkland zum nächsten Wagen,

'
sorgt dafür , daß alle , die nicht dazu

gehören , herunter müssen , und daß , statt ihrer , überall seine Leute
Ausnahme finden .

Und dann gibt er feine Befehle bekannt . „Wir jagen jetzt , was
die Gäule hergeben , nach Neudorf und sehen nach dem „Wandern »
den Berg " . Falls uns aber der Kerl , der dort eben sein Johannis -
feuerwerk abgebrannt hat , in die Hände fällt , dann gnade ihm
Gott ! Und nun los !"

Und sie fahren — fahren — fahren . . . Die Achsen ächzen ;
eine Fackel nach der anderen verlöscht der strömende Regen . Wenn
die Pferde hier nicht jeden Schritt und Tritt kennten , lägen sie wohl
schon längst im Graben . . .

Die ersten Häuschen von Neudorf . . . Ihre Fenster find er-
leuchtet , und alles , was nicht auf der Waldwiese war , steht mit

angstverzerrten Gesichtern an der Straße und starrt nach dem Dünen -
berg .

Ein ganz breiter Blitz . . . Und in seinem Lichte sehen sie
ihn endlich vor sich , drohend und unheimlich , den „Wandernden
Berg " . . .

„ Angetreten !" brüllt Volkland . Und die Freiwilligen stürzen
aus den Wagen .

fsenbar h>
vielleicht das Pfarrhaus beschädigt sei. Aber es ist gut , daß die
Feuerwehr da tft , die hat frische Fackeln . Rot flackern sie eine um
die andere auf ; jeder dritte Mann kann eine bekommen .

Marianne wird vom Pfarrer ins Haus genötigt , an dem in fast
allen Fenstern die Glasscheiben geborsten sind.

Unterdes erklimmt Volkland mit seinen Leuten den , ,Wan -
dernden Berg " . In weit auseinandergezogener Kette stapfen sie
durch den Sand . Die Fackeln knistern und qualmen ; aber der Regen
läßt allmählich nach und man hat Aussicht , noch bevor sie verlöschen ,
den Gipfel zu erreichen .

Eine Hand l«gt sich auf Volklands Arm . Neben ihm steht , in
durchnäßten Kleidern , Dr . Krogmann , ein Köfferchen in der Hand .
„Für den Fall , daß Sie mich brauchen ! Man kann nie wissen , was
bei solch einer Sache passiert ."

Volkland drückt ihm die Hand . „Still ! Hörten Sie da eben
etwas , Doktor ? " flüstert er und bleibt lauschend stehen .

Auch die anderen horchen in das Dunkel hinein — und hören
durch das langsam verebbende Tosen des Sturmes einen dünnen ,
langgezogenen Schrei . . .

„Der Ruf kommt aus der Mulde !" stellt Martinus fest, und sie
schwenken in der angegebenen Richtung herum . „Wahrscheinlich
hat sich der Bursche bei der Sprengung selber den Rest geholt ? "

Näher und näher schleichen sie an die Mulde heran , hören
immer deutlicher den wimmernden Hilferuf .

Und dann springt Volkland über die Böschung und eilt , die
Fackel in erhobener Faust , in den tiefen Krater , den die Sprengung
gerissen hat .

Drunten liegt , zusammengekrümmt , eine stöhnende Gestalt — :
Rudowitz . . .

Voltland kniet neben ihm nieder und bettet den Kopf des
Verwundeten vorsichtig in seinen Schoß . „Wie ist das gekommen
Rudowitz ? "

Ein mattes Lächeln flackert über das Gesicht des Inspektors ;
man sieht ihm an , wie er mit seinen Schmerzen kämpft . „Ich bin
froh , daß ich überhaupt noch lebe !" flüstert er . „Wäre auch ich
draufgegangen , hätte man hernach vielleicht geglaubt , ich sei der
Täter . . .

„Und wo ist der Kerl ? "

Rudowitz weist mit ausgestrecktem Zeigefinger zur Erde hinab .
„Dort , wo er hingehört ! In der Hölle , Volkland ! Und ich glaube ,
es wäre zwecklos , nach ihm zu suchen. Wer von dieser Explosion
zerrissen wurde , der bleibt für ewige Zeiten verschwunden . .

Nun ist auch Krogmann heran und löst Volkland ab . Die

Leute suchen ringsum das Gelände ab , während der Arzt den Ver »
letzten untersucht .

Als er nach einer halben Stunde nach Volkland ruft , damit
der Inspektor ins Dorf getragen werde , ist sein Gesicht ernst und
voll Sorge . „Ich fürchte , er wird den morgigen Tag kaum über -
leben . . ♦

Um die Mittagsstunde des nächsten Tages liegt wieder das
schnittige Boot der Rossittener Düneninspektion am Hafensteg , und
vor Stepputats Gasthof halten zwei schwere dunkelgrüne Kraft -
wagen der Kranzer Polizei . Aber so empfänglich man sonst im
Dorf für ungewöhnliche Ereignisse ist, heute finden sie höchstens
bei den Kindern Beachtung . Denn alle beherrscht nur der eine Ge-
danke : Ein Mann hat sein Leben für das Dorf gewagt , um die
Katastrophe am „Wandernden Berg " zu verhindern , und ist dabei
tödlich verunglückt . Das Beschämendste aber : Man hatte in diesem
Mann bisher einen Feind ja , einen Verbrecher gesehen . . .

Der Polizeikommissar faltet die Akten zusammen , in denen er
soeben noch einmal das Protokoll über die Aussagen des Ortsarztes
Dr . Krogmann durchgelesen hat . Krogmann ist der einzige gewesen ,
der in der Nacht bei dem Verwundeten gewacht hat , und ihm auch
hat Rudowitz das Letzte erzählt . Nur Bruchstücke zwar , aber immer -
hin genug , daß man sich ein Bild von den Vorgängen zu machen
vermag .

Der Inspektor kam gerade dazu , als der Unhold die Zündschnur
in Brand gesetzt hatte . Ew Handgemenge entstand , dem vielleicht
beide zum Opfer gefallen wären , wenn nicht der Litauer Kalnaitis
im letzten Augenblick hinzugesprungen wäre und den Inspektor
zurückgerissen , den Russen Mirowitsch aber in die Mulde gestoßen
hätte . Im gleichen Moment explodierten mit furchtbarem Getöse
die Sprengkörper , und als der Inspektor aus seiner Ohnmacht er -
wachte , fand er sich allein und schwerverletzt auf dem Grund der
Mulde , während oer Gewitterregen eintönig auf ihn niederrauschte .
Unter seinem Kopf aber lag , zusammengerollt , die Jacke des Li -
tauers , und die schwere Bauchwunde war mit ein paar Fetzen eines
schmutzigen Hemdes notdürftig verbunden . Kalnaitis war also
zedenfails als einziger unverletzt aus der Katastrophe hervor -
gegangen und hatte den Inspektor , bevor er für immer verschwand ,
noch so gut betreut , wie « 's mit seinen geringen Mitteln vermochte .

Der Kommissar blickt zur Tür hinüber , in der mehrere seiner
Beamten erscheinen : „Nun : Was gefunden , meine Herren ? "

Aber die Beamten verneinen . Sie haben die Hütte , in der
der Litauer früher hauste , und deren Umgebung eingehend unter -
sucht, aber keinerlei Anhaltspunkte entdeckt , daß der Alte in der
Nacht noch dagewesen sein könne . Offenbar sei er sogleich in nörd -
licher Richtung fortgewandert und im Morgengrauen über die
litau itsche Grenze entkommen .

Der Kommissar erhebt sich und macht eine kleine Verbeugung
zum Düneninspektor und zu Volkland hin . „Die Akten über den
Fall „Der Wandernde Berg " gegen Unbekannt alias Timophey
Mirowitsch können , meiner Ansicht nach , geschlossen werden . Hier
hat eine höhere Macht ihr Urteil vollzogen . . . Ich danke Ihnen ,

Jymeine Herren , für Ihre wertvolle Mitarbeit !"

<Schluß folgt .)
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Bekanntmachung.
Die Inhaber der tm
Monat Sextb . 1933
unter Rr . '26 608 Ini
mit Nr . 29 518 aus -
gestellten bzw . er -
»euertenPfandscheine
werden hiermit aus .
gefordert , ihre 'Plan -
ber bis längstens
II . Mai 1934 aus -
Zulösen oder die
Scheine Hl» ju die -
Km Zeitpunlt er.
neuern zu lasse » ,
widrigenfalls die
Pfände ? zur Ver -
steigerung gebracht
werden . (10145)
Karlsruhe , 30. 4. 34 .
e «id, .Pfandleihlassc .

Zwangs¬
versteigerung .

Montag , den 7 .Ma . 19Z4 , nachm.
f Uhr . werde ich

Karlsruhe , tm
Jfanblolale , Her-
renftr . 45a , gegen

BFfen« . versteigern :
1 Heilapparat , 2«Schreibmaschinen,1 Lhllop -Apparat ,

i ®<5MUWc&, ein
Rauchtisch , i Radio ,* Lautsprecher, 2
N ° . 1 Nähma -
Mine . i Chaise-
r £ 8ue, 2 Klub -
!M . . 1 Partie
furniere , l Mag .
f*L Wt Auto, ver-
W* r . Wohn- und'- « wszrmnt.-MSdel .

S - Efivw
8rt - °d°r

Mwe m Vermog .
, w Ä wird ,
A ,

ba d. Ehegina .
U Nr - K '.ich" ,, .00750 Qt|
j " c -Ladische Presse

Strebsamer Bäcker-
Meister, 26 Jahre
alt . blond , 1 .64 gr .,
^viinscht mit hüb-
schcm , lücht . Mädel
im Aller 20 b . 28
Jahren bekannt zu
werden zw . spät .

n

tuend . Einheirat
Zur Gründung ein .
eigenen Geschäfts
etwas Vermögen
erwünscht.

Nur ernstgemeinte
Zuschritten , mögl .
mit Bild erbeten
unt . D3733 an die
Badische Presse.

! Wollenöietjeiratenf
Dann durch :

! I Die zeitgemäße Eheanbahnung I
11 Mannheim, Helnrlch-Lanzttrafle IB . I

Telefon 43638.

öMinlerat .
Kebild . , Ig. Witwe,
lath . , aus nur gut .
Geschäftshaus . 39
I . alt , mit 2 er-
wachs . Kindern , sch.
4 Zimm .-Wohnung ,
wünscht geb . Hrn .,
Beamter , in sicher .
Stellung , im Alter
von 42 —4SI ., zw.
harmon . Ehe lenn .
zu lernen . Zuschrif-
ten mit Bild unter
w 26824a an Bad .
Prelle . Verschwieg,
ist Ehrensache. Ver-
mittler verbet . Pa -
pierlorb .

WligWunW
Ajäbr . , hübsche Ge
schästilocht. , m .AuS
steuer, einigen Tau -
send Erspartem und
spät. grob . Vennög
w . die Belanmsch
, u machen mit fertö-
fern Bcamien , bess.
Geschäftsmann oder
Handwerker. Anqeb
m , Angabe d . Verh ,
und möglichst mit
Bild , das zurüilge -
schickt wird , unter
S 267»7a an die Ba -
dische Presse.

«Jurist
höherer Beamter , Witwer , jugendliche Er -
scheinung, gesund , Sport - und Wander -
freund , wünscht Neigungsehe mit natur -
sroher , feingebildeter Kauieradi » . Mitte 30
bis endvierzig. Gediegenes Heim Vorhand.
Ang. unter A 12038 an die Bad . Presse.

Vornehmste
EheMakm .

Baden -Baden
Schließsach 38.

Rückporto. ( 2v69Sa

Mal .
Eine Anzeige unt .
dieser Rubrik fin¬
det in der Badi -
schcn Presse eine
groheBerbreitung
und hat stets Er -
folg . Die Radisckie
Presse bringt die
aröftte Anzahl
Heirats Gesuche
aller badtsch . Zei¬
tungen .

« II

können in Karlsruhe

PreüeauigeQeb.werden ?
"
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Platz 80a am Adolf -Hitler -
Z

str,fße es
1
cAaft 88telle Kaiser -
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Heirat
Vollwaise , 35 I .

alt , kath ., gedieg.
Charakters , guler
Schul« u . Herzens -
bild ., tüchtig und
krfahr . im Haush .,
vollständ . Aussteuer
und Barvermögen
25 000 M , wünscht
sich einen treuen

Lebenskameraden
von ehrenhafter ,
vornehmer Gefinng .,
in sicher . Stellung .
Beamter od. Lehrer
bevorzugt .

Ernstgemeinte Zu -
schritten , nicht ano¬
nym , erbitte ich
unter D26839a an
die Badische Presse.

uer Lebens&und
ist die größte u.
älteste christl .
Vereinigung des
Sicnfiiidens . Seit
über 20 Jahren
große Erfolge .
Beste Beziehg . zu
Akademiker - und
Beamt .-Kr . Viele

Einheiraten
Bundesschriften ,verschlossen , dis¬
kret geg . 24 Pfg .f . Porto durch
Vertag Bereiter .
Mannheim 195.

B 7. 11 pt .
GlückseheI

ersehnt Dame (Fri -
seuse) , 36 I ., evgl.,
M. - ig . gt . Geschäft
u . eleg . Ausstelle? ,
w . bes . Geschäsism
od . Herrn in sicher.
Stellung , zw. bald .
Heirat . Aufrichtige
Ang . unt . Nr . 3760
an die Bad . Preise .

Eheanbahnung
durch Inst . o-r . R.
Morasch, Karlsruhe
Kaiferstr . 64. Tel .
4239 . Gegr . 1911.

Alleinsteh . Gesch .-
Mann . Mitte 60,
sucht zwecks

Heirat
mit Frl . od . Wwe.
nicht unt . 36 Jahr ,
in Verbindung zu
treten . Zuschriften
mit Angabe über

Verhälln . u . Lichtb
unter HI 7804 an
die Bad . Presse Ji >
liale Hauptpost .

Zirkel fUr

vornehm , streng
reell , diskret ge¬
leitet von

Frau
Dr . Friedebach ,Bad Krozingen .

Heirat
Welch , geb. idealen
Herrn p . 30—45 I .
darf ich Gefährtin
fein ? Beamter oder
Akademiker Musik.
VertrauenSv .Zuschr.
m . Bild u . L26964a
an die Bad. Presse.

TeWnsemtiil !
Mein

WliMuM
ist , einen soliden,
charakterv. Herrn m .
Herzensbildung , in
gesicherter Stellung
kennen zu lernen .
Bin 29 I . alt , kath .,
Witwe lturz verhei¬
ratet ) . ohne Kind .,
habe nettes , ang ?-
nehm . Aeubere , son-
niges Gemüt u . bin
aus guter Familie

(Bodenseegegend) .
Im Haushalt ausge -
bildet , perfekt, von
BerufD 'Schneiderin ,
mit kompletter Aus -
stattung u . Bermög .
Diskret . Ehrensache.
sAnonhm zwecklos ) .

Züsch ?, u . C2fi%6a
an die Bad . Presse.

dkTfljode . - schßaMk
Sdione Kleider — Modesadien ,
allen Frauen Freude madien .
Aber wehe — ist man dick . . . .
Geht verloren Grazie und SchickI

Darum trinken Sie
noch heute den
wohlschmeckenden
Dr. Ernst Richters
Frühstücks - Kräuter¬
tee . Er räumt Fett
und Schlacken fort ,
erneuert das Blut
u. die Säfte , erhält
schlank , jung und
leistungsfähig . Pkt .

Mk . 1.80 u. 2.25 in
Apotheken und
Drogerien , ver¬
langen Sie aber
nur den echten

Dr . Emst Richters
Friihstiickskrä utertee

Mir fchltLcbcnsglück
an d . Seit « still-
heil . tücht. Frau -
chen i . Alt . v . 25
bis 30 I ., kath.,
dkl. Typ , mittelgr .,
gesund , aus K 'hs .
od . n . Umgeb. Su -
chsnder hat Lebens -
stell, m . Altersvers .,
Grund - u . gr . Bar -
vermögen Entspr .
Zuschrift , in . Bild
erb . u . HZ78V7 an
Bd . Pr . Wl . Hauptp
( Venn , verbeten ) .

Eelbstinserentin .
Vermag . Frl . ( lüch -
tige Hausfrau ) al-
leinsteh ., wünscht

Heirat
m . charakterv., evg.
Herrn (Beamter )
im Alt . v . 45—60
I . Vermittl . zweckl .
Auss . Zuschrift, u .
Q333 an Bad . Pr .

Besichtigen Sie bitte
unverbindlich das

neueröffnete

Möbelhaus
Spiegier
Karlsruhekaiserstr . 86

(gegenüber Warenhaus Knopf )

Mr . Möbel
all . Art kauft stets
Kr . Schuster , Lud-
Wig -Wilhelmstr . 18 .

( 10658)

EisWank
gut erh ., zweitür .,
gegen bar sofort zu
kauf, gesucht. Ang .
u . H .<5 .7845 an B.
Pr . Fil . Hauptpost .

KMatratxeir
in eigener Werkstatt angefertigt

fSeegrasmatratzen
Zteilig , mit Keil
Polsterwollmatratzen
Zteillg , mit Keil

. von 14 .50an

- von 19 .50an
Kapokmatratzen
la Java-Kapok mit Seegraskeil von Jo . — an

Schlaraffia - Matratzen von 58 .— ao

Aeltestes Spezial -Bettenhaus
Karlsruhe. Kaiserstr .M ,

(Nähe Post ).

Heiraten
vermittelt reell #
Frau H . Erzinger ,

Karlsruhe ,
Zährin «erftr .27,lll .
Rückporto erwünscht

Fräul ., Anfg . 30,
grobe , fchl . Figur ,
wünscht mit solid.
Herrn zwecks spät .

mm
bekannt zu werden .
Zusch

'r . u . S 3735
an die Bad . Presse.

Dame , 26 Jahre ,
lath ., brünett , fchl .,
gebild ., m. Freude
an Natur u . Sport ,
m . warm . Verständ -
nis zur Gestaltung
eines behagl ., ge -
pflegt . Helms , sucht
entsprich . Herrn in
gesicherter Position
zum Ehekameraden .
Aussteuex u . Ver-
mögen vorhanden .
Vermittler verbeten .

Zuschriften mit
Bild unter R3719
an die Bad . Presse .

s.wi
"

t . Fräulein
geb . ev ., 283 ., a . gt .
Fam ., viels . inler -
esfiert, wünscht mft
geb. Herrn b . L5 I .
in Verb , zu tret .,
evtl . spät . Heirat .
Akad. u . Beamter .
Streng diskret .

Zuschrift , n . C339
an die Bad . Presse.

Harmon . Ehe flbteilunpswand
erstrebt Frl ., 36 I .,
evgl., ang . Aeutz.,
sehr tücht. i . Haus -
halt , sonn . Wesen,
tadell . Vergangenh .,
kompl. Aussteuer u .
7000 mit solid .
Herrn in sich. Stel -
hing . Vermittl . ver¬
beten . Zuschriften
unter Är . 83723 an
die Badische Preffe .

Kath . Mädchen, 27
Jahre alt , mit etw.
Vermögen , sucht m.
älterem Herrn ( ev .
Witwer ) Verbindg .
zwecksHeirat
Zuschriften u . Nr .
E 26058a an die
Badische Presse .

Kaufgesuche

Büromöbel
Schreibtische, Sitten-
schränke od . Glas -
schränke , Bllfetttsche
zu lauf . ges . Cff . ii .
HQ 7862 an d . Bad .
Press«, Fil . Hauptp .

Holz od. Glas , zu
lausen gesucht.
Off . m . Äröbenang .
u . Preis u . HJ7875
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

öpritzWparllt
für Kalt « . Säure -
fachen zu kauf. ges .
Angeb . unt . F 3706
an die Bad . Presse.

Wir erleichtern
Ihren Sinkaus in

Möbel
durch niedrige

Preise und große
Auswahl !

Ganz besonder»
günstig !

50101 -

jiitimet
(Siehe, WittelMr
Nnbbaum , 180 cm
brt . Schrank, voll
gearbeitet , mit ab-
gerundeten Ecken

295 .- lt .

OTötiel'M
Frtedrlchsplatz 7
(Nähe Lamms» .)

Sehr schönes

Speisezimmsr -

ßfllet!
all Elnzelstück oder
komplett mit Aus -
ziehtisch u . Polster -
stühlen wieder ein-
getroffen .
Sehr billig !
Pafsage -Mibelhau »

Emil Schweitzer,
Passage 3 bis 7 .

Wer unsere

Möbel
sieht, wirb unser
Kunde . Besuchen
Sie unverbindlich

uro
Annahmeiteue für
Ehestandsdarlehen .
Reiche Auswahl .

( 10551)

Ihr neues
Fohrrad ?

Audi beTm Fahrrad kommt
es auf die Abstammung
an . Der Name Opel
bGrgt für Preiswürdigkeit ,
Qualitätsmaterial und Zu*

verldssigkeit .

Neuwertige Relse-

öchreilimM.
zu kf. gef. Off . u .
B 338 an Bad . Pr .

Kinderdreirnd
od. kl. Fahrrad ges .
Schmitt , Karlstrabe
Nr . 94, H . I .

Zu verkaufen

Dunkeleichenes

Speisezimmer
eleg . Herrenzimmer ,
kompl . Küche und
Speiseservice sür 12
Person , i . A . preis -
wert zu verlausen .
Sofie,iftt . 89 , Büro .

(10583)

Fahrrad • Abteilung

Fr . Schill , Karlsrabe ,
Kaiaeretraße 36 .

Autohaus Eberhardt , Karlsruhe .Aimalienstr . 55—57, Tel . 7630/7631
G . Knappschneider , Durlach/Bd .

Adolf -Hitlerplatz 11, Tel . 574.

Geschnitzte » eichene »

- Amwlmnm »

sehr billig zu verlausen . Anzusehen von
8—12 u . 2—« Uhr b. Eugen von Stesseltn ,
Abteilung Lager , Baumeisterstraße 48 .

Heissmangeln ^
Waschmaschinen

W8 • che relma sch . - Fabrik
h. Brenne nacm. rÄ " '

, ;

Leiden Sie an
'

Verstopfung _
Vor allem kann ich es nicht
unterlassen , Ihnen für Ihre
Zinsser -Pillen , welche mir bisher sehr
gut geholfen Haben , zu danken . Jahre -
lang litt ich an St » hlverstopfung , seit -
dem ich Zinsser - Pillen nehme , fühle
ich mich sehr wohl . 96342

Oberhohndorf i . Sa ., den 23. 11 . 33.
Frau Ida Thierbach .

Imsser - UitLen
mit Kräuter -Extrakten hergestellt , sind
mild , aber prompt wirkend , auch in
hartnäckigen Fällen , dabei reizlos
und unschädlich .

Fragen Sie Ihren Arzt !
Versuchspackung . (35 Stück ) 1 .—
Schachtel (70 Stück ) Mk . 1 .62
Gratisproben bereitwilligst .

In den meisten Apotheken
vorrätig , wenn nicht , senden
wir Ihnen eine Gratisprobe
auch gern direkt zu . —
Achten Sie auf den „ Zinsser -
Kopf "

, das Zeichen für Echt-
heit und Qualität .

Är . zinIsn » Eo . W . WzililZ
99 000 Anerkennungen über Zinsser «
Hausmittel (notariell beglaubigt ) .

Elektrischer
Eisschrank

Topeland , fast neu ,
u . 1 Staubsauger ,
Protob , eignet sich
auch als Bückerback -
ofcnputzer, mit Auf-
steckröbren, billig
zu verlaufen .
Marius Karcher,

Bäckermeister,
Forbach i. Murgt .

NECETIN
macht alte Kleider neu ! Reinigt
und entglänzt ! — in Drogerien 75L

Gallensteine
TrinkAxy -Tce.das wirksame Mittel

«AxSl2.25 i . d . Apoth . Probe umsonst d . 0 .
Kretzschmar , Leipzig . Hall . Str . 137

Erhältlich in der Internat . Apotheke
Für

Muttertaa
schönste » Gescheut:

Ruvelessel
mit auswechselbar .
Klosetteinrichtung ,

D .R .G .M . ( 26799)
Adolf Zittel,

Bürstengeschäft ,
Wtlbelmftr . 49.

GaSher » mit Tisch ,
1 Schuhmacher-,

1 Schneider .
Nähmaschine

Verl. billig Miller ,
Weinbrenuerstr . 2» .

( FH41Z2 )

Prima

FreMivilWr -
LautlmAr

wie neu , besonders
billig zu verlause »,
Angeb . u . P 4Gr,ä
an die Bad . Prelle ,Violine ,

Harfenzither ,
Diwan m . Decke, 2
Bodenteppiche, 2

Armlehnsessel,
eleltr . Kocher, el .
Bügeleisen vorkaust
Werdcrstr . 6 , III .

Radio
Z Röhr ., Netz , ifc
Lautsprecher 45 M .

Mühlburg ,
Grabensirake g.

( FH4128 )'

Weißes
Brautkleid

bill . zu verlaufen .
Hlrschstr. 34 , Ii ., r .
Anzs. nach S u . a .

Ali ! Ufr uoHen :

Sic interessieren

MneHchulz

gut beraten
gut bedienen
gut beliefern

Teppiche , Cardinen ,
Decoration ., Stoffe ,
Läufer und Decken .

Waldstraße Nr. 37/39
gegendber dem Führer-Verlag.
Bitte besichtigen Sie meine 4 Schaufenster .
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Haiserstr .211
Telef . 7868

WÄMAW «
"

Nach dem Bühnenstück „ Fanny "
von Marcel Pagnol .

Emil Jannings , Deutschlands größter Film¬
schauspieler in seinem größten Film.
Anfang : 4 , 6.15 u . 8.30. Am Sonntag 2.30,4 ., 6 .15 , 8.30 Uhr

Ml AnMlsWW l>. Keiäsgoii $ ZW in den

Thüringer Wald
mit «oller Verpflegung und Unterkunft nur

RM . 67 . -
om 19. Mai , 9. Juni , 23. Juni .Standort : « ad Stützerbach. Von hier aus kostenlose Fahrten nach der Wart ,bürg , Schmalkalden, Bad Liebenstein, Bad Friedrichroda Suhl überbotWeimar , Bad Berka, Blankenburg , Saalfeld (Feengrotteu ) , Ilmenau , Schneekopf

'
_ Koburg , Bamberg , Bad Kissingen usw.Anmeldung und Auskunst : bei allen badischen und Pfälzische »Postan pulten , sowie beim Südwestdeutschen Relsedien« Hermann GrohMannheim , Q . 2. 7. Tel . 29 411 .
Ferner billige Fahrten nach F Ii f f e n — D b e t a m m e t g o uund Italien .

Staatstheater
Sonntag , Ii. Aiai .

Vormittags
Geschloss . Vorstellg .
der N.S . Gemein -
fchaft „Kraft durch

Freude "

Alle
gegen Einen.
Einer fttc Alle

Schauspiel von
Friedrich Forster .

Anfang 10.30 Uhr.
Ende gegen 13.30.
Kein Kartenverkauf

im StaatStheater .

Nachmittags
12 . Vorstellung der

Sondermiete für
Auswärtige

Die lustige
Witwe

Operette von
Franz Lehar .

Dirigent : Keilberth
Regte : Pruscha .

Mitwirkende :
Blank , Kurz ,

Schulz, Heinen ,
Hofer , Köhler ,E . LindemanN,Motschmann , E,

Nivinius , Tubach,
Fazler , I . Grötzin»
ger , Kiefer , Löser,
Mehner , Nentwig ,

Schönthaler . H.
Nivinius , Schneitz.
Anfang 15.15 Uhr.

Ende 18.15 Uhr.
Preise C

(0 .80—4 .50.* )

Abend«
G 23. Deutsche

Bühne Sonderring
( Th .-Gemeinde )

101 — 200 .

Tanz-Abend
mit Orthester
Choreographie und
Leitung : Kraiina .
Dirigent : Born .

bes petits
RIens

Ballett von Mozart

Hiantafreshen
Ballett von
Tscherepnin
Ooppelia

Ballett von Delibes
Mitwirkende :

Das ganze Ballett .
Anfang 19 .30 Uhr.
Ende nach 22 Uhr .

Preise O
<0.80—4 .50 M )

Die . 8 . 5 . Im Bei¬
sein des Dichters .
Zum ersten Mal :
Karthago (Sein od .
Nichtsein) .

Bayreullier Bund
E . V .

Dienstag , 8 . Mal ,
2OH4 Uhr ,Im Konzertsaal

des Munz ' schen
Konser¬

vatoriums

Rathaus

12 . 1 Mal

Lieder - Abend
mit Werken von

Clara faissf

y

Kammersängerin
Ise Blank

(Sopran )
Opernsänger

itz Harlan
( Bariton )

n JBechstein -Flügel i

i

Clara Faisst
Karten zu 1.- , 1.50 , 2.- u . 3 .- Mk.bei Verkehrsv . , Ecke Kaiser - u .

Ritterstraße und bei
| Kurt Neufeldt

Waldstraße 81

9iammer £ icf ) tjpiele -A-nf? nR :
3, 5,7,8 .45

«•„Die gelbe Hölle
lisscSiränftc
elektr . -autom . Kühlfchränke

kauft man vorteilhaft bei
Dittmar & Co. . Karlsruhe
Karlstr . 60 Fernruf 80

fährt leer vom 7.—Sv. Mai au « Richtung
Freiburg - Billingcn - Wolsach und
Ossenburg nach hier . (10601)

Hermann Sch « ltis ,
Hirschstratze 20 — Telefon 5382.

jeiilich . Art ksuken
Sie sehr preis¬

wert bei

Karl Timme
& Co .

Karlsruhe
Herrenstr . 23

gegenüber der
Reichsbank

Riesig große
Auswahl I

Formvollendete
Qualitätsarbeit

Glänzende
Anerkennungen !

Ehestands¬
darlehen .

Kanarienvogel
entflogen. Abzüge» .
Boeckhstr . 8, 4. St .

(SH4131)

Male
uJtoMe
fitr erfolgreiche

VerkehrSwerbung
liefert in ein - u .
mehrfarbig . Ausf .

F-Thicrgarten
Karlsrnk « i . R .

Ecke Sommsit , u .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

der Lieferwagen mit beachtenswerten
Vorzügen , fuhrerschein - u . steuer .frei , mit Wasserumlaufkühlung , elektr -
Anlass . , 10Ztr . , auch 6 u .15 Ztr .- "Jg | g"
Typen lieferb . ,Vorderlader ab .« i 5*

TSnpfnznf Autohaus Eberharcft GmbM
Telephon 7630/31 #

Karlsruhe
Amalienstr . 55/57

Kamiiismiisik
Haend

Mitwirkendes
Hans -Joachim

Koellreutter (Flöte )
Gertrud Baumann

(Klavier )
Werke von Bach ,Brahms und

Kurt Thomas .
Programm 30 Pfg .
berechtigt z .Eintritt ,bei Fritz Müller
u . a . d , Abendkasse

illll IL

DKW Auto u . Motorräder
werden gewissenhaft und schnell
repariert bei der

DKW Spezial - Großwerkstätte
THEODOR LEEB
Baumeisterstraße 3 — Telephon 2654 55

Facharbeiter im Werk ausgebildet )

Zu verkaufen

Automobile
kauf. u . derkf. Sie
preiswert u . schnell
bei Fritz Hasler ,

AutolMmis
Eoftenst .115. 2 .7815

Lastwagen
3 To . Dixi , vollst,
generalllberh ., Luft ,

Hill , zu verlf . Evtl .
Tausch mit 1—1%
To . gegen entspr .
Aufzahlg . Ludwig
Volk , Mineralöle ,Karlsr . , Wolfarts -
weiererstr ., Lager -
platz. Tel . 1946 .

GoiiaitiXXu :
beste Lielferwagen !
Verlangen Sie un-
verbindl . Vorführg .

Goliam -Oiizer
Karl -Friedrichstr . 18

Fernruf 5614

ZUR PFINGSTFAHRT !
gute Autoreifen , in neu und
neugummiert , fowie gebr . i . d .

„ NEUVULKA "
Ettlingerstr . 11, (ausw . franko )

HTonner
Chevrolet .

Lieferwagen
f. » 200 .— zu »ff .
Südbeikenftr. 7,

Telefon 2849 .

Motor¬
dreirad

zu verkf. od . Tausch
gegen Motorrad .

Hochstetten, Kaiser-
ftraße 2« (Baden ) .

6rosse Auswahl

Smmer -
pfgnUMen
per Stk. Mk . 8.- 5.40 4 .50

— Probededken gegen Nachnahme —

Arthur Baer , Kaiserstr . 193

Uerkaulsräume nur l Ireppe hoch

Stellengesuche

Für den
ersten Kaffee
Freien eine neue

Künstlerdecke . _ _
indanthren , 110x110 cm | fh
schöne Muster ' Stück ■■Iii
Rips -
Tischdecke _
130x160 cm , moderne / fln
Karomuster • • Stück Ca 1! !!
Garten -
Tischdecke _ _ _
130X130 cm , kariert J 1 *\Leinen Stück £■■! Ii
Künstler -Krepp -
Decke 130X130 cm , 9 QCkochecht , aparte Muster £ »U II
Panama -Tisch -
Decke 125X155 cm , Q OR
kariert , Pastellfarben UiLU
Künstlerdecke _ _ _
130X 160 cm , schöne II hll" ick " »UUAusmusterung
Verkauf in der Stoffabteilung

KNOPF
Weiblich

Fräulein
v . Lande , 25 I . , m .
langi . ersten Büro -
zeugn ., i . Haushalt
bew., Nähkenntnifse
vorhd ., sucht Stelle
in Büro u. Haust, ,
od. ähnlich. Posten ,
eigne mich auch i .
Verkauf . Angeb . u .
D2«957a an B . Pr .

Männlich

Hohe . Belohnung
we ? Stelle besorgt a.
$ « u 8 m e { ft e t ,
Lagerist, Schreiner ,
Maler « .Dekorateur .
Zuschriften u . 93757
an die Bad . Presse.

Perf. Kraft
Stenogr ., sämtliche
BüroarS .,Gerichtsf .,
sowie Organ , des

Reichslustschutzes,
Eigenmaschine,

selbständig und ge»
wissenh. arbeitend ,
alleinsteh ., in mittl .
Jahren , sucht Stel -
lung sof . od . spät .
Südbaden . Gehalts -
Angab , u . <826806«
an die Bad . Prell «.

Fräulein
tücht. u . selbst, in
Haus und Geschäft,
fowie Nähen sucht
pass . Wirkungskreis ,
ev . i . franenl . Haus -
halt . Gute Behand -
lang bevorz . Off. n .
MZ724 an Bd . Pr .

Fräulein , Anf . ZO
Jahren , aus gutem
Haufe, evang ., in
Küche und Haus
durchaus perfekt,
sucht passenden

WirK .- Kreis
in gut . frauenlofen
Haushalt . Angebote
unter P26S67 « an
die Badische Presse.

Ehrliches , sauberes
Zimmermädchen

23 I . alt , sucht sof .
Stelle in Hotel od .
Pens . Gt . Zgn . vor-
Hand. Eintr . kann
sof . erfolg . Ang . an

Hedwig Gcßlcr ,
Hotel Schlößle,

Schwenningen a . N.

Fräulein , Anf . 80,mit gut . langjähr .
Zeugnissen, sucht

Stellung
in frauenlof . Haus -
halt auf 1 . Juni .

Off . u . M2 «9S5a
an die Bad . Presse.

Ttlööd
von

XaxAutAa

sbindMMia

fövrwxhmiwvd

laßm Sfaumo & d

Verkauf : <3 ( arlstrasse 36

Tabrik ; <Keureuterstr . 4 .
Bedarf8deckungsscheine werden im

Zahlung genommen .

Alleinsteh., unabh .

MM
sucht f. tagsiib . Stel¬
lung <i .Haush .> g- g .
kl. Pergüt . Ang . u .
13752 an Bad . Pr .

lüöjt . Mdch .
24 I ., m . gt . Zeug,
niss ., sucht Stelle in
Prtvathaushalt .

Ludwine Götz ,
Obertsrot/Murstal .

(FH4lM >

Offene Stelle

| >A AAAA A A AA .A A A A A ^

A Neu .
« « Organisation

Wir biete» Herren mit gewandten Umgangsformen
Verdienstmöglichkeit bei weitestgehender Unterstützung.
Sonderansbildungskursu » . Bewerber melden sich Mon-
tag von H9—Vi11 Uhr und Mittwoch von Z—5 Uhr.

Xsrlsrvdsr
I >edeiisversiodervQxisbsQl ^^ .-.6 .

Karlsruhe i . Bd . , Kaiferallee 4.

Ein erstklassiger

Großstück¬
schneider

in Dauerstellung
bei Kost u . Wohng.
per sofort gesucht.

Ang . u . F26g5Sa
an die Bad . Presse.

Ehrliches , tüchtig.

AlleinMchen
in allen Hausarb .
best, bewandert , m.
einfach. Kochkenntn.
zu Ehepaar mit K .
gesucht p . IS . Mai .
Angeb . mit Zeugn .
an Fr . Wellensiek,
Speyer a. Rh .

(26705a).

Damen nnü Herren
redegewandt , zum Besuch von Privat -
kundschast bei gut . Verdienst sofort gesucht .

Schloßplatz 13, 1. Etage , Bölkner.

und ehemalige
Bäckermeister

zum Verkauf von
erstklassigen Back-
Hilfsmitteln — flüs¬
sig und trocken —
geg . gute Proviston
gesucht . Offert , u.

„Ha. 903 " an
Annoneen -Kegeler ,

Berlin -Wilmersdorf .
.ISU2028 ).

Jg . Herrenfriseur -
gehilsc n . Friseuse
zur Aushilfe ge <

sucht . Angeb . unt .
HM7841 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Zum bald . Eintritt
solides , tüchtiges
öeroiersräul.

in Dauerstellg . ge -
sucht . Alter zwisch .
25 u . 35 Jahren .

Zu erfr . u . K3758
tu der Lad. Kren«.

WI» fachen fü, sämtlich« Bezirke Baden »

Mchkig. Privat - Vertreter
für einen von ersten Fachleuten anerkannt .
Artikel, welch , tägl . in jed . Haush . gebr.
wird . Off . unt . R 3745 an d. Bad . Pr .

ZWgerer Herr
mit gut . kfm . Allgemeinbildg . v . hies. Fbr .
d. Markenartikelbranche sof . gesucht . 2000Mt
ersdl. Off. mit Zengnisabschr . u . Gehalts -
ansprüch. unt . FZ754 an die Bad . Presse.

Führend « Gesellschaft in Ster¬
begeld - u . Klednlebensveraiche -
rung . bietet tücht ., redegewand¬
ten Herren , die Meh für eine
planrnäß . Werbetätigkeit eignen

gute Existenz
gegen Tagegelder und sofort
zahlbare Provisionein , Bewer¬
bungen unter Nr . H786X/04664
an die Badisch « Presse .

für den dortigen Bezirk zum Besuch von
Behörden und der Grobindustrie gesucht .
Es kommen nur energische, arbeitisreudiqe
Herren in Frage , die über 350 .— Mk .
Kapital für Lagerhaltung verfügen . Durch-
fchnittsmonatsverdienft 450.— Mk .

Ausführt . Angebote unt . L. K. Z8Z bef.
Midag , Leipzig, C. 1, Grimm . Str . 27 .

(» 12030)

Vertreter
nur nachweist , tücht., mögl . eingef. , für
2 verblüffend wirkende chem. techn .

1. Industriebedarfs ».
2. Autobedarss . Artikel

geg . höh. Prov . ges . ExistenzmöglichkeX .
Nur auss . Angeb. unter F . L. 323 an
„Wesri " , Frankfurt a . M . , Kaiserstr. 5.

(H12013 )

SiiA einige Sem«
zur Besetzung von Filialen als Leiter
derselben. Nach Eignung feste Bezüge.
Meldung : Montag und Dienstag jeweils
10—11 Uhr vorm . und 3—4 Uhr nachmiit

Kaiserstrak« Nr. 168. Seitenbau I .
(S ®4117)

Spinnerei und Weberei
Herstellung von Schlasde-l - n , Frottierwaren ,
Scheuertücher u . Möbelstosse sucht für den
dortigen Bezirl einen bestens eingeführten ,
branchekundigen Vertreter . Offerten
unter Angabe von Referenzen unter
Md . 902 an Annoneenkcgeler, Berlin -
Wilmersdorf . (A1202S)

Liistnngssiihig »

Hamburger
Kaffee -Imporlrösterei

sucht
tüchtigen

Vertreter
der bei der in Frage kommenden Kund-
schasl — HotelS, Pensionen , CasöS usw .,und ! oder Wiederverkäusern — gut ein-
gesührt ist.

Aussührl . Angebote mit Angabe der zu
bearbeitenden Bezirke und Provisions -An-
sprüchen unter T . 7850 bes . Ann . .ExpeS>.
William Willen « , Hamburg l . (A12033 >

Geld verdienen?
Haben Sie einen großen Bekanntenkreis ?
Haben Sie den Wille» , mit Ausdauer zu

arbeiten ?
Dann übernehmen Sie den Verkauf von

Katfee, Tee und
Kakao

einet ersten Hamburger Jmport -Rösterei.
Mitarbeiter an allen größeren , mittleren
und kleineren Plätzen gesucht . <A1203I>

Gest. Angebote unter T. 7864 bej.Ann . -Exp. William Willens , Hamburg I .

Alle, deutsche
Versicherungsgesellschaft

<Feuer -, Glas -, Eiubr .-, Hasipsl. -,
Unsall-, Kraftfahrzeug )

sucht Verbindung
mll Arcen.

dt « nachweisbar beste Beziehungen zu
Industrie , Handel u . Gewerbe, vor
allem auch zu Krastsahrzeng -Händlern
und -Besitzern habe» ^ Verlangt wird
laufend ein gutes Neugefchäst. Ge-
boten werd . hohe Provifionen
und sonstige Bezüge. — Nichtsachleute
werden eingearbeitet . Aussührliche Be-
Werbungen unter M 2682!)« an die
Badische Presse.

verüienslinöMkeiH
Geachteter, schafsensfreudiger Herr

kann die

Betiteln!
angesehener alter Bers . -Ges . sofort
übernehmen . — Gefl. Angebote erbet ,
unter Nr . C467Z an die Bad . Presse.

Grofthandelssirma
sucht zum sofortigen Eintritt

Lehrling
mit guter Schulbildung . Bewerbungenmit Lichtbild und Zeugnisabschriften unter
® 4658 an die Badische Presse.

Größeres Industrieunternehmen
in der Nähe von Karlsruhe , sucht zum
sofortigen Eintritt

kausm. Lehrling
mit Sekundareife . Angebote unt . ff 1657
an bu Basisch, PuH «.

Mine - WM * VifUuewffHH

HM wt
'
tynMQitHtX

Auch alte RoQhaarmatratzen arbeiten wir In
Schlaraffiamatratzen um .
Eine alte Matratze (30 Pfund ) genügt iuf
Herstellung von zwei
Schlaraffiamatratzen .

bietet vort ® " ® !

das alkoholfreie Erfrischungs - Ge «
tränk mit reinem Biercharakter aus Mals
und Hopfen ! Eifhältlich in den einschlägigen
Geschäften (10540)

Franz Merz
Biergroßhandlung . Eis -, Limonade - und Mine «
ralwasserfabrik . H i r s c h s t r . 30, Tel . 7629 .

Mtllinle»
MtlkditeNmn

finnliente
die sich zur Ruhe gesetzt haben , aber nicht ganz untätig
bleiben wollen, bietet sich Gelegenheit , bie im Berus
gewonnenen Beziehungen durch Uebernahme der Ber -
trctung einer erstklassigen Uirma nutzbringend zu ver-
werten . — Angebote unter F4ö3ö an die Bad . Presse.

Großbrauerei
sucht tüchtigen Kaufmann

etwa Mitte 20ei Jahre alt , fiir gutde -
zahlte , aussichtsreiche Stelle . — Nur
Herren mit gutein Ruf und guter All -
gemeinbildung , die in allen Büroarbeiten
einschlietzl. Maschinenbuchhaltung erfahren
und auch im Berkehr gewandt sind , wollen
Angebote einreichen mit Angabe von Re -
ferenzen und bisheriger Tätigkeit unter
Nr . H 26843 a an die Badische Presse .

Große deutsche , gut eingeführte PerflcherungS -Gesell -
schaft (alle Sparten betreibend) such» sllr Karlsruhe und
Umgebung

mit guten Beziehungen sür Uebernahme ihrer Verire »
tung . Bestempsohlenen, repräsentablen Herren , die den
Nachweis einer erfolgreichen Außendienfttätigkeit erbrin -
gen können, ist Gelegenheit geboten, sich eine erstklassige
Position zu schassen . Ausführliche Augebote mit Licht¬
bild und Referenzen erbeten unter M -H. 2351 an Ala.
Haafenstein & Vogler , Mannheim . (3112035)

Bei
Bäckereien , Konditoreien , Speiseeis -Herstellern

nachweisbar eingeführter

Fachuertreier bezui . uorfunrnngs -

Konditor
zum Vertrieb von Rack -Spoziali täten , wie :
llaekpulver . Cremepulver , Würzen . Gelees ,

Spedseeis-Hjalbeiaeugnissen f A12017
von sehr leistungsfähiger Fabrik

für den dortigen Bezirk gesucht .
Fixum , ev . Dauerstellung u . Prov . werd . gebot .
Ausführliche Bewerbung nefbst I/ichtbiW un¬
ter Fa 787 bef . Heinr . Eisler , Hamburg S.

Tüchtige

Bedienung
gesucht sür sofort .
Angeb . u . HG 7854
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Tüchtiges
AlleinmiiMen
f . bess. HauShalt so.
fort gesucht . Angeb.
unt . M Z741 an bie
Badische Presse.
Sauberes , fleißig .
Halbtags -
Mädchen

s. dauernd gesucht.
Arau Hetzet ,

Augartenstr . 20.

Mädchen
oder Frau f . einige
Stund , vormittags
gesucht. *
Bachstr. 34 , Port .

f . II . Haushalt ge
sucht . Angeb . mit
Lohnangabe unter
F .W .5817 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

Braves , fleißiges
Mädchen

z. sof. Eintr . ges.
Soifetttt . 8% IL

Kosmetische Fabrik veranstaltet große
Rellamewerbuitg I' nd sucht zum direkter«
Verkauf an Private (A1202ZJ

lldMirniiM Damen.
Guter Ruf u . ausd . Arbeiten Beding .
Wöchentl. Dnrchschnit«̂ v>rd . v . M iO.- f
können nachgew. werd . >7 ff . u . L . C. 52?
an „Midag " , Chemnit», Postftr . 11.

Perfekte

Stenotypistin
von Karlsruher Jnduslrirsirma gesncht .
Alter 21—25 Jahre . ? auerstellung . Be«
Werbungen mit Zeugnisalschristen n . Ge -
Haltsansprüchen bzw. hattsllafse unte»
H. C. 78L9 an Bad . Prci ' k Fil . Hauptpost,

Autti Kitt neu « Füße !
durch

Hühneraugen - Lebewohl
Lebewohl gegen Hühneraugen uwjHornhaut Blechdose (8 Pflastert
S&Pife . la Apothek, m,
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